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Schlichtungsbemühungen gescheitert
Stabschef Luhe vor den Kreisleiteni — Starker Rückgang der Kriminalität in Deutschland — „Giornale d'Italia " gegen di« Kolonialschuldlüge

Streiflichter
Hunger m Zahlen In den amtlichen Berichten des
, , Prager Radiojournals wird tag -
stglich festgestellt, daß in der Tschechoslowakei wieder eine

Merkliche Wirtschaftsbelebung zu verzeichnen sei . Diese
«Mtliche Stimmungsmache wird jedoch durch unwiberleg -
>che Tatsachen Lügen gestraft . Es sind oft ganz unschein-
stre Nebenumstände , die aber mit einer erschreckenden

Deutlichkeit auf die immer größer werdende Not in wei -
en Kreisen der Bevölkerung Hinweisen . So veröffentlicht
blspielsweise soeben der Schlachthof in Brüx , der Metro -

?! ,
e des böhmischen Braunkohlengebietes , einen Aus -

hv )*
' ^e^en nüchterne Zahlen einen erschütternden Ein -

°uck in die Ernährungsverhältniffe der dortigen Arbei -
kfamilien gewähren . Der Rückgang der Schlachtungen

" der Zeit vom Jahre 1925 bis 1935 spiegelt die entsetz¬
te Verarmung der Bevölkerung wider , die als die kin-

,
°" eichste der Tschechoslowakei gilb Seit Jahren sind

»wei Drittel dieser Arbeiter arbeitslos . In den Zah -
des Schlachthofes drückt sich diese Tatsache folgender -

waßen aus : Im Jahre 1929 .wurden hier insgesamt 4 551
fürder geschlachtet, im Jahre 1935 aber gingen die
Schlachtungen auf 1597 zurück. Bezeichnend ist vor allem
. " starke Rückgang der Schweineschlachtungen . Während
ia29 15 167 Schweine geschlachtet wurden , verließen den

achthof 1935 nurmehr 5 584 Schweine . Da Schweine -
ganz besonders wichtig für die Ernährung ist, be -
dieser katastrophale Rückgang auf fast ein Drittel

l929
'
einen ungeheuren Ausfall wichtigster Nah

. " Ngsruittel. Die Lage wird jedoch erst richtig beleuchtet
» rch Zahlen auf dem Markt mit Pferdefleisch . Der

^ brauch stieg hier in der Zeit von 1933/35 um mehr als

B
?° Prozent .

°
Dabei darf nicht unerwähnt bleiben , daß

nur das schlechteste Vieh zur Schlachtbank geführt
^ . werden pflegt . Größer noch als der Bedarf an Pfer -
.

"
Ueisch , ist aber noch der Bedarf an Hunden und Katzen,

a. s
"on der verarmten und hungernden Bevölkerung ab-

«°fangen werden und infolgedessen heute buchstäblich
mehr in diesem Notstandsgebiet anzutreffen sind .

e fe Zahlen sprechen von einer gren -
^ üloseu Not einer Bevölkerung , die sich

“ 0 01 größten Teil aus Deutschen zusam -
u e * * e & Sie sind in den amtlichen Darstellungen al -

" ings nicht zu finden , weil sie die ständige Anklage
»en ein Regime find , das offenbar die Weisheit seiner

^
" 'EEskunst darin erblickt, drei Millionen Sudetendeut -

n -I '^ n Fünftel seiner Bevölkerung , der langsamen Ver -
uitnng durch Hunger und Elend vreis »naek»«npreiszugeben .

^ lgien gegen ein Der Beginn Ser GenerolstabSbespre-
ues Locarno ? chungen ist in der belgischen Bevöl -

0 f kerung mit einer gewiffen Nervosität
. « ' genommen worden , da man allgemein in der Tatsache
e

°
^ ^

..Berhandlungen einen Beweis für den Ernst der
r - s.

^päischeu Lage erblickt . Kennzeichnend für diese Äuf¬
nungen sind bemerkenswerte Betrachtungen , die der

h^ EEdaard" in diesem Zusammenhang anstellt . Es heißt
» a . : „Wir lehnen die Bestrebungen derjenigen
^

" tiker ab , die eine neue Locarno - Bereinbarung auf
c»

" ö ^"ge der alten wünschen. Infolge des alten Lo-
ei^

" "E>ertrages wären wir beinahe von Frankreich in
be-E? Krieg gegen Deutschland hineingeriffen worben ,
5 er unser Land eine Katastrophe bedeutet hätte. In
M »^ " ge Gefahren möchten wir uns in Zukunft nicht

begeben . Belgien darf auf keinen Fall für das
H,- ,8e anderer Staaten kämpfen . Unsere Außenpolitik
siz^ . /Ulsch . Wir müffen künftig wieder ein freies , selb -
fat .6eS Land werden . An dem französischen Vorschlag

ein kollektives Sicherheitssystem haben wir kein Jn -
Wir können eine Politik , die uns in ein der -

kompliziertes System einschalten will , nicht mit -
Wir werden unseren Verpflichtungen gegenüber

wir , blkerbund Nachkommen. Darüber hinaus lehnen
übe** - ^ " " tere Bindungen ab , die einzugehen wir

,
— rin‘" «ffe.

< nuwuuBv « vmouuvyv »

^ nn » nicht das Recht haben . Wir müffen heut« mehr
te klar und deutlich sprechen. Europa wird von° '»em

fCn
' “* neuen Krieg bedroht . Der Völkerbund hat bewie -

k»nst
^ er keine Kriege verhüten kann . Was in Zu -

Uicht dem Völkerbund geschehen wird , wissen wir
Bei . 08 eine steht jedoch für uns fest , daß
seji ? ' ^ uiede Allianzpolitik , die aufgegen -
in „ . 8 e t Hilfeleistung beruht , ablehnen
Kris ? ' Abessinienkonflikt kann neue europäische
itaiir . ^ ' Eigen . Das Scheitern der Genfer Politik im
^ Nlab

" '^ ' °bessinischen Kriege . kann für andere Staaten
Gr»«-. selbständigem Auftreten sein . Aus diesem
Und ^ erachten wir es als unser « Pflicht , unser Volk
barnit ?&

e verantwortlichen Staatsmänner zu warnen ,
belgisches Blut nicht für die Interessen anderer

geopfert wird ."

Oer Oreizehnerausfchuß gibt auf
Oie Standpunkte ItMens und Abessiniens unvereinbar — Der Rat hat wieder das Wort

* Genf , 17. April . Der ISer -Ausschnß des Völker »
buudsrates hat beschlossen , das Scheiter » der
Schlichtnngsbemühnnge « im italienisch -abeffi-
nische « Konflikt sestzustelle» und die weitere Behandlung
der Frage dem Völkerbnudsrat z« übertragen .

Der Rat wird am Montag zusammentreten : Der 13er-
Ausschuß versammelt sich nochmals am Samstag , um
über den Bericht , den Madariaga dem Rat erstatten
wird , Beschluß zu faffen. Madariaga wird in diesen Be¬
richt feststellen, daß sich aus den italienischen Bedingun¬
gen für die Aufnahme von Waffenstillstands - und Frie -
bensverhandlungen und aus der entschiedenen Ablehnung
dieser Bedingungen durch Abessinien die Unverein¬
barkeit der beiden Standpunkte ergäbe , und
baß unter diesen Umständen dem 13er- AuSschuß nur
übrig bliebe , den ihm erteilten Schlichtungsauftrag dem
Rat zurückzugeben .

Ueber die Sitzung des 13er -AusschuffeS wurde fol¬
gende amtliche Mitteilung ausgegeben :

Der Vorsitzende hat den Ausschuß über die Bespre¬
chungen unterrichtet , die er am Vormittag mit der abeffi-
nischen Delegation hatte und in deren Verlauf er dieser
das Ergebnis seiner gestrigen Besprechung mit der italie¬
nischen Delegation mitteilte .

Die abessinische Delegation hat ihm fol¬
gende Mitteilung übergeben :

„L Sie haben uns folgende Zusammenfassung Ihrer
zweiten Unterredung mit der italienischen Delegation
mitgeteilt : Nach Ansicht der italienischen Delegation wäre
bas schnellste Mittel die Einleitung von Besprechungen
zwischen der italienischen und der abessinische » Dele -

lSpezialkabeldie

U . P . Madrid , 17. April . Die spanische Regierung hat
heute die Auflösung der faschistischen Orga¬
nisationen Spaniens angeordnet . In unterrich¬
teten Kreisen bemerkt man zu diesem Beschluß der Re¬
gierung , daß diese Maßnahme offensichtlichin Verbindung
mit den gestrigen Schießereien getroffen wurden , für die
von der Regierung die Faschisten verantwortlich gemacht
werden . Es ist aber auch nicht ausgeschlossen , daß der
heute in Madrid ausgebrochene Generalstreik den
Anstoß zu dem Verbot gegeben hat . Diese Auslegung
wird auch gestützt, durch eine Erklärung , die der Sekre -
tär des Sozialistischen Vollzugsausschusses heute abge¬
geben hat und in der er ankündigte , daß der General¬
streik in Madrid schon heute abgeblasen werden
würde . Der Generalstreik sei einzig und allein als

„Protest gegen die Herausforderungen der Faschisten"

gedacht. Er sei überzeugt davon , daß in der spanischen
Hauptstadt schon morgen wieder die Lage völlig normal
sein werbe .

Bisher sind keine ernsteren Zwischenfälle gemeldet wor¬
den , die mit dem Generalstreik in Verbindung stehen.
Allerdings ist es zu kleineren Zusammenstößen
gekommen . So haben Streikposten Lastwagen mit Exem¬
plaren der monarchistischen Tageszeitung „ABC " ange¬
halten und die Zeitungen zerrissen oder auf der Straße
verbrannt .

Straßenbahnen , Untergrundbahnen , Kraftdroschken
und andere Transportmittel haben den Verkehr einge¬
stellt, Geschäfts - , Kaffeehäuser und Speisewirtschaften sind
geschlossen , und nur die Ueberfallwagen der Polizei und
starke Polizeistreifen zu Fuß und zu Pferde beleben das
Straßenbild . Die Syndikalisten , die die Streikparole als
erste herausgegeben und die Kommunisten und Sozial¬
demokraten gegen den Willen ihrer Führer zur Nieder¬
legung der Arbeit veranlaßt haben , verteilten Flug¬
blätter . in denen angekündigt wird , daß der Generalstreik
auf unbestimmt « Zeit verlängert werde , wenn die Regie¬

gation . Die italienische Delegation ist damit einverstan¬
den , daß der Ausschuß über den Gang der Besprechungen
aus dem laufenden gehalten wird . Der Ausschuß würde
somit jeweils von den erlangten Ergebnissen Kenntnis
nehmen und würde den beiden Delegationen für jede
Mitarbeit , die sie als zweckmäßig betrachten sollten , zur
Verfügung stehen. Nach Zustandekommen der Einigung
wurde der 19er -Ausschuß dem Rat berichten .

2. Nach aufmerksamer Prüfung Ihrer Mitteilung sieht
die abessinische Delegation keine wesentliche Aen -
derung gegenüber dem ersten italienischen
Vorschlag . Sie erhält den Wortlaut ihrer früheren
Erklärung restlos aufrecht . Sie erneuert ihre ehrliche
und vorbehaltlose Annahme des Appells , den der Rat an
die abessinische Regierung gerichtet hat . Sie erklärt sich
bereit , sofort im Rahmen des Völkerbundes und im Geist
des Paktes entsprechend der hierzu ergangenen Einladung
zu verhandeln .

3 . Damit die Anwendung aller Vorschriften des Ar¬
tikels 16 des Paktes nicht länger verzögert werde , bittet
die abessinische Delegation den 13er-Ausschutz inständig ,
festzustellen , daß die italienische Regierung nicht bereit
gewesen ist, im Rahmen des Völkerbundes und im Geiste
des Paktes zu verhandeln ."

Der Vorsitzende stellt fest , daß unter diesen Umständen
der Erkundungsauftrag , der dem Vorsitzenden zusammen
mit dem Generalsekretär erteilt worden war , als er¬
schöpft betrachtet werden könne . Der Ausschuß hat nach
einem Meinungsaustausch beschlossen , an den Rat zu be¬
richten . Der Ausschuß wird morgen nachmittag 414 Uhr
zusammentreten , wm seinen Bericht auszuarbeiten , der
dem Rat am Montag , den 20. April , vormittags 1014 Uhr ,
unterbreitet werden wird .

nst des „Führers

rung nicht sofort „energische Maßnahmen gegen die
faschistischen Provokateure " ergreife .

6 Wochen roter Terror in Spanien
Der monarchistische Abgeordnete Calve Sotelo gab in

einer Rede vor dem Landtag eine erschütternde
Liste der Anschläge und Brandstiftungen
bekannt , die sich in der Zeit vom 16. Februar bis 2. April
ds . Js . in Spanien ereignet haben . Danach wurden in
diesen sechs Wochen insgesamt 199 Ueberfälle ausgeführt ,
und zwar 58 auf Parteibüros , 72 auf öffentliche und
private Geschäftshäuser , 33 auf Privatwohnungen und
36 auf Kirchen , wobei jeweils die Inneneinrichtungen
zerstört wurden . Von den Linksradikalen wurden ferner
insgesamt 178 Brand st iftungen begangen ,
denen 12 Parteilokale , 45 öffentliche und private Ge¬
schäftshäuser , 15 Privatwohnungen und IW Kirchen zum
Opfer fielen . Von den letzteren brannten 56 bis auf
die Grundmauern nieder . Im übrigen fanden in den
sechs Wochen 11 Generalstreiks , 169 Aufstände kleineren
und größeren Umfanges , 39 Schießereien , 86 Feueran¬
griffe aus einzelne Personen und 24 Bombenanschläge
statt , wobei insgesamt 345 Personen schwere und leichtere
Verletzungen davontrugen und 74 Menschen getötet wor¬
den sind . Zu berücksichtigen ist , baß sich diese Sünden¬
register des spanischen Marxismus seit dem 3. April bis
heute noch ganz erheblich erweitert hat .

Zusammenstöße in Tel Aviv
* Jerusalem , 17. April . Am Freitag kam es in Tel

Aviv beim Begräbnis eines Juden , der bei einem Raub¬
überfall ermordet worden war , zu Zusammenstößen
zwischen der Polizei und der Menge . Die Polizei säu¬
berte unter Abgabe von Schüssen die Straßen . Es gab
eine Reihe von Verwundeten . Eine große Zahl von
Kundgeberu wurde verhaftet .

Ltnd was jetzt?
Der Dr eiz e hn e r au sf chuß des Völker »

bundsrates hat gestern seinen Auftrag unverrichteter
Dinge Mrückgegeben . All« Bermittlungsbemühungen im
italienisch -abessinischen Konflikt sind damit gescheitert,
und der Rat selbst hat wieder bas Wort . Das bedeutet ,
daß die Verantwortung wieder auf ihn zurückgegangen ist
und daß nunmehr die Liga wieder selbst über ihr eigenes
Schicksal zu bestimmen hat . Wie das geschehen soll und
mit welchen unmittelbaren Folgen , wird sich am kom¬
menden Montag auf der für diesen Zeitpunkt einberufe -
nen Ratssitzung Herausstellen .

Faßt man den Eindruck der jüngsten Entwicklungen
zusammen , so läßt sich sachlich sagen, daß das j e tz t v o r -
liegende und rein negative Ergebnis in
jeder Weise vorauszusehen war . Das Waffen -
glück der Italiener in Ostasrika hat die Kompromiß¬
bereitschaft Italiens mit jedem neuen überwundenen
Kilometer in Richtung Addis Abeba sinken und schließ¬
lich am Tage der Einnahme des abeffinischen Hauptquar¬
tiers in Desiie bis auf den Gefrierpunkt fallen lassen.
Es blieb also nur eine ohnehin schon unverhältnismäßig
geringe Berhandlungsspanne , wobei die Erfolgsaussichten
von Anfang an nur noch mikroskopische Ausmaße haben
konnten .

Es war also nicht schwer , alS Prophet des Pessimis¬
mus aufzutreten , eine Beschäftigung , die überdies , was
die Erfvlgsaussichten schwieriger Genfer Experimente
anbelangt , nie besonders hervorragende Qualitäten er -
forderte !

Alles das ist aber unwesentlich gegenüber der Frage ,
was jetzt geschehen soll . Daß die Bermittlungsbemühun¬
gen des Rates mit wachsenden militärischen Erfolgen der
Italiener weniger großen Aussichten begegnen würden ,
war mehr ober weniger vorauszusehen . Daß der Sank -
tionskrieg die Genfer Besprechungen über den Haufen
werfen würde , war das ausgesprochene Pech seiner Vä¬
ter . Nun haben zwar bisher die Sanktionen ihr Ziel
nicht erreicht , aber sie bestehen weiter . Sie werden außer¬
dem von Italien in immer stärkerem Maße als ein Ele¬
ment einer ständigen Bedrohung bezeichnet, das zusam¬
men mit der englischen Flotte im Mittelmeer Italien
dazu veranlaßt hat , seinerseits alle militärischen Kräfte
auch unter dem Gesichtspunkt einer möglichen euro¬
päischen Auseinandersetzung »usammenzufaflen . Gens hat
aber den Frieden nicht gebracht , und der von ihm mit
dieser schwierigen Aufgabe betraute Sonderausschuß ,
nämlich das Komitee der Dreizehn hat seine Existenz¬
aufgabe beschlossen . Damit geht aber der Krieg nun noch
weiter , den Abessiniern ist nicht geholfen , und außerdem
bestehen die Sanktionen nach wie vor .

Sicherlich bedarf es keiner weiteren Ergänzungen mehr ,
nm das heillose Dilemma der ganzen damit geschaffenen
Situation zu charakterisieren .

Am Montag wirb sich der Rat mit ihm auseinander -
setzen müffen , und es gibt eigentlich nur noch zwei
Möglichkeiten : Entweder entschließt man sich , den
bisherigen Kurs fortzusetzen , und das würde eine ein¬
schneidende und ernste Verschärfung der ganzen Sank -
tionspolitik erfordern . Wahrscheinlich würde es bei
wirtschaftlichen Maßnahmen überhaupt nicht mehr blei¬
ben können , da ein noch so starker wirtschaftlicher Druck
die italienische Armeen , die kurz vor ihrem Ziel stehen,
nicht mehr daran hindern wird , dieses Ziel zu erreichen .
Was aber militärische Sanktionen bedeuten würden ,
darüber ist kein weiteres Wort zu verlieren . Die zweite
Möglichkeit wäre die eines Rückzuges der Genfer Sank -
tionspolttiker auf der ganzen Linie . Das aber würde
zweifellos der Genfer Institution als solcher den wohl
empfindlichsten Schlag versetzen , den sie je erlitten bat .

Es war letzten Endes der erste Versuch , daS i» Genf
verbriefte und als heilig beschworene Recht mit den
Mitteln der Gewalt wieder aufzuheben , und in der Tat
hat dieses Experiment einen Präzedenzfall geschaffen,
der zumindest für die Existenz des Genfer Bundes von
entscheidender Tragweite sein wird . Es ist also keine
beneidenswerte Wahl , vor die man sich am Montag ge¬
stellt sieht.

7lm geht Flandin nach Genf
* Paris » 17. April . Nach den Feststellungen durch den

13er- Ausschuß , wonach der italienifch -abeffinische Versöh¬
nungsversuch als mißlungen angesehen werden mutz,
hat der französische Außenminister Flandin beschlossen ,
am kommenden Sonntag seinen Wahlbezirk in der Pro¬
vinz zu verlassen , um sich nach Gens zu begeben , wo er
an der Sitzung des Völkerbundsrates am kommenden
Montag teilnehmen will .

Madrid im Generalstreik
Oie Regierung löst die fafchistifchen Organisationen Spaniens auf
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Kriminalität stark zurückgegangen
Die deutsche Strafrechtspflege fett 1933 in Zahlen

* Berlin , 17. April . In der „Deutschen Justiz " ver¬
öffentlicht der Reichsminister der Justiz aus Anlaßdes Erscheinens der Kriminalstatistik für das Jahr 1038
einige bedeutsame Zahlen über die statistischen Aus¬
wirkungen der Verbrechensbekämpfung im
Dritten Reich und die Entwicklung der Kriminalität
in Deutschland seit 1933 , denen wir folgendes entnehmen:

Wegen Verbrechen «nd Vergehen gegen Reichsgcsetzewurde» im Jahre 1883 489 080 Personen rechtskräftigverurteilt gegenüber 564 479 im Jahre 1932. Danach ist
di« Zahl der Verurteilte « nm 18,4 v. H . zurnckgegange «.Bei der Würdigung dieses Rückganges dürfen einer¬
seits die Wirkungen des Gesetzes über Straffreiheit vom
20. Dezember 1932 und der Verordnung - über die Ge¬
währung von Straffreiheit vom 21. März 1933 nicht
außer acht gelassen werden. Der bemerkenswerte Rück¬
gang der Zahl - er Verurteilungen im Jahre 1933 gegen¬
über 1932 ist aber andererseits auch darauf zurückzu¬
führen, daß sich in den politischen , wirtschaft¬
lichen und sozialen Verhältnissen , die in den
Vorjahren in steigendem Maße die Krtminalitätszestal -
tung ungünstig beeinflußt hatten, mit der Machtüber¬
nahme durch den Nationalsozialismus eine grund¬
legende Wandlung vollzogen hat. Die Abnahme
der Arbeitslosigkeit durch die Arbeitsbeschaffungsmaß-
nahmen der Reichsregierung und die Besierung der Wirt¬
schaftslage vieler Volksgenossen , die sich daran anschloß,
die innerpolitische Beruhigung und die Erfolge national¬
sozialistischer Erziehungsarbeit haben die Ursachen der
Kriminalität wesentlich beeinflußt. Von besonderem In¬
teresse ist die Statistik über die

Auswirkungen des Gewohuheitsverbrechcrgesetzes.
Danach ist die Sicherungsverwahrung im Jahre 1934

gegen 3935 Personen , im Jahre 1935 gegen 1818 Per¬
sonen , in beiden Jahren zusammen also gegen 5253 Per¬
sonen angeordnet worden. Von den Verurteilten , gegen
die die Sicherungsverwahrung angeordnet wurde, be¬
findet sich etwa die Hälfte noch im Strafvollzug zur Ver¬
büßung der gegen sie erkannten Freiheitsstrafen . Die
andere Hälfte, nämlich nach dem Stand vom Januar 1936
2578 Verurteilte , befinden sich bereits in Sicherungsver¬
wahrung . Dazu kommen 476 Berufsverbrecher , die sich
auf Grund der Erlasse des preußischen Ministerpräsi¬
denten in polizeilicher Vorbeugungshaft befinden. Zur
Zeit werden also etwa 2600 Gewohnheitsverbrecher durch
die Sicherungsverwahrung und etwa 500 Berufsver¬
brecher durch die polizeiliche Vorbeugungshaft an der
Begehung neuer Verbrechen gehindert.

Als Auswirkung des von der nationalsozialistischen
Regierung geführten Kampfes gegen das Gewohnheits¬
verbrechertum kann danach festgestellt werden, daß der
Bestand der Gewohnheits- und Berufsverbrecher , die sich
noch in der Freiheit befinden, wesentlich zurück¬
gegangen ist.

Schon jetzt zeigt sich , wie günstig die Abkehr von der
Verweichlichung der Strasrechtspflege der früheren
Jahre und der Uebergang zu wirksameren Methoden der
Verbrechensbekämpfung auf die Entwicklung der Krimi¬
nalität einwirkt . Aus der Statistik über die Zahlen der
bei den preußischen Kriminalpolizeistellen erstatteten An -
zotgen ist zu entnehmen, daß Anzeigen erstattet wurden :

wegen Mordes , Tot¬
schlags u . Körperver¬
letzung mit tödlichem

1932 1933 1934 1935

Ausgang
wegen Raub und räu¬

390 357 282 236

berischer Erpressung
wegen Diebstahls ins¬

1971 1428 718 698

gesamt
davon wegen schweren

254 539 205 809 165 067 161 310

Diebstahls 80 275 60176 39 865 37 872
wegen Brandstiftung 888 693 864 764
wegen Betruges 104 697 95 431 81100 77 645

Diese Zahlen beweisen , daß seit 1933eine w e s e n t -
liche Besserung der Kriminalität eingetreten
ist. Sie tun zugleich dar , wie unrecht ausländische Blät¬
ter haben, die behaupten, daß die Kriminalität in Deutsch¬
land seit der Machtübernahme durch den Nationalsozialis¬
mus erheblich gestiegen sei.

Oer tote Botschafter in der Heimat
* Dresden , 17. April . Der Sarg mit den sterblichen

Ueberresten des deutschen Botschafters in London , Leo -
pold von Hoesch , traf am Freitag um 18.56 Uhr in

einem Sonderwagen auf dem Neustädter Bahnhof in
Dresden ein . Der mit einer Hakenkreuzfahne überdeckte
Sarg wurde zunächst in feierlichem Geleit nach dem ehe¬
maligen Fürstenpavillon im Neustädter Bahnhof getra¬
gen und in dem mit Schwarz und dunklem Grün ausge¬
schmückten Raum aus einen Katafalk niedergesetzt . Von
acht silbernen Leuchtern fiel das Licht der Kerzen auf
eine Fülle von Kränzen und Blumengewinden. Auf dem
Sarg wurde der schlichte Lorbeerkranz des Führers nie -
bergelegt. Vor dem Pavillon halten Ehrenposten des
Bahnschutzes bis Samstag morgen die Wache . Die Häu¬
ser in der Umgebung des Bahnhofes hatten die Fahnen
aus Halbmast gesetzt .

Auto vom Zug zertrümmert
Zwei Todesopfer

* Nürnberg , 17. April . Am 17. April , um 14 .30 Uhr,
wurde, wie die Reichsbahndirektion Nürnberg mitteilt ,

* Berlin , 17. April . Der 20. April wird aus Anlaß
des Geburtstages des Führers eingeleitet durch eine
Gemeinschaftssendung des Deutschlandsenders und der
Neichssender München , Köln, Hamburg, Königsberg und
Leipzig : „Deutschlands Jugend grüßt den
Führer "

, die in der Zeit von 24 bis 0.30 Uhr über alle
deutschen Sender geht .

Von 10—10.45 Uhr wiederholt der Reichssender Berlin
in einer Sendung „Nichts geschieht, wenn nicht ein Wille
befiehlt" als Reichssendung die Jugendkundgebung
vom „Reichsparteitag der Freiheit " 1935 mit
dem Gelöbnis des Neichsjugendführers, der Rede des
Führers an die deutsche Jugend und Ausschnitten aus
dem choristischen Spiel „Deutsches Bekenntnis " von Wolf¬
ram Brockmeier.

Im Aufträge der Reichssendeleitung wird vom Reichs¬
sender Berlin für alle deutschen Sender in der Zeit von
11 .45 bis 18 Uhr eine Uebertragung der Parade
der Wehrmacht v .or dem Führer durchgeführt.

Die Reichssendeleitung Berlin bringt als Höhepunkt
des Rundfunkprogramms am Geburtstag des Führers
die Uebertragung der feierlichen Kundgebung anläßlich
der Vereidigung der politischen Leiter , der
HJ -Führer und der Mitarbeiter wie Mitarbeiterinnen
der nationalsozialistischen Organisationei auf dem Köttg -
lichen Platz in München durch den Stellvertreter des

W .L. Rom, 17. April . Das italienische Regierungs¬
organ „Giornale d 'Jtalia " veröffentlicht heute unter der
Ueberschrist „Volk ohne Raum" einen Artikel seines in
Deutschland weilenden Sonderberichterstatters Pietro
Solari , der sich in nachdrücklichster Weifte gegen di «
Deutschland in Versailles aufgebürdete
Kolonialschuldlüge wendet . Unter den vielen
Zeugnissen einer sich um die Wahrheit bemühenden inter¬
nationalen Presse hinsichtlich der Kolonialschuldlüge
steht dieser Aufsatz an erster Stelle , da er handgreifliche
Beweise für das in Versailles Deutschland auch in kolo¬
nialer Hinsicht zugcfügte Unrecht bietet.

Der Aufsatz geht von der Feststellung aus, daß man
denken sollte, daß der deutsche Kolonialbesitz , der nur
fünfmal so groß als Deutschland selbst war , die anderen
Kolonialmächte nicht hätte reizen können , da nämlich der
französische Kolonialbesitz 19mal so groß wie Frankreich,der portugiesische 22mal so groß wie Portugal , der hol-

auf der schienengleichen unbeschrankten Bahnüberfahrt
zwischen Gasseldors und Unterleinliter der Nebenbahn
Ebermannstadt—Heiligenstadt ein mit zwei Personen be¬
setzter Personenkraftwagen aus Nürnberg von einem
Triebwagen überfahren und zertrümmert . Eine im
Auto befindliche Frau Anna Schultz aus Nürnberg
wurde auf der Stelle getötet. Der Führer des Kraft¬
wagens, der 34 Jahre alte Kaufmann Hans Sterbe r
aus Nürnberg , erlitt schwere Verletzungen und verstarb
auf dem Transport in das Krankenhaus Ebermannstadt.
Reisende des Triebwagenzuges kamen nicht zu Schaden .
Nach den Ermittelungen hat der Triebwagenführer die
vorgeschriebenen Warnungssignale ordnungsgemäß ge¬
geben .

Deutsches Militärflugzeug abgestürzt
* Berlin , 17. April . In der Nacht zum Freitag ist ein

dreimotoriges Flugzeug der deutschen Luftwaffe auf
einem Uebungsflug infolge Peilstörung und da¬
durch verursachter Fehlorientierung auf
Schweizer Gebiet geraten und in der Nähe von
Biel abgestürzt . Von der fünfköpfigen Besatzung sind
dabei drei Mann ums Leben gekommen . Die beiden an¬
deren wurden schwer verletzt . Das Flugzeug wurde zer¬
stört .

Führers . Die Kundgebung findet statt von 20.45—21.30
Uhr und geht über alle deutschen Sender .

*
* Berlin , 17. April . Rcichsminister Dr . Goeb¬

bels wird am Sonntag , den 19. April in der Zeit von
22 bis 22.19 Uhr anläßlich des Geburtstages des Führers
am 29. April über alle deutschen Sender spre¬
chen . Die Ansprache des Ministers wird eingeleitet durch
den Hnldigungsmarsch von Richard Wagner und klingt
aus mit dem Vorspiel aus Richard Wagners „Meister¬
singer". Es spielt das große Orchester des Reithssenders
Berlin unter Karl S ch « r i ch t. Die Richtstrahler des
deutschen Kurzwellensenders übertragen die Rede in deut¬
scher, englischer , spanischer, portugiesischer «ud hollän¬
discher Sprache.

Di « Schulen am Geburtstag bes Führers
* Berlin , 17. April. Reichsminister Rust hat zum

Geburtstag des Führers und Reichskanzlers für sämt¬
liche Schulen des Reiches folgendes angeordnet:

Am diesjährigen Geburtstag des Führers haben sich
an den Orten , wo öffentliche Feiern stattfinden,
Lehrer und Schüler diesen Veranstaltungen etnzuordnen.
Wo keine allgemeinen Feiern stattfinden, gedenkt die
Schule in würdiger Form des Geburtstages .

ländische 60mal so groß wie Holland , der belgische 78mal
so groß wie Belgien und schließlich der britische 100mal so
groß wie Großbritannien selbst ist . Dennoch — so urteilt
die Zeitung — wurde der Raub der deutschen Ko .
lonien durchgeführt , ohne daß trotz der sehr ein¬
deutigen Mandatsvorschristen auch nur ein einziger Ein¬
geborener in den ehemaligen Schutzgebieten nach seiner
Ansicht gefragt wurde. Vielmehr wurde Deutschland in
Versailles vorgeworsen, daß es die Eingebprenen „tyran¬
nisiert" und „mißhandelt" habe und es gezeigt habe , daß
es hinsichtlich kolonisatorischer Begabung eine „völlige
Unfähigkeit " bewiesen habe .

„Die Zeit" — so urteilt der Bericht — „hat m i t d i e -
sen Angaben und Verleumdungen bereits
aufgeräumt . Die Eingeborenen in den deutschen
Kolonien haben nämlich teilweise jahrelang und bis zum
letzten Blutstropfen an der Seite der Deutschen gekämpft ,und wie wäre es möglich, daß diese „kolonisatorische
deutsche Unfähigkeit" vorhanden wäre, wenn einige Jahre
bereits nach dem Kriege die deutschen Farmer wieder nach
Afrika gehen konnten und mit enthusiastischem Jubel von
ihren alten Untergebenen empfangen wurden ! Jenen
Eingeborenen nämlich , die von den Deutschen tyrannisiert
worden sein sollten !"

Der Bericht schließt mit einem Ausblick , wie Deutsch¬
land die Kolonialfrage in Zukunft regeln wird. „Der
Glaube des deutschen Volkes an sein gutes Recht wird
sich noch Bahn brechen . Deutschland wird dazu verschie¬
dene Mittel gebrauchen . Nicht das der direkten Wieder¬
eroberung — denn das Mittel des Krieges ist kein Mit¬
tel, das ein Deutscher bereit ist, für diesen Fall anzu¬
wenden — es bleibt das Wissen,, daß die Zeit unwider¬
stehlich zugunsten der Völker arbeitet , die zwar arm an
Besitz , aber reich an Eintracht und Willen sind ."

Günstige Antwort Englands an Ankara
* London , 17. April . Die britische Regierung hat am

Donnerstag die Forderung der Türkei nach einer Re¬
vision der Lausanne! Vertragsbestimmungen über die
Entmilitarisierung der Dardanellen beantwortet . Nach
Mitteilung der Morgenpresse ist die Antwort , die dem
türkischen Botschafter in London überreicht wurde, gün¬
stig ausgefallen.

Meerengenzone durch türkische Truppen besetzt?
* Paris , 17. April . Havas meldet mit allem Vor¬

behalt ans Jstambul : „Nach Nachrichten , die ans Ankara
in Jstambul eingetrossc « sind, hat der Ministcrrat am
15. April unter dem Vorsitz des Atatürk «nd des General¬
stabschefs Marschall Fcvzi Pascha beschlossen , die entmili¬
tarisierte Meerengenzone militärisch besetzen z« lassen.
Diese Nachrichten fügen Hinz«, daß gestern abend ( 16.
April ) , die türkische Armee bereits in die entmilitari¬
sierte Zone eingezogen sei."

Eine Bestätigung dieser Meldung vermochte der Ver¬
treter des DNR i« Jstambnl am Freitag abend nicht
mehr z« erhalte«.

Glaubensiräger und Glaubensprediger
Oer Stabschef des Führers auf der Ordensburg Eröffinsee

* Burg Eröffinsee, 17. April . Der dritte Tag der
großen Schulungstagung der Kreisleiter der NSDAP
auf der neuen Ordensburg Eröffinsee wurde eingeleitet
durch einen Bortrag des Stabschefs des Führers , Pg.
Lutze . Der Stabschef wurde vom Gauleiter Schwede
(Koburg) , SA - Gruppenführer Friedrich und Haupt¬
dienststellenleiter Schmeer begrüßt und schritt dann die
Front des Ehrensturms ab .

Stabschef Lutze umritz in großen
' Zügen die Ausga -

ben der SA , die er in den großen Nahmen des Gesamt¬
zieles der nationalsozialistischen Bewegung hineinstellte.
Die Idee , die nationalsozialistische Weltanschauung sei
das ursprüngliche, das entscheidende, die Organisation
diene nur dazu , die Idee in das deutsche Volk htneinzu-
tragen , den Glauben an den Führer , die Idee und die
Bewegung immer neu zu predigen und im Volk zu
festigen . Der Stabschef des Führers unterstrich dabei die
Gemeinsamkeit des Zieles und die tiefe kame¬
radschaftliche Verbundenheit aller Gliederungen der Be¬
wegung. Immer sei man nur in erster Linie und
ausschließlich Nationalsozialist . Nur durch
diese engste Tuchfühlung aller Kämpfer des Führers sei
es möglich gewesen , die Revolution zu meistern, und
werde es auch in Zukunft möglich sein , sie zu meistern.

Der Redner wies dann, anknüpfenü an Dr . Leys
Gedankengänge über die Auslese des politischen Führer¬
nachwuchses, auf das tiefe Erlebnis und die Lehren der
Kampfzeit hin. Es ist notwendig, auch der zukünftigen
Generation jenes Bewußtsein einznhämmern, in jeder
Minute und in jeder Stunde in Uniform und in Zivil

sich immer nur in allem Tun und Handeln als Exponent
der Bewegung zu fühlen und zu führen.

Immer gelte es, sich bewußt zu sein , daß stets nicht
die Machtmittel, nicht die technischen Mittel in dem gro¬
ßen politischen Kampf entschieden haben , sondern das
Herz des deutschen Volkes. Die nationalsozialistische Be¬
wegung ist nicht durch Kanonen und Pistolen oder tech¬
nische Mittel zur Macht gekommen , sondern durch den
Glauben an die nationalsozialistische Weltanschauung,
durch die tiefe Resonanz im Volk . Aufgabe jedes Unter¬
führers sei es, nicht nur Glaubensträger , son¬
dern Glaubensprebiger zu sein , bis in die letzte
Seele hinein , die ihm übergeben ist . Die deutschen Men¬
schen wollen das lebendige Fundament sein , auf dem der
Führer steht und auf dem der Führer sein großes Werk
bauen kann.

Stabschef Luhe entwarf bann in Einzelheiten die
große Aufgabe, die gerade die SA , als das schlag¬
fertige Instrument des Führers in der
Kampfzeit hat und die sich auch heute durch niemand in
der unerschütterlichen Treue zum Führer übertreffen
lasse .

Hauptdienststellenleiter Schmeer dankte dem Stabs¬
chef des Führers und betonte, daß gerade in den Tagen
des letzten Wahlkampfes sich wieder die enge Tuchfüh¬
lung der einzelnen Gliederungen der Bewegung wie in
der schönsten Kampfzeit bewährt habe . Die SA sei die
Kampfformation gewesen , in der der neue Kämpfertyp
der heute Deutschlands politisches Leben gestaltet, heran¬
gebildet worden sei .

Oer Rundfunk am Geburtstag des Führers
Reichsminister Dr . Goebbels spricht am Sonntag abend über alle deutschen Sender

Schluß mit der Kolom'
alfchuldlüge !

Versailles ' Anklagen gegen Deutschland vom italienischen Regierungsorgan gebrandmarkt
(Drahtbericht unseres römischen Vertreters .)

Ä
Der Führer «nd Reichskanzler hat den Botsch f

rat bei der Botschaft in Ankara, Dr . FabriciuS, °
Gesandten in Bukarest ernannt .

Der Führer und Reichskanzler hat der t*1 ®“
rike Hafermann in Pinneberg aus Anlaß der Bo
düng ihres 100. Lebensjahres ein persönliches G
wunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen lassen.

Die Laste» der öffentlichen Fürsorge haben sich nfl (?
einer Veröffentlichung des Statistischen Reichs""*
gegenüber dem ersten Vierteljahr 1933 um etwa 53 '
vermindert . Die laufenden Barunterstützungen nur l
die Arbeitslosen ermäßigten sich um fast 80 v . H .

Der schweizerische Bnndesrat hat den eidgenössisch
Räten eine Vorlage unterbreitet , worin zur Verstärk »
der Wehrmacht «in Kredit von 235 Millionen Schwer )
Franken gefordert wird.

Die französischen Soldaten , deren aktive Verpst *^
tungen am 15 . April abgelaufen sind , müssen nach eine
Beschluß der französischen Regierung „angesichts "
außerordentlichen Lage" vorläufig unter den Sr"""
bleiben. Als teilweise Vergütung werden diese Sol"
ten von einer Reservistenübung befreit.

Im Berliner Baunnglücksprozeß beschäftigte sich ""
Gericht gestern weiter mit der Erörterung des beswlaS
nahmten Plan - und Vriefmaterials . Die nächste Be
Handlung findet am kommenden Dienstag statt .

Der italienische Regierungschef hat am Freitag eiiw
Reihe von deutschen Persönlichkeiten aus Bozen
Vortrag empfangen. Begleitet vom Präfekten und B>' '
germeister von Bozen, berichteten ihm die früheren *
tiroler Abgeordneten Graf Friedrich Toggenbur«-
Dr . Wilhelm von Walter , der Direktor der Zeitung
„Dolomiten" und „Volksbote", Dr . Rudolf Posch , "1
der Industrielle Heinrich Amond über einige Fragen ,
die Provinz Bozen betreffen.

Zwei italienische Flugzeuge überflogen gestern
Abeba und feuerten während der ganzen Zeit große R"'
keten ab , die in den italienischen Farben aufsprühte '
riesige Spiralen am Himmel bildeten und dann
Fallschirme sich langsam auf die Stabt ntedersenkten.
Flugzeugschtttzen probierten mehrere Male durch Schül> '
die sie in die Luft abgaben, ihre Maschinengewehre "" '

I » Nutley im Staate New Jersey überfielen ne"
schwer bewaffnete Banditen den Gepäckwagen eines V**
sonenzuges, der in der Station kurzen Aufenthalt hm*
Die Banditen schüchterten den Gepäckmeister ein, bracht
den Geldschrank des Wagens auf und raubten dara"
58 000 Dollar . Sie entkamen unerkannt in einem gest""
lenen Auto.

Die Zahl der Arbeitslose « in USA belief sich nfl*
einer offiziellen Mitteilung der Verwaltung der äfft ’L
lichen Arbeiten in Washington zurzeit auf rund 20 M*
lionen.

Schwere Ausschreitungen
kroatischer Bauern

9 Tote
* B e l g r a d, 17. April . Meldungen ans Agram A

folge ist es Donnerstag nacht im Dorfe Remete
Agram zu blutige« Ausschreitungen der dortigen Do '
bewohuer gekommen . 299 bis 899 Bauer », die sich
dem Landsitz des frühere« Banns M i h a » o w i t t
zusammengerottet hatte« , drangen in das Haus Mih""
witschs ein , wo sie sechs bei ihm zn Gast weilende 2 «
deuten tötete«. Der ehemalige Bauns selbst w" -
schwer verletzt , während sein« Tochter , die Gattin ?*
jetzigen jugoslawischen Hofministers Antitsch, von **
Bauern mißhandelt worden sei« soll. „Anlaß zu diesen Ausschreitungen gab das Erschei"
von Agramer Studenten im Dorfe , die als AnbänS
der Regierungspartei zu Mohinowitsch gekommen war ^um mit ihm als Vorsitzenden der Organisation der
gierungspartei für Kroatien Parteifragen zu besprew j
Auf das Erscheinen der Studenten hin entstand im D
das Gerücht , es handele sich um Mitglieder der Orga
sation der ehemaligen mazedonischen Freischärler , "
die in den letzten Tagen in Kroatien große Empör"
herrschte , weil der Mörder des Abgeordneten der kr
tischen Bauernpartei , Brikljacitsch, der in der Oftcrt®
einem Mordanschlag zum Opfer gefallen war , d > .
Organisation angehört haben soll . Infolge des ©erww ,
rotteten sich die Bauern zusammen. Als Mihanow
aus dem Hause kam, um sie zu beruhigen und auf )" ^ren , wurde er von ihnen schwer mißhandelt. Die „drangen dann in bas Haus ein, wo sie die Mordt«
verübten.
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Alfred Rapp :

Ein deutscher Soldat vom (vberchetn
Ludwig Wilhelm von Baden, der „Türkenlouis^ — Der Wächter des Reiches

Der Ruf an den Rhein
die Wachtfeuer des kaiserlichen Heeres auf

tet von Nissa in die bosnische Nacht geleuch-
der c, • u &em $ ießer Ludwig Wilhelm die Botschaft aus
rote ^vr

"^ gekommen ist , daß zu Hause am Rhein auch
köni ^ " !"men lodern : Daß die Soldaten des Sonnen -
aer-u ? <!

E!? br Residenz Baden - Baden den roten Hahn auf¬
in h

^a "en - In den heißen Monaten des Jahres 1689,
ßiir,f~-

en ^^ dwig Wilhelm mit seinen Dragonern und
©A üteren öurtt> Bosnien klirrt, der „rote Fürst ", der
»anL

° ß e
.
r türkischen Streisscharen und Janitscharen-

' Marschieren durch sein Land am Oberrhein die
tiirrr* ei5 Ludwigs XIV . Zieht der Markgraf in eine
»n « ,^ adt ein, so hält zu gleicher Zeit ein Marquis
Og ^ rsailles seinen Einritt in eine deutsche Stadt am
» " rhein und während der Türkenlouis dem Kaiser
unter

^ " ct° l>ei t, geht Baden in der französischen Flut

Sau/ !" Jahr zu Jahr ist seit dem Falle Straßburgs der
gatten aus dem Westen über dem Oberrhein gewachsen .

« hat sich Bastion aus Bastion am Rhein erhoben.
B £ ort h* Festung geworden, zu Freiburg und Breisach
lifÜ* „6ie französischen Garnisonen eifrig geschanzt , dieia»ell« von Straßburg hat immer mehr Kanonen auf-

in Hunderten von Wagen haben die elsässi -
Bauern die Steine der alten Stauferpfalz Hagenau

r. J • „ isiheininfel unterhalb Straßburgs gekarrt, auf Vor
I ,

tetzt die Feste „Fort Louis " erhebt, wie ein Königs -
fJ *r }ant die Zugbrücke zum rechtsrheinischen Land in
» ^iilt, der König der Festungsbauer , Baubon , ist
. " Landau gereist, alldort eine Bastion Ludwigs XIV .
Rn an der Mosel drohen die Kanonen von Mont
N übers Land , an der Saar ragt Saarlouis — ein
© « ft

von Eisen wächst am Rhein aus und aus diesemM brechen im schwarzen Jahre 1688 die Dragoner und
renabiere Ludwigs XIV . in die deutschen Städte und

l̂er am Oberrhein zur großen Katastrophe von 1689.
ist ein Spaziergang . Eben erst hat der Psälzer

^ursürsi seine schwachen Regimenter noch reduziert und
Seufzer getröstet: „Unterdessen mueß der

ftfrÜ ^ it meine Böstungen und Lande bewaren und be¬
nutzen

", in der Reservestellung hat der Fürstbischof von
^ urzburg ein ganzes Regiment gegen guten Sold an die

epublik Venedig vermietet und württembergische Solda -
ü, auch Schacherobjekte ihres Fürsten , schießen am Mit -

ft
w statt am Neckar . Die Regimenter des Kaisers

*! tief in Ungarn , ohne Hoffnung und Aussicht wehren
ein paar Tausend im völlig verwahrlosten Philipps -

Ur8 ein paar Wochen lang, bis das Lilienbanner wieder
den Wällen der Schlüsselfeste flattert , und in den

ßialzjschrn „Festungen " Mannheim und Frankental ist
?as pfälzische Korps die mühelose Beute der Brigadiers

Dauphin . Es ist der unblutigste Feldzug , diese Kam¬
ine von 1688 und 1689 im oberrheinischen Land , aber
p

wird der schrecklichste aller Jahrhunderte für dieses
and. Schweden, Franzosen , Spanier , Kroaten sind vor

halben Jahrhundert in den schweren dreißig Jah -
^ ^

^urch die reiche Ebene am Oberrhein geritten , aber
sty ? "<uh dem Dreißigjährigen Krieg sind noch die alten
üur» - Städte am Rhein gestanden und wer anno 1680
oder x< Eiöelberg oder durch Baden -Baden , durch Durlach
R , Dstenburg geht, schreitet noch durch Straßen aus der

^ ü'ationKzeit, durch gotische Häuserreihen , durch alt-
wo» » Städtebilder . Wer anno 1695 denselben Weg geht ,an-elt über Schutt und Asche und Mancrrcste . Die
^ cnner von 1689 sind in Heidelberg und Bruchsal, in
T̂ Nach und Pforzheim , in Baden -Baden und Offenburg

« und die Straßen aus der Gotik, die Häuser
Fe»

°er Luthcrzeit, sind in Flammen aufgegangen , eine
- uerwvlke ist von Heidelberg aus über das oberrheini -
[w gegangen , hat Speyer und Worms verzehrt,
3 »

"
ruchsnl in Asche gelegt , Durlach niebergebrannt , im

^ gißtal geheert und dann sind auch im Schloß zu Baden -
iche

in der Residenz Ludwig Wilhelms die französi-
ae »Ü Dragoner erschienen und ihnen aus dem Fuß fol-
©

° ° i« Männer mit den Strohhäufen und Brandfackeln.
Seküu

^ ^'e Pomeranzenbäume haben sie aus dem Schloß
Hä , - 'n »erschröcklick >er furi und raubbegierde" aus den
Seh» »

* " bag „erbärmliche geschrey und Winseln derer "

« e» man marterte um geld und guet"
. und bin-

desi,s . .
** *» ist ,chicfe schöne marggrafschaft in gäntzliche

i>es » uni» Verwüstung" geraten . Der ragende Bau
de », o en Schlaffes ist Ruine geworden , das Baden , in
« iell - E>wig Wilhelm aufwuchs, ist nicht mehr und es ist
„z Elcht auch wegen Ludwig Wilhelm nicht mehr, denn
stx„ ^ ünfgljch französische Hof war über die beyden für-
ind- Ermann und Ludwig von Baden sehr ungehalten ,
pri»^ .

dieselben bafürhieltcn , daß sie unter allen teutschen
sich Frankreich am heftigsten widcrsctzten".

viat
"" t̂e f^rn im Osten, fern der brennenden Hei-

^e» die Fürsten -Generäle , die alljetzt langsam an
den ^ . rrhein anrücken , streiten mehr unter sich als gegen
^iarr Der Landgraf von Hessen -Kassel und der

von Bayreuth wollen jeder den rechten Flügel
ko^ °vdieren, der als der ehrenvollere gilt , und es

• u wirrem anderen Ende als . zu dem grotesken
^ v vnrs, daß jeder für sich kommandiert und für bas
fste «

et ~ '.rechter " und „ linker" Flügel nicht mehr exi-
Fürg t ^ der Württembergs ! , auch im Lager dieses
beiH bnhceres, dieses fulminante Fazit hört, macht er den
rey ^ .

g" deren bas spöttische Kompliment : „Meine Her-
^Nen n staben zwei Körper geschaffen , konnten Sie nicht
berg . ^

^ vpf finden ?" Wenig später kann der Württem -
^riui» Gefangener am Hose von Versailles diesen

c
öer Unvernunft erzählen und hat die Branb -

tJJüftpt ^ n Schwaben versengt und allüberall im ver-
dery r

unö verheerten Land erhebt sich der Ruf nach
daren ^

' enlvuis als dem einzigen Retter aus der surcht-
toontt 0?

" werde kein besseres Mittel - sein , als
vou - Mafestät dero general leitenant marggrafen
de « bn herausschickcn würde"

, liest Kaiser Leopold in
ruft f>„

" ^?fften aus dem oberrheinischen Land , der Rhein
*•- — n Türkenlouis und als das Jahr 1698 anhebt, ist

„ der durchleuchtigste Fürst und Herr Ludwig Wilhelm
Markgrav zu Baden -Baden der Rom . Keyscrlichen
May . General Lieutenant und Gevoll -Mächtigt Comman-
dicrender General über gesampte am Ober-Rhein stehende
Troupen "

. Ludwig Wilhelm kommt an den Obcrrhein .
Wie ein Lauffeuer geht diese Botschaft durch alle Dörfer
und Städte , durch Not und Verwüstung und der Name
des Türkenlouis hat zauberhaften Klang . Niemand im
schwäbischen und im fränkischen Kreis denkt an Aufgabe
des Kampfes und an den von Versailles erhofften Waf¬
fenstillstand, als der größte deutsche Soldat der Zeit sein
Zelt aus dem Rheinschlachtfeld auffchlägt, so groß ist der
Ruhm des Türkenlouis , daß männiglich ihm als dem
Retter zujubelt , und sie schlagen eine Denkmünze aus die
Ankunft Ludnng Wilhelms am Rhein , auf der stolz ge¬
prägt steht : „Wie du dem -kmlbmond Halt geboten hast,
Jofua , so jetzt der Sonne ". Dem Sonnenkönig Lud¬
wig XIV .

Wacht am Oberrhein
Totenbleich vor Zorn springt der Generalleutnant

Ludwig Wilhelm von Baden in seinem Zelt vor Heil¬

bronn empor, der gichtschmerzenden Glieder nicht achtend
in seiner wütenden Erregung : stumm stehen die Offiziere
im Kreise: zitternd bebt der Bote vor dem Feldherrn ,
der Bote , der die Meldung ins Hauptlager gebracht bat,
daß die Festung Heidelberg kapituliert hat vor Marschall
de Lorge. Aus Philippsburg , der alten Einfallspsorte ,
sind sie wieder ausmarschiert, die Regimenter von Ver¬
sailles , und Mslac an der Töte , an einem Maiabend die¬
ses Jahres 1698 vor Heidelbergs Wällen erschienen , wäh¬
rend der Rauch der Abendsuppe aus den Häusern Heidel¬
bergs gen Himmel gestiegen ist . Vierzig - bis fünfzigtau¬
send vor den Wällen , anderthalbtausend aus ihnen — das
ist kein schönes Vis -ä -Vis , aber fast zu tausend Mann be¬
setzen Heidelbergs Bürger und Studenten die Schanzen
am Speirer Tor und auf schäumendem Roffe bringt ein
Eilbote die Weisung des Generalissimus Ludwig Wilhelm
aus dem Hcilbronner Lager : „Hiedurch wird dem Ge¬
neral und der gesambten guornison bedeutet, daß derselbe
und Sye im fal der feind selbigen posto attaquiren solle,
ohne Einzige Widerrebt und exception als brave leuth
und Soldaten ihre pflichten und treu schuldigst beobachten
und sich biß auf den letzten Mann desensiren sollen" .

Das ist die Sprache des Türkenlouis , der mit fünftau¬
send fünfzehntausend geschlagen hat , der gegen den fünf¬
fach stärkeren Feind die Fanfaren blasen ließ , aber Feld -
marschalleutnant Georg Eberhard von Heddersdorf, Kom¬
mandierender zu Heidelberg, versteht solche Sprach« nicht.
Es hat ihn nicht gekümmert, daß in den Magazinen Pul¬
ver und Kugeln mangeln , es hat ihn nicht gesorgt, baß die
Schanzen verfallen , oben am Schloß liegen die von den
Franzosen vor vier Jahren vorgetriebenen Minengänge
noch offen, so daß ein neuer Feind nur in sie hineinzu¬
steigen braucht , und drunten in der Stadt geht sehr ärger¬
liches Gerede über allerlei seltsame Geschäftspraktikendes
Generals , die ihn mehr als Händler denn als Helden zei¬
gen . Der General von Heddersdorf vergißt die Ordre des
Türkenlouis . Als Mslacs Wachtfeuer oben auf dem Kö¬
nigsstuhl brennen , als die sranzösischen Kanonen gegen
das Klingentor dräuen, als die französischen Sappeure
eine Brücke über den Neckar schlagen , läßt der Komman¬
deur die Vorstädte räumen , mit den Weichenden dringen
die Franzosen in die Stadt , in wirrer Menge strömen
Soldaten , Bürger , Frauen , Kinder zum Schloß empor,
der Kommandeur mitten im Haufen der Flüchtlinge . Bald
schlagen die Flammen aus den Dächern Heidelbergs , so¬
gar der Dachstuhl der Heiliggcistkirche flammt auf, wäh¬
rend drunten im Schiff sich die geängstigten Bürger drän¬
gen, von den Soldaten in die Kirche gesperrt, ? r )t hcraus -
gelaffen, als schon das Gebälk über ihren Köpfen knistert .
In ein Fcuermeer kommen die Herausströmenben , ein
Schutthaufen ist Heidelberg am nächsten Morgen und das
Schloß leuchtet als Brandfackel auf hinter dem abziehcn-
den Heddersdorf, der kapituliert hat , ehe noch ein Schuß
gegen die Schloßbastionen gefallen.

( Fortfetzuug folgt )

Der Salamander kommt zum 2wer -Binder -System
Salamander ersetzen leine Feuerwehr — Kinderehen in der Natur — Von Herbert Paatz

Der Feuersalamander setzt viele Kinder in die Welt .
Er kümmert sich nicht darum, wer sie ernährt und ob
alle ihr Fortkommen finden . Das Wasser ist weit und
groß genug für die kleinen Larven . Mögen sie sich im
Leben durchschwimmen und als fertige Salamander dann
an Land steigen. Der Feuersalamander ist Ehrenmit¬
glied im Bund der Kinderreichen.

Wer kümmert sich um ihn, um seinen Ruf ? Man
nennt ihn giftig . Er hat Giftdrüsen , das will er nicht
verschweigen, aber damit kann er nur ganz kleinen Tie¬
ren imponieren . Die Schlangen kümmern sich nicht darum
und fressen ihn. Auch die Hühner krepieren nicht vom
Salamanderfleisch . Nur die Hunde sind Aristokraten.
Vergreift sich der Vierbeiner am Feuersalamander ,
ekelnd speit er ihn wieder aus . Die Menschen machen
aber zu viel Wesen von seinem Gift . Der alte gute Pli -
nius , ein Römer , der Wahrheit und Dichtung zusammen¬
schrieb . und allen die Ucberschrift Naturwiffenschaft gab,
sagte, daß ein Salamander ganze Völker vergiften könne.
Das ist Verleumdung , Ehrabschneiderei. Wenn bas schon
Plinius sagte, dann ist es kein Wunder , wenn die römi¬
schen Giftmischer mit Salamandern ihre politischen und
persönlichen Gegner um die Ecke bringen wollten .

Noch unsinniger ist das Gerücht, haß der Feuersala¬
mander im Feuer leben könne und das Feuer lösche. Im
Mittelalter warf man daher die armen Tiere in die
Flammen . Der Salamander kann aber weder Völker ver¬
giften , noch die Feuerwehr ersetzen . Er ist ein harmloses ,
träges Tier und hilft den Menschen bei der Ungeziefer¬
bekämpfung. Von den Chinesen läßt er es sich schon
gefallen , daß man in seinem Namen um Regen betet.
Das tut nicht weh, obgleich er kein Wasser herbeizaubern
kann.

Der Salamander , der sich in die Alpen verstieg , merkte,baß er kein Waffer zaubern kann . In den Bergen fand
der Alpensalamander nicht überall Waffer. Wo sollte das
Tier die vielen , vielen Kinder absetzen ? Die Eier blie¬
ben im Leibe und entwickelten sich dort weiter . Nicht alle
Eier konnten sich entwickeln. Die beiden kräftigsten Kin¬
der nahmen zu und ernährten sich von den übrigen

Eiern . Sie durcheilten hastig das Larvenstadium im
Mutterleibe und kamen als fertige Alpensalamander zur
Welt . Liebevoll besah sich Frau Alpensalamauder das
Wunder . „Die Jungen sehen mir ähnlich . Das Wasser
ist überflüssig. Es lebe das Zwei -Kinbersystem!"

Nun stellten sich die Gelehrten ein . Mutz es so blei¬
ben? Der Alpensalamander wurde in die Ebene getragen
und ihm Waffer zur Verfügung gestellt. Ist das Zwei -
Ktndersystem stabil? Die Alpensalamander zeigten den
versammelten Forschern, daß sie auch anders können.
Wieder gab es viele kleine Wafferlarven . Die Wissen¬
schaftler erklärten gelehrt : die Arten sind konstant . Wo¬
mit die Salamander nichts anfangen können, da sie nicht
nach Prinzipien leben , sondern in der Natur .

Es ist mit den Salamandern und Molchen nicht aus¬
zukommen. Sie stecken mitten in der Entwicklung von
den Fischen zu den Reptilien , und da purzelt das Wer¬
den und Wachsen noch durcheinander. In Südamerika
lebt der Axolotl . Die Einwohner sagen, das Tier schmecke
wie Aal , die Forscher sagen, es rieche nach Wundern .
Das Tier wurde durch bestimmte Umstände davon ab¬
gehalten an Land zu gehen. So blieb es immer Waffer-
larve , immer Kind. Soll die Nachkommenschaft ausster¬
ben ? Die Larven wurden geschlechtsreif und erzeugten
wieder Larven . Kinderchen in der Natur !

Ein Niesensalamander betrog lange Zeit di« gelehrte
Welt . Der gute alte Scheuchzer fand das Skelett aus
dem Tertiär , hielt die Knochen für Adams Gebeine und
nannte die Reste : Homo clilvuii testis , einen Zeugen der
Sintflut . Klagend dichtete er:

„Betrübtes Beingerüst von einem alten Sünder ,
Erweiche Stein und Herz der neuen Bosheitskinder ."
Euvier ließ sich nicht erweichen und entlarvte den

falschen Adam als einen ausgestorbenen Riesensalaman¬
der . Wie erstaunt war die Mitwelt , als man sogar einen
lebenden Niesensalamander aus Japan mitbrachte. Das
Tier hielt sich 52 Jahre in Amsterdam. In der Gefan¬
genschaft fraß der Unhold mitleidlos seine Gemahlin auf.
Aber der Vater ist besser als der Gatte . Seine Brut
verteidigt er wie ein Löwe.
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Aus der Frühjahrsausstellmig m Baden-Baden:
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„ Pflüger " von Karl Baum , Freiburg Ausnahme : ttllhn , Baden -Baven

Die Salamander und Molche sind fürchterliche Räuber ,
aber auch große Hungerkünstler . Biele können blitzschnell
und zielsicher mit einem Zungenschlag ein Insekt heran¬
holen . Dabei bleibt der üvrige Körper faul und träge.
Die Tiere fallen selbst ihre Artgenossen an . Dafür er¬
tragen sie auch bequem ein Hungerjahr . Noch unverwüst¬
licher ist ihr Körper . Daß sie den Verfolgern ihren
Schwanz Hinweisen und entfliehen , ist bekannt. Der
Schwanz wächst ihnen nach. Viele können aber auch Beine
ersetzen , selbst den abgebiffenen Unterkiefer . Ja , das Auge
wächst manchen nach, das sie im Kampfe verloren haben.

c?> ut rattert . DRP
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gut gelaunt !
^ ^ % . ROTH - BgCHNERG . M . B. H. BERLIN -TEMPELHOF

SCHUT?M*RKt

Der Ersatz ist nicht kostbar , denn die Slugen taugen nicht
viel , und im Terrarium nehmen sie keine Fleischstücke an .
Als Nahrung wird nur ankcrkannt, was sich bewegt, bas
ist Salamanderart .

Daß die Goldmacher im Mittelalter versuchten, au?
Salamandern Gold zu machen , ist lächerlich . Wie der
Alpensalamander seine Geburten regelt , wie der Axolot :
Kinderchen eingeht und wie Augen nachwachsen können
wie Haare oder Fingernägel , das ist wundersam.

Oer Hundekrieg v»n Szegedin
Der Gemeinderat der ungarischen Stadt Szegedin

hatte kürzlich eine erhebliche Erhöhung der Hundesteuer
angeordnet . Diese Verfügung wurde zum Anlaß eines
erbitterten Kampfes der Hundefreunde gegen den nach
ihrer Ansicht hundcfcindlichen Dkagistrat.

Die Proteste der Szcgcdiner Hundcbesitzer gegen die
Steuererhöhung blieben ebenso erfolglos wie alle Ein¬
gaben und die Wicöerherabsctzung der Steuer . Da grif¬
fen die Steuerzahler zu einer allerdings sehr drastischen
Selbsthilfe . Eines Tages war der Gcmeinderat zu einer
Sitzung im Rathaus einberufen worden . Die Stadt¬
väter berieten ruhig und nichtsahnend über das Wohl
ihrer Mitbürger . Plötzlich stieß der Stenograph einen
Entsetzensschrei aus . Denn neben seinem Platz öffnete
sich die Tür des Sitzungssaals , und eine Meute bissiger
Hunde drang herein.

Im nächsten Augenblick stürzten sich die aufgeregt bel¬
lenden Hunde auf die Ratsversammlung . Es gab eine
fürchterliche Panik . Die Ratsmitglieder flüchteten sich
auf Tische und Stühle , der Bürgermeister brachte sich in
Sicherheit , indem er einen Schrank erkletterte . Auch
einige von dem Lärm angelockte Polizisten waren zu¬
nächst machtlos gegenüber der wilden Hundeschar .

lieber 290 Hunde waren in das Rathaus eingedrun¬
gen und unternahmen , von ihren Besitzern gehetzt , eine
Jagd auf die Gemcinderäte . Ihre Herren hatten vorher
eine Protestkundgebung auf einem öffentlichen Platz ver¬
anstaltet und waren dann zum Rathaus gezogen , um
den Gemeinderat auf diese Weise zur Nachgiebigkeit zu
bewegen.

Es gab nach dieser Schlacht , die mit dem glänzenden
Siege der Hunde endete, mancherlei Aufregung , Aerger
und polizeiliche Zustellungen . Aber der Zweck dieser selt¬
samen Demonstration war dennoch erreicht . Einige Tage
nach dem Ueberfall setzte der Magistrat von Szegebin die
Hundesteuer wieder auf ihre bisherige Höhe herab . . . .
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Aus Kunst und Leben
Die Oichterpreise der Stadt München
Eiue Karlsruheri » unter de« Preisträger »

Nach dreijähriger Pause verlieh die Stadt München
zum ersten Male wieder den Literaturpreis . Die Preisewurden sür die drei Jahre an solgende Dichter verliehen :

Für das Jahr
1931 : Ziska Luise Dresler - Schember ,1985 : Georg Britting ,
1938 : E . G . Kolbcnheycr.

In Anerkennung der Bedeutung ihres in diesem Jahrevollendeten Balladenbuches, das in dem Spiegel bedeu¬tender Geschehnisse und Gestalten der Geschichte Wert,Gröhe und Bedeutung der Vergangenheit für unsere Zeitaufzeigt, erhält die Dichterin Ziska Luise Dresker -
Schember , eine geborene Karlsruherin , den Dichter¬
preis für bas Jahr 1984.

Für 1938 hat Georg Britting vor allem in Aner¬
kennung seines lyrischen Schaffens den Dichterpreis er¬
halten.

E. G . Kolbenheyer erhielt für 1936 den Dichter¬
preis mit besonderer Anerkennung seiner umfassenden
einzigartigen dichterischen Vielseitigkeit, das sich besondersin seiner großen „Paracelsustrilogie " und in seinem
„Gregor und Heinrich " ausdrückt.

Dieser Dichterpreis wird seit dem Jahre 1927 ver¬
liehen. Seither erhielten ihn : Hans C a r o s s a, W . Sei¬
del . I . M . W e h n e r , Hans Brandenburg , Ruth
Schaumann und H . Zöberlein .

Das ist Förderung der Kunst !
Das Bayernwcrk und die übrigen bayrischen großen

Stromversorger haben beschlossen , unter Anwendung der
Verbundwirtschaft dem neuen Münchner „Haus der Kunst "
den benötigten elektrischen Strom für dreißig Jahre ko¬
stenlos zur Verfügung zu stellen . Diese Förderung des
Knnstlebens muß als vorbildlich hingestellt werden.

preis im Wettbewerb um das Kriegerdenkmal
auf dem Striegel

Für das Kriegerdenkmal auf dem Striegel in
Lahr - Dinglingen war von der Reichskammcr der
bildenden Künste ein Wettbewerb ausgeschrieben woroen.
sür den 9 Entwürfe rechtzeitig eingingen. Das Ergebnis
wurde jetzt von dem Preisgericht bekanntgegeben . Danach

wurden folgende Preise nach einstimmigem Beschluß des
Preisgerichts vergeben :

Den ersten Preis erhielt Max Eich in , Bildhauer ,Lahr . Dieser Entwurf wird auch zur Ausführung kom¬
men . Ein zweiter Preis konnte nicht vergeben werden.
Zwei dritte Preise wurden vergeben an Egon Gut¬
mann , Bildhauer , Karlsruhe . Preisrichter waren :
Hermann Binz . Emil Stadelhofer . Th . Lenz ,R . v . Freyhold und Dr . Winter .

Oer Deutsche Geographentag in Jena
Als Termin des diesjährigen Deutschen Geograph-m-

tages , der 1936 in der Hochschulstadt Jena abgehalten wer¬
den soll , hat der Zcntralausschuß kürzlich in einer Sitzungdie Zeit vom 9. bis zum 12 . Oktober festgesetzt . Um auchder deutschen Lehrerschaft den Besuch des Deutscl>en Gev -
araphentages zu ermöglichen , wurde diese Oktoberwoche ,in welche die Schulferien fallen , gewählt.

(Englische Puppenspieler in Deutschland
Auf ihrer Reise durch den Süden und den Westen

Deutschlands besuchte eine Gruppe der British Puppetand Model Guilö die Stadt Köln, die durch ihr Hän-
neschentheater in der Welt d ».s Puppenspiels einen be¬
rühmten Namen hat. Die Engländer , Liebhaber und eif¬
rige Freunde des Puppensptels , deren Studienfahrt von
der Amtsleitung der NS -Kulturgemeinde in die Wege
geleitet worden ist , waren im theaterwissenschaftlichen In¬
stitut der Universität Köln zu Gast und betrachteten mit
großem Interesse die Sonderausstellung von Stücken der
Sammlung des Apothekers Wilhelm Löwenhaupt, die
chinesischen , türkischen , javanischen und europäischen
Schattenspielsiguren und mit besonderer Aufmerksamkeit
die ältesten erhaltenen Schattenspielfiguren aus Aegypten
( 14 . Jahrhundert ) , sowie die ältesten Kölner Stockpuppenund das Modell von Christian Winters 1892 gegründeterKölner Bühne , deren Tradition von den Städtischen
Puppenspielen und dem „Alten Kölner Hänneichen in
der NS -Kulturgemeinde" fortgeführt und lebendig er¬
halten wird.

Eine Aufführung des „Trauerspiels zom Dudlaache".Genoveva mit ihrem herrlichen Pathos und urtümlichen
Witz machte den Zuschauern viel Freude . KHB.

Wettbewerb um das beste. Plakat
Für die Ausstellung „Schaffendes Volk'" 1937 in Düsseldorf

Die Leitung der Ausstellung „Schaffendes Volk " in
Düsseldorf 1937 veranstaltet einen Wettbewerb zur Er¬
langung eines Plakates sür die Ausstellung, an dem sich
alle reichsdeutschen Mitglieder der Reichskammcr der bil¬
denden Künste , Fachgruppe Gebrauchsgraphiker, beteili¬
gen können .

Verlangt wird ein Entwurf sür ein treffendes werbe -
sähigeS Plakat zu der Ausstellung „Schassendes Polk",in dem der Sinn und Zweck der Ausstellung, in deren
Mittelpunkt der schaffende Mensch mit seinen verschie¬
denartigen Beziehungen zu den Fragen des täglichen
Lebens steht, gekennzeichnet wird.

Die Entwürfe sind in Blattgröße von 84X119 Zenti¬
meter Hochformat auf festem Papier einzureichen . Sie
dürfen nicht gerollt oder gefalzt sein , sondern müssen
flachliegend versandt werden. Tie Wahl des Druckver¬
fahrens ist freigestellt . Die Plakate dürfen aber bei
der Herstellung nicht mehr als Vier - Farbendruck (Gold
gilt als zwei Farben ) erfordern und müssen reproduk¬
tionsreis in den Originalfarben und in der Original¬

größe eingereicht werdeü. Jeder Künstler darf nicht mehr
als zwei Entwürfe einreichen .

Als Preise sind ausgesetzt :
Ein erster Preis von ' RM . 1999..—
Ein zweiter Preis von RM . 599 .—
Ein dritter Preis von RM . 299 .—
Ferner drei Ankäufe von je RM . 199.—

Die Entwürfe sind spätestenschf^ Aiiii Mäi IstLK-an
den Ausstellungspalast, Düsseldorf , Admiral-Scheer - Ufer 4
einzuliefern mit dem Vermerk: Plakat -Wettbewerb „Schaf¬
fendes Volk".

Die Arbeiten dürfen weder einen Namen noch ein
Kennzeichen des Verfassers tragen , sondern sind durch eine
Kennzahl zu bezeichnen.

Die Stadt Düsseldorf behält sich eine Ausstellung der
eingegangenen Arbeiten vor. Die Arbeiten werden mit
voller Namensnennung ansgestellt.

Unterlagen über Einzelheiten und nähere Bestimmun¬
gen sind bei der Leitung der Ausstellung anzufordern.

(D ^ ndfitM̂ SpieciQ^
Außer kleineren Sendungen brachte die SendeleitungBaden diesmal die schon eine Woche vorher angekündig-tcn Schnappschüffe aus einer Probe rm National -theater Mannheim . Wir erlebten „Diplomatieund Liebe " hinter den Kulissen - Stellcn aus jener Ope¬rette des Mannheimer Komponisten Bernhard L o b e r tz,die früher einmal im Staatstheater Karlsruhe als „Wun¬derland" über die Bretter gegangen ist und heute zum sound so vielten Male in Breslau läuft . Die Probe aufder Wachsplatte klang besser als die Erstaufführung imNationaltheater . Vielleicht trugen die Lobertzschen Er¬läuterungen dazu bei . daß sich oie kerbe Beurteilung des

Textbuches milderte , die „Diplomatie und Liebe" zunächstfand .
Andere Funkberichte und Hörbilder führten uns andie Bergstraße und munterten zu einer Radwande¬rung über die Höhen des Schwarzwnlds auf, und zum59. Todestage Scheffels brachte Friedrich Prüter

e: ne Hörfolge, welche Proben ans des Dichters Werk innetter Einkleidung vorführte . Wenn solche Hinweise eineVielzahl von Rundfunkhörern anregen , die ewig jungenSchriften unserer Dichter zur Hand zu nehmen und inihnen Heimatliebe und Kunstgestaltung zu finden und zuempfinden , so erfilllen solche Funkstunden ihren Sinn .Vielleicht könnte das sogar noch intensiver hervorgehobenwerden als durch die Gespräche der Königsberger Reise¬lustigen , die in diesem Fall daß Rahmenipiel bestritten.Die Karfreitag -Sendung „Der Klausner und seineLieder " von Alexander Reuß wird an anderer Stelle aus¬führlich besprochen. Es wäre nicht nötig gewesen , daß dasvorhergehende Konzert aus Leipzig mit der TragischenOuvertüre von Johannes Brahms schloß und das nach¬folgende aus Hamburg mit demselben Werke anfingt auchdie doppelte Aufführung des „Karfreitagszaubcr " in bei¬den Veranstaltungen hätte vermieden werden sollen.Neben dem Mozart - Zyklus , besten herrliche Dar¬bietungen immer neue Seiten des Schaffens dieses un¬
sterblichen Meisters zeigen , verfolgt man mit Interessedie Sendungen aus Köln , welche das sinfonische SchaffenRichard Strauß ' vermitteln . Die Sendung der „Lusti¬gen Streiche Till Eulenspiegels " war ganzeinwandfrei und klangschön.

Ein besonderes Problem bildet noch immer das Hör¬spiel . auf das wir bereits in seinen Gestaltungsmög¬lichkeiten hinwiesen. Wenig befriedigen konnte die Schau¬spiel-Sendung „Thomas Paine " von Hanns Johst aus
München . Packender war „Uta von Naumburg " vonFelix Dühnen in der Stunde der jungen Nation aus
Königsberg. Aber hier ergeben sich eine Reihe anderer
Bedenken . Niemand hat etwas dagegen einzuwenden,daß ein Bühnen - oder Funkdichter die sogenannte dich¬terische Freiheit in Anspruch nimmt. Aber gewiste Gren¬zen muß auch er wahren . Der Funkhörer legt doch wohlan das Bild der Ereignisse , die ihm in einem solchen Hör¬spiel vorgeführt werden, den Maßstab der geschichtlichenWahrheit an, um von ihm aus die Parallele zur Gegen-ivart zu ziehen , oder auch um sich ein richtiges Bild zumachen, wie es beispielsweise vor tausend Jahren inDeutschland , hier insbesondere in Thüringen ausgesehenhat . Ekkehart II . starb als Markgraf von Meißen 1946.Uta von Askanien war seine Gemahlin . Der Dombau vonNaumburg erfolgte aber erst etwa 1298 bis 1248. Ekkehartund Uta lebten also 299 Jahre vor Errichtung des Stand¬bilds , bas hier eine so wesentliche Nolle spielt . Hexen -
»Vfolgungen , wie fle Dühnen zugrunde legt , inquisito¬rischer Aist kotnmen erst Mit der berüchtigten Bulle PavstInnozenz ' VIII . 1484 auf. Damit fallen die historischenGrundlagen der „Uta von Naumburg " zusammen . DerMeister, der die Skulpturen von Ekkehart und Uta imDom zu Naumburg gefertigt hat . schuf um 1289 bis 1279.Er gestaltete die Figuren vollkommen frei. Der geschicht¬
liche Ekkehart II . war nicht in Blutschuld durch den Mord¬
versuch an einem Mönch , sondern deshalb, weil er seinenSchwager Dietrich 1934 ermorden ließ — und vielleicht
ist die Dietmar -Figur des Dramas aus diesem Vorgangerwachsen . Der geschichtliche Dietmar ( auch ein Standbildim Naumburger Dom) war Hochverräter und kam durchein Gottesgericht (Gottesurteil ) um . Nicht einmal charak¬

terlich entspricht die Zeichnung Dühnens der Darsteh
des Meisters von Naumburg , der Ekkehart alt , stolll .^rauh und doch gutmütig meißelt, Uta aber zart , nno > >
ja verschüchtert . Wie Dühnen diese Menschen schildert.
ren die Deutschen um die Jnhrtausendwcnde n >® l

[btnauch nicht die Kämpfer in den Grenzmarken sAtew
war damals eine der wichtigsten deutschen Marken)- ^Funkdichtung aber sollte uns den Menschen der
genheit nicht verzeichnen , denn die Wirklichkeit aller ^
schichtet bietet des dramatischen Gestaltungsstoffes w» >
als alle Umdichtung ihr geben kann. A- R-

Der Klausner und seine Lieder
Aus Karlsruhe brachte der Reichssender Stuttgart dik

Dichtung „Der Klausner und seine 2
unseres ständigen Mitarbeiters Alexander R e » ^
„ Ein Tag der Einsamkeit" ist der Untertitel dieser av
Herz greifenden Gesänge . Einsamkeit und Einkehr
den stets tiefe Geltung für eine Gotteserkenntnis
Damit ist rein gefühlsmäßig die Loslösung von am
Bunten und hellen „Sein " verbunden : die FinA .̂ V
ist dieser Einkehr Begleiter , der grelle Tag ist ihr W >m
sacher. .So finden wir eine vertiefte Schau, wenn wir »v
Dichter Alexander Reuß in seiner ihm eigenen Suniva
setzung folgen : Nur die Nacht läßt das Ich und .fernen Gott lebendig sein. Darum beginnen die
des einsamen, gottsuchenden Menschen um Mitterna « '
Der Klausner betet nicht zum Gott des Lichtes, er u
der „Urkraft" näher . Wohl wird der Triumphzug
Tages ohnegleichen sein : er wird aber wieder einmünas
in die Dunkelheit — in Gott selbst. — Der Klausner i» 1*"
Schein und Schatten, — das Licht ist grausam und ov»
Gottestiefc . Aber er muß dies Licht lieben, das die Man
nigfaltigkeit der Dinge enthüllt, das seinen Sefl J? i
Kraft und sieghaft geht und durch sein Sein das Gl"
der dunkeln Einsamkeit erkennen läßt. Da spürt
Klausner die Nacht wieder kommen , — diese echte Wam
heit ohne Anspruch und ohne Ruhm , ohne Schein «n
ohne Namen. Er kehrt in seine Wesenheit zurück, wAihn die tiefe Dunkelheit umgibt und hat ein großes ®
schenk erhalten : Gott selbst in seiner Tiefe und in seine"
Schein .

Die Rundfunkübertragung umrahmte die einzelne
Gedichte mit Orgclmusik. Es war von Vorteil , daß »c
Ansager nicht darauf hinwies , daß dieser badische Di®«,
als Blinder eine stärkere Beziehung zur Urkraft «e
Dunkeln haben mutz. So wirkten die Lieder stärker
unmittelbarer und wurden zu einem Miterleben aus de >"
unpersönlichen Geist der Dichtung selbst heraus .

E. Lorentz-

Schulfunk und Musikunterricht in Amerika
In den Vereinigten Staaten von Nordamerika hat ®®'

mit der Ausdehnung des Schulfunks auch auf den M »"
^unterricht dir besten Erfahrungen gemacht . An ie &clr

Freitag brachte der amerikanische Schulfunk nach vorheC'
ger Einführung in die Werke eine größere mustkalis"7
Darbietung , die über alle amerikanischen Sender ging »3
von allen Schulen gehört wurde. Beethovens Sinfov^k!
Wagners Opern , Mozarts , Bachs, Händels Werk« und <T
Tondichtungen der großen Komponisten aller Länder
men auf diese Weise fast jedem Amerikaner zu Ged".

'
Der Leiter des Lehrfunks betonte mit Recht, daß eS '
naher Zukunft keinen einzigen Menschen mehr in
rika geben würde, der nicht wenigstens durch den
funk mit den unsterblichen Werken der Tonkunst bekan
geworden sei . Der Erfolg dieser Funkschulung sei
außerordentlich und wirke sich nicht nur fördernd oui "
musikalisch begabten , sondern auch auf die weniger musik"
lischen Hörer aus .

MARTIN LUS ERKE , w±
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Die „Greifer " schwang ihre Masten knarrend durch die

Dunkelheit oben . Es war die Stunde , in der Hasko fern
auf der Reede in Lanzelots Boot gezogen wurde. Wie
Raubmöven , die das Umsetzen des Windes an der Unruhe
ihres Blutes im voraus spüren, so erbosten sich die „Grei¬
ser" und ihr wilder Schiffer bei der Annäherung oeS
ahnungslosen Jungen .

„Dieser Kap versteht ja bloß die Kunst . Kerle zu Feig¬
lingen zu machen"

, schnaufte Dirk van Bremen böse .
Gerade da mußte ihm auch noch der Schneider des Kapi¬
täns in die Ouere kommen ! Aus der Oefsnung in der
Wand vor der Hütte hinten hopste mit quiekendem Ge¬
schrei die so wenig schisfsmäßige Gestalt und flüchtete vor
einem schattenhaften Verfolger über das schwankende
Deck nach vorn . Das Teck schob ihn in einem Bogen
herum, gerade auf Dirk los.

„Wolltest du geschniegelter Zwirnspion mir auch etwas
Heimliches anoertrauen , he ?" grunzte er. als der zierlich
gekleidete , blaffe Jüngling zu seinem Entsetzen gegen den
Schiffer geschleudert wurde. Mit einem kräftigen Fuß¬
tritt beförderte er das neue Aergernis längsdeck in die
Oeffnung des Vorderkastells hinein.

Hinter dem Kapitänsdiener kam lautlos sein Verfol-
ger zum Mast heran . Der Schisfskoch wenigstens war
eine Erscheinung , die dem alten Seeräuberherzen wohltat.
Der Koch , der seit Jahren Dirks getreuer Hund war . harte
malayisches Blut in sich . Sein Gesicht war eine rote sürch -
terliche Fratze . Von den Portugiesen , aus deren indischen
Gefängnissen ihn Dirk gerettet hatte, waren ihm Rase
und Ohren abgeschnitten worden. Dazu war dieses schreck¬
liche Geschöpf unter den Foltern der Inquisition stumm
geworden. Nur Dirk und wenige aus der Mannschaft
konnten sein Gurgeln und Kollern einigermaßen ver¬
stehen.

Der Malaye hatte ern langes Fleischmester in der
Hand . „ Wir beide ! Du wahre Gallionsftgur für ein
Raubschifs"

, lobte Dirk . „Und der Ohrwurm von Kapi -
tänsdiener und was alles uns dies Schiff noch unheimlich
machen will " — er schielte aus das Wasier nieder.

Das blaffe Gesicht des Schneiders hatte sich spähend
aus der Eistgangsöfsnung neben dem Fockmast geschoben.
Auf der anderen Seite im Schatten lehnte Pieter Sjoerdes
regungslos . Auf einem Seeschiff muß man eine gewal¬
tige Ruhe haben . Aber wie der Junge da neben ihm
spähte , das erinnerte Pieter an spanisch gesinnte Schul¬
kameraden von früher her . Wenn aus dem Marktplatz
gefangene Geusen bei Fackelschein gehängt wurden, hatten
die gouesfürchtigen Jünglinge so gestiert . Wer wußte in
dieser Zeit , ob nicht der Nebenmann ein spanischer Spion
war !

Der Wind sauste in der Abenddämmerung. Die Ma¬
trosen unten sangen , und tok - tok -terrum klopfte unab¬
lässig die Trommel . Hinten auf der Hütte schwankte die
große Laterne , und das Geusenschisf wiegte sich breit und
fest in der Dunkelheit.

„Für den Gefangenen des Kapitäns sorgt heute auch
niemand, weil ihr dem Kajütenjungen den Arm gebrochen
habt "

, zeterte der Schneider noch einmal , dann jagte ihn
der schreckliche Koch durch die dunkle Oeffnung.

Ich schätze, der Malaye wird ihn jetzt im Schmier
wühlen laffcn , daß er sich eine Stunde putzen muß. ehe er
in die Kajüte zurück kann " , hörte der Schiffer PieterS
Stimme im Schatten sagen . Der Junge hatte sich die
ganze Zeit über seinen Rücken am Fockmast gerade -
gebogen . Dem Schüler kam wieder die Wut hoch.

„Wollt ihr etwa ein bißchen meutern , ihr ausgeschütte -
<ter Haufe von verfaulten Dorschlebern ?" hörte man die
ibreite Stimme des Bootsmanns unten aus dem Schiff .

„Sag du bas nur nicht so unbedacht , Cornelis "
, lachteDirk hämisch. „Was , Pieter ? Mal sitzt man plötzlich ein

Stockwerk tiefer. Willst du mal was erleben?" fragte er.Und plötzlich heulte Dirk „Schlahdoot", indem er den
langen Ton mit der Hand vor dem Mund zertrommelte.Der alte Sceräuberruf zur Meuterei , den der Schifferselber in seiner tollen Laune jetzt plötzlich aus der
„Greifer " losließ , zerriß augenblicklich den Bann , derüber dem unheimlichen Schiff lag. Unten im Schiffs¬raum schwoll ein wüstes Hallo auf. Im Laternenschein
tauchten sofort , auf allen Leitern die Köpfe und Schulternwilder Kerle empor. Die Trommel war verstummt, undim Schatten der hohen Reling war nur noch bas Klat-
schen von eilig laufenden bloßen Füßen.

„Achtsam. Schiffer!" warnte Pieter .
Aber solchen Auftritten war der alte Dirk gewachsen.

„Ei , wer kommt denn da?" sang er. während Cornelisunten wie eine Keffelschmiede loswetterte . Die Schatten¬gestalten . die sich auf den Schiffer warfen, flogen in seineFäuste hinein. Mit tief orgelndem Arriba -Gebrüll warDirk im Begriff , den Kampf um die Macht zu entfeffeln ,der auf den Raubschiffen immer wieder nötig war Abergerade , als im Dunkeln hinten beim Ankerspill auchschon die Handspaken klapperten, mit denen die Matrosen
sich zu bewaffnen pflegten, da stimmte in dem Schattenam Vordermast die dreiste Stimme des Schiffsjungendas Greiferlied an :

Der Bleichedooj hat die Hand erhoben .Unser Herr von Brederode — johoo !Wer hat noch Lust, auf der Nordsee zu fahrenMit dem Herrn von Brederode — johoo !
Und durch die Zauberformel dieses Namens schwandder Aufruhr wieder, wie sich ein Waffergekräusel glättetdas für kurze Zeit den Blick durch seichtes Waffer ge¬trübt hat. Schmetternd sang Cornelis unten weiter undimmer mehr Stimmen sielen ein :

Wir sind die Jungen , um auszufahrenmit dem Brederode — johoo !
Dirk stand noch kampfbereit mit offenem Mund , alsschon oben und unten die Arbeit weiterging. Tok - tok -terrum klopfte der Trommelschläger. Der Schiffer aberstapfte kopfschüttelnd nach hinten.
Die Flut war im Dunkeln jetzt fast ganz heraufge-kommen . Der Wind hatte sich gelegt , und die Mastender „Greifer" verweilten manchmal , schwach von der gro-sen Laterne angeleuchtet , wie lauernd in der Finsternisoben . Spürte der Schiffsdrache , daß nur zwei Monatespäter die Meuteret auf diesem Deck blutig ernst ausge-

tragen werden sollte, und daß der Bootsmann da unten

ins Take^

die

dann leblos von der Hüttenleiter hängend
werk starren würde ?

Das war die Stunde , als das Boot mit Hasko uw
Westecke der Insel bog und der Junge zum erstenmal
Hecklaterne eines Kampfschiffes feierlich durch die D»
kelhett schimmern sah .

Vom Mitteldeck führte ein schmaler Gang hinter «ü1*
halbmannshohen Türschwelle in den hochragenden
der Hütte hinein. Auch in der großen Kajüte am
ende brannts^schon die Laterne. Als Dirk van Brew ’•
der den engen Gang mit beiden Schultern streifte , » ^die Kajütenschwelle stieg, sah er etwas , das ihm daS
zum drittenmal an diesem Nachmittag unheimlich v
kommen ließ.

Unter den Decksvalken erschien der Raum
Bor dem großen, festgeschraubten Tisch tanzte ein ^gekleidetes Männchen herum, von seinem Schatten
den Wänden gespenstisch begleitet . Das Herrchen
mit einem hölzernen Stoßdegen ein verrücktes
gen einen Sandsack , der vor der Laterne überm ^ ,
herunterpendelte. Das war der Gefangene deS K ^täns , ein vornehmer Italiener und berühmter «5*
in spanischen Kriegsdiensten. Die Geusen p^egten ^sangene , für die ein hohes Lösegeld zu erhoffen
lange auf ihren Schiffen mitzuschleppen , bis es ein«
Aber nach Dirks Ansicht ließ ihnen Lanzelot fr5

g 0r6viel Freiheit . Spanische Gefangene brauchten es ""
^ «xr!nicht bester zu haben als die Opfer deö DonS M

Darin war Dirk mit den Lampreicn einig : der
war hier auf der Nordsee eine ausländische Pest '

Als der Schiffer einstieg , überschüttete ihn ^ .^ jschelregte Herr mit einem Schwall italienischer und flaw ^Redensarten . „Mach du deine Fechtübungen *"
$c4{

Koje "
, keuchte der Riese , der sich unter der s . jnernbücken mußte. Und als der wütende Kleine W“ L in

Holzdegen auf ihn losfuhr , sammelte er ihn er«!
einer seiner großen Hände zusammen . ^ «d,

„Du kleine , spanische Stechfliege " , flüsterte er dr
„machst du dich mausig , stracks wenn der Kap v'
Bord ist ?"

Plötzlich war das gelbe Gesicht dicht an seiner« ^
„Bißchen Meuterei gegen Capitano — Troffen v

che>
weg ins Dunkle — bringst mich Delfzijl — " . c a«
Geld kriegen — fühl mal hier !" Dirks Hn«d w
Samt gepreßt, unter dem sich

's hart wie von einw

les
was sagen du zu dreifach

Geldstücken anfühlte . „Bist doch freies Piratens « ' '^ ,nS
du Mensch, Capitano versteht nur Kunst , **
an ___ nirtfi Sit ntzu machen
Delfzijl ?"

(Fortsetzung



Reichsleiier Ossenberg spricht
Führerappell der SA -Gruppe Südwest am 28. April

Reichsieiter Rosenberg spricht im Rahmen der
uiturtagung des Führerappells der SA -
ruppe Südwest am Sonntag , den 26. April 1836,tt 10—11 Uhr vormittags . Da der Reichssender Stutt -

»art vom 9.30—11.06 Uhr die Eröffnung und einen Teil
Kulturtagung im Rahmen des Führerappells

rf* ^ A -Gruppe Südwest überträgt , ist allen Bolksgenos-n die Möglichkeit gegeben, Reichsleiter Rosenberg am
Rundfunk zu hören.

Treffen der Inhaber der höchsten badischen
Kriegsauszeichnung

Inhaber des Militärischen Karl -Friedrich-Berdieust-
rdeus und der Militär . Karl -Friedrich-Verdienstmedaille

treffen sich beim Garuisontag in Karlsruhe .
Einem Wunsche aus Kreisen der badischen Front -

Floaten entsprechend , werden sich zum erstenmal nachrm Kriege alle Inhaber der h ö ch st e n badischen
riegsauszeichnung , des Militär . Karl -Friedrich-
erdienstordens und der Militär . Karl -Friedrich-Ber -

lenstmedaille beim Karlsruher Garnisontag ,Er in der Zeit vom 9—11 . Mai stattfindet, treffen. Der
lrlitär . Karl - Friedrich - Verdien st orden
urtze nur an Offiziere, die M i l i t ä r. K a r l -F r i e d -

fdw
^ Verdien st medaille , die nicht mit der Badi-

. » Verdienstmedaille zu verwechseln ist , an Unteroffi-
""d Mannschaften verliehen. Alle Inhaber dieser

fi* Badischen Kriegsauszeichnung werden gebeten ,> ch bei der Geschäftsstelle des Karlsruher Garnisontags ,
Karlsruhe, Karlstraße 64, anzumelden.

Lebensretter erhalten Auszeichnungen
Der Führer und Reichskanzler hat für die Errettung°» Menschen aus Lebensgefahr folgende Auszeichnun-

Nn verliehen:
Die Rettungsmedaille am Bande : dem

Bergmann Karl S i n n e r in Würm , Amt Pforzheim,"Em Assistenzarzt Dr . Rudolf Weigel in Pforzheim.
Die Erinnerungsmedaille für Rettung" ns Gefahr : dem Maschinist Max Diehl in Bur¬

sch, Amt Ettlingen , dem Autoschlosser Ewald Engel -
^ Erg e r in Burbach , dem Diplomingenieur Walter Ka¬
ilbach in Pforzheim, dem Maschineningenieur Joses

athey in Würm , Amt Pforzheim, und dem Kran-
EEnwärter Karl Schande ! in Pforzheim.

Dom Baumstamm getroffen und getötet
— Reuweier (bei Bühl ) , 17. April . Der 20 Jahre alte

Bernhard Weis von hier war mit einigen ArbeitS-
^"Meraden beim Sägewerk Meier mit dem Abladen von

"ngholz beschäftigt. Dabei kam ein Stamm ins Rutschen
35̂ traf den unten beim Wagen stehenden Weis , der die
bg . ^ ungsrufe seiner Kameraden offenbar überhört
ei »^ ^ unglücklich, daß der Tod auf der Stelle
de« Der Fall ist um so tragischer , als die Mutter
»n üblich Verunglückten vor einigen Monaten ihrenca»n gleichfalls durch einen Unfall verloren hat.

Kleine Nachrichten
; 5= Mannheim, 17. April . sF o lg e nsch w e r e r Ber -
ßen »

§ u n f a 11 .) Mittwoch mittag stieß an einer Stra -
z»k

^ uzung ein Kraftrad mit einem Lieferkraftwagen
wobei der Motorradfahrer und ein mitfah-

fc6r ^ jchhriger Schüler auf die Straße ge -
11 ö e r t wurden. Beide mußten infolge der hierbei

z
" lEnen Verletzungen ins Krankenhaus gebracht wer-

Die Schuld soll den verletzten Motorradfahrer selbst
das m

E' u er dem von rechts kommenden Lieferwagen
.Vorfahrtsrecht nicht einräumte und zu schnell gesah-

^ ' Ein soll .
f , Mannheim, 17. April . (Bor den Zug gewor -
j» ”- ) Am Mittwochmorgen warf sich ein 19 Jahre alter
$ ”0 aus Wallstaöt vor den Lokalzug , wobei ihm der
des / 0om Leibe getrennt wurde. Als Grund wird Lie-

ummer angenommen.
iw ^ " « ettingeu (Amt Waldshut ) . 17. April . sFuchs
b«ve

u e r st a l l. ) Geflügelställe soll man nachts nicht
- ^en lassen. Ein hiesiger Landwirt hatte diese
fUlaßregel außer acht gelaffen und schon war ein

Und
^

. Eingedrungen und hatte sich 9 Hühner, einen Hahn
* Ente herausgeholt .

ö, ; c. V*# (Wiesental) , 17 . April . Ommer noch ver -
8)S5 {

' ^ ier lebenden Angehörigen des in Triberg

des Ether (ind in großer Sorge um den Verbleib
Wik» .0en Mannes , der seit Anfang des Monats ver-

tz . beschäftigt gewesenen kaufmännischen Angestellten
iu

eifriger Nachforschungen hat man we -
Erbtts . Drtberg noch in seiner Heimat ein Lebenszeichen

% können .
ft » ' ««»W « bei Stockach, 17. April . sTödlicher

» ® et s^ühere Bürgberger Gutsbesitzer Othmar
Oste ' Vater von drei unmündigen Kindern, wollte am" lag bei Hemmighofen einen Krankenbesuch aus -
Kreßb ^

' ^ urze Zeit nach Verlassen des Bahnhofes in
toihJ '°”

5l wurde der 62jährige Mann von einem Kraft-
tzriedr und so schwer verletzt , daß er nach
werde » in das dortige Krankenhaus verbracht
ge» wußte. Kleck ist Mittwoch früh seinen Verletzun-

schieb 17. April . sT o d e s f a l l .) Am Mittwoch
derer

" OErwarteterweise Landgerichtsdirektor Julius Fe-
Wildli»^^ diesem Leben . Ein Herzschlag hatte dem uner -
gesetzt

E" Arbeitsleben des 63jährigen ein jähes Ende

Blüten im Schnee
Oer Winter ist zurückgekehrt — Fahrt in die Schneelandschaft — Vorläufig keine Gefahr für die Ernte

* V

f \ y

>»•*4

lTT/7HÄ «*
>* *** *•

Der Winter ist wieder da . . . . Ausnahmen : Führer (Schweizer) weiß ist das Land geworden

Ueberraschend hat der Winter , den wir schon hinter
uns glaubten, bewiesen , daß seine Zeit noch nicht um ist .
In den Ostertagen sandte er sein« Vorboten, leichten
Schnee und Frost. Aber wir , die wir uns schon an Sonne
und Blüten und Blumen gewöhnt hatten, dachten nicht
im entferntesten daran , diese Anzeichen wiederkehrenden
Frühlings ernst zu nehmen .

Nun aber ist über Nacht Winterszeit geworden . Schon
am frühen Morgen des Freitag meldete der Bevbach-
ter auf dem Feldberg : „Wir fühlen uns wie im tief¬
sten Winter , so, als ob er uns überhaupt noch nie

verlaßen hätte, als die Baumblüte im Tal nur ein
Märchen gewesen sei."

Wer anfänglich noch glaubte, baß der Schneefall nur
eine vorübergehende Erscheinung sei , mußte sich im Ver¬
lauf des Vormittags eines besseren belehren lassen. Und
als am Nachmittag das Schneetreiben noch nicht nachge¬
lassen hatte, mußte auch der stärkste Zweifler bekennen :
„Der Winter ist wieder da !"

Das Bild , das der Schneefall im Lande hervorgezau-
bert hat, mitten im Frühling , sieht unglaubhaft, ja
manchmal geradezu grotesk aus . Zwei Jahreszeiten sto-

Badische Gerichtschronik
Eine Wilderer- und Diebesbande vor Gericht
* Heidelberg, 17 . April . Fünf saubere Gesellen , hatten

sich vor dem Schöffengericht wegen Wilderns und
schweren Diebstahls zu verantworten : der 28
Jahre alte Karl W e i ß g e r b e r, der 26jährigeKarl R ü t-
t i n g e r , der 33jährige Heinrich Kraft , der 2öjährige
Karl Hilbert und der 23jährige Jakob K l e t t i, alle
aus Sandhaufen und erheblich vorbestraft: den Rekord
hält Kraft mit 28 Vorstrafen. Am 26. November v . Js >
fuhren die drei Erstgenannten nach Hilsbach , stillten dort
in einem Weinkeller zuerst ihren Durst , füllten dann die
mitgebrachten Korbflaschen und nahmen in einem Schopf
fünf junge Hühner mit : außerdem stahlen sie in Baiertal
zwei Zuchthasen und in Horrenberg acht Stallhasen . W .,
H. und Kraft hatten sich außerdem wegen Wilderei zu
verantworten , weil sie in der Gemarkung Sandhaufen
mit Steinschleudern Eichhörnchen und Fasanen erlegten.
Der Vertreter der Anklage beantragte Gefängnisstrafen
von fünf Monaten bis 1 Jahr 6 Monate. Das Gericht
verurteilte W . zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis , R . zu
1 Jahr Gefängnis , H. zu 6 Monaten Gefängnis , Kraft
zu 8 Monaten und Kletti zu 4 Monaten Gefängnis . Die
Untersuchungshaft wird in Höhe von drei Monaten an¬
gerechnet.

Brandstiftung nach 10 Jahren gesühnt
* Waldshnt , 17. April . Mit 11 Straffällen hat die erste

Schwurgerichtstagung 1936 in Waldshut eine umfang¬
reiche Tagesordnung erhalten . Nicht weniger als acht
Fälle betreffen Brandstiftungen , die zum Teil
schon Jahre zurückliegen , und nur nach langer Vorarbeit
der Untersuchungsbehörden geklärt werden konnten und
jetzt zur Aburteilung kommen .

Der erste Fall am Donnerstag betraf die Strafsache
gegen Philipp Mutter aus Altenschwand wegen vor¬
sätzlicher Brandstiftung . Die Tat liegt bereits
über 10 Jahre zurück. Am 15. Februar 1926 halte der
Angeklagte auf Anstiftung seiner Frau sein Anwelen in
Altenschwand vorsätzlich in Brand gesteckt , um in den
Besitz der Versicherungssumme auS der Gebäudeversiche¬
rung und der erhöhten Fahrnisversicherung zu kommen .
Aus dem Erlös wollte sich der Angeklagte ein neues
Haus bauen.

Die damals gleich nach dem Branbfall eingeleitete
Untersuchung ergab keine genügenden Beweise für die
Schuld des Angeklagten. Erst in neuerer Zeit wurde
durch die Aussage eines Mannes , der nunmehr eben¬
falls seiner Aburteilung wegen Brandstiftung entgegen¬

sieht, den Verdacht wieder auf Mutter gelenkt . Mutter und
der Zeuge Vogt hatten sich unter reichlichem Alkohol¬
genuß im Jahre 1928 gegenseitig „Geständnisse " gemacht.

Vogt konnte aber sein Wißen nicht für sich behalten und
plauderte aus . So kam dann der Stein ins Rollen.

In seiner Anklagerede geißelte der Oberstaatsanwalt
mit scharfen Worten die schlechte Brandmoral , die ge¬
rade in Altenschwand zu zahlreichen Brandstiftungen ge¬
führt habe . Er beantragte gegen den Angeklagten Mut¬
ter zwei Jahre sechs Monate Zuchthaus und
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf
Jahre . Das Gericht schloß sich diesem Antrag in vollem
Umfang an. Zwei Monate Untersuchungshaft werden
angerechnet .

Gefälschte Bestellscheine
Freibnrg i. Br „ 17. April . Der Angeklagte stammt aus

gutem Hause und hat auch eine Mittelschule bis zur
Reife mit guten Noten absolviert. Aus einmal öffneten
sich der etwas exzentrischen Natur die Gesängnistüren .
Familie und Verwandte zogen sich von ihm zurück. Nun
erhielt seine Haltlosigkeit freien Lauf . Ohne eigentlichen
Beruf , hat er es mit allem Möglichen versucht, seiner Le¬
bensexistenz eine feste Grundlage zu geben . Aber immer
wieder kam er aus dem Gleis . Sein Strafregister weist
bereits 19 Vorstrafen auf . Schließlich wurde er Provi¬
sionsreisender für einen Fachverlag und rückte zuletztsogar zum Generalvertreter auf. Sein Geschick schieneinen günstigeren, aufbauenden Wandel zu nehmen . Dochdas negativ ausgefallene Leumundszeugnis, das er sei¬ner Firma beizubringen hatte, wurde ihm abermals zumVerhängnis , denn aus Grund seines Inhaltes wurde der
Angestellte trotz seiner überdurchschnittlichen guten Lei¬
stungen fristlos entlassen . Um sein« Position zu retten,fuhr er zusammen mit einem Untervertreter von Frei¬
burg zur Zentrale nach Berlin . Die Mittel hierzu reich¬
ten gerade noch zur Hinreise mit dem Motorrad des Kol¬
legen , nicht jedoch mehr zur Rückreise . Vergebens ver¬
suchte er bei verschiedenen sozialen Stellen Geld für die
Heimreise zu bekommen . Da verfiel er auf den „retten¬
den" Gedanken der Bestellscheinfälschung, um aus diese
Weise zu Geld zu kommen . Aber ohne Erfolg.

Unter weitgehender Zubilligung mildernder Umstände
verurteilte die Freiburger Große Strafkammer den aus
Eßlingen stammenden verheirateten Angeklagten wegen
erschwerter Urkundenfälschung und Betrugs¬
versuchs zu 5 Monaten Gefängnis , abzüglich 3
Monate Untersuchungshaft.

Leiche geländet
* Zieuke« lAmt Müllheim) , 17. April . Bei Kilometer

38,5 wurde unterhalb Zienken eine männliche Leiche
aus dem Rhein geländet. Der Tote trug keinerlei
Papiere bei sich, so daß die Personalien noch nicht
festgestellt werden konnten .

ßen hart , übergangslos aufeinander , die größten Gegen¬
sätze begegnen sich unmittelbar , so daß man das Bild , das
sich bietet , für unwirklich halten möchte . Eine Fahrt
durch das Land wird zu einem seltsamen Erlebnis .

Die Dinge, die gestern noch so froh und frühlingsgrün
in die Welt schauten, verlieren sich in weiße Einsamkeit,
Brückchen, Bäume, Straßengeländer , Zäune , sie verlie¬
ren mit einem Mal wieder das eben erst wieder neu ge¬
wordene Dingliche , gehen auf in dem alles verbindenden
und gleichmachenden Weiß . Man bewundert den Früh¬
ling, die bunte Vielfalt , es ist die Zeit , da alles und jedes
sich mit farbenfrohem Eigenleben vom andern abhebt
und doch wieder zusammenklingt zum vielstimmigen Lied
der Auferstehung. Dieser Tage noch fuhren wir noch durch
ein Blütcnmeer . Zu Triumphwegen des Frühlings wa¬
ren die Straßen geworden , Blumen hatten sich einge¬
schlichen ins junge Grün , Sonne lag darüber , hell und
verklärend.

Nun ist alles vom Schnee bedeckt . Weiß sind Nähe und
Weite , schon in ansehnlicher Höhe liegt die Schneedecke,
immer noch fallen unaufhörlich die Flocken . Bäume und
Sträucher senken tief das Geäst , fast den Bobcn berüh¬
ren die Zweige da und dort. Sie haben doppelte Last zu
tragen , die der Blüten und des jungen Grüns , und die
des feuchten schweren Schnees . Aeste, die unter der Last
niedcrgebochen sind , liegen auf der Erde, werden dort
wieder eingehüllt von Schnee . Geht man ein paar Schritte
hinein in den Wald , so hört man ein seltsam leises
Knacken, das Aechzcn, das durch die Baumleiber geht ob
der schweren Last.

Unter Schncehauben schauen Blüten hervor, seltsam
starr und unbelebt, sich abhebend von dem sie überdachen¬
den Weiß . Die Blütenblättchen sind eingerollt. Leichen
starren unter Leichentuch. Blumen liegen im Schnee um¬
geknickt am Boden .

Am Rande ber Siedlung liegt der Schnee nach nicht
hoch, aber doch so , daß er weithin alles überdeckt. Was¬
sergräben npr teile » das weite Weiß in ein unendlich
vielfältiges Netzwerk . Aufgeregt huschen Vögel durch bas
Geäst , Wanderer, die erst vor einigen Tagen den Süden
verlassen haben, um hier ihre Sommerwohnung zu be¬
ziehen . Noch ist es nicht so kalt , daß das Wetter ihnen
schaden könnte , auch Nahrung ist noch leicht zu erreichen .

Am Waldrand entlang bietet sich das seltsamste Bild,
drei Jahreszeiten begegnen sich : Herbst , Frühling und
Winter . Braunes abgestorbenes Blattwerk an Büschen,
Blüten daneben , und darüber legt sich der Schnee , immer
mehr, in lautlosem Nicdcrsinken . Es will kein Ende
nehmen , der Himmel hängt so grau und schwer , daß es
wohl noch stundenlang so wcitergchcn wird. Tatsächlich
hört der Schneefall erst gegen 7 Uhr abends aus.

Die Straßen sind zu schmutzig - braune» Sümpfen ge¬worden. Der Schnee , der hier im Flachland fällt, ist
feuchter Pappschnee . Die Schuhe kleben fest in dem zähenBrei , das Gehen wird schwer . Aber die Höhen melden
schon beträchtliche Schnccmcngcn , der Dobel 70 Zenti¬
meter, die Hornisgrinde über einen halben Meter
und der F e l d b e r g ungefähr dasselbe . Ta oben hofftman auf ein Ski - Wochenend, während unten die Men¬
schen bangend nach dem Himmel blicken, in Sorge um dieErnte .

Noch sind aber , wie uns der zuständige Referent de?
Reichsnährstandes mitteilt , keine direkten Schä¬den zu befürchten . Wenn die Temperatur nicht an -
stcigt, wird wohl nur mit geringem Schaden zu rechnen
sein, und zwar dadurch bewirkt, daß schon stärker belaubte
Baumäste abbrcchen . Sollte allerdings Frost eintreten
oder der Schneefall längere Zeit andauern , so könnten
Schädigungen eintreten durch Erfrieren oder Saftstockun¬
gen . Bei den Reben sind die Verhältnisse ähnlich gela¬
gert. Wie groß ber Schaden bisher ist, läßt sich bis jetzt
noch nicht ermessen, zumal noch keine genauen Nach -
richten aus dem ganzen Lande vorliegcn. — ler.

Sidierheit , Oie erste
f )UNLOP enttäuscht dich
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Rekordbesuch beim Müllheimer Weinmarkt
Kultusminister Dr . Wacker als Gast — Ausgezeichneter Verlauf

— Müllheim , 17. April . Am Donnerstagnachmittag
wurde in der hübsch geschmückten Festhalle der tradi¬
tionelle Müllheimer Weinmarkt abgehalten .
Zur besonderen Freude der Stadt Müllheim und der
Markgräfler Winzergenossenschaft konnte zu Beginn des
Marktes Bürgermeister Hämmerle den badischen
Kultusminister Dr . Wacker als Gast auf dem Müll¬
heimer Weinmarkt begrüßen .

Bekanntlich werden auf dem Müllheimer Wcinmarkt ,
der seit nunmehr 64 Jahren besteht, nur Markgräfler
Weine zugelassen , und so ist er der Spezialmarkt für diese
Weine geworden . Mit einem außerordentlich großen und
mannigfaltigen Angebot von Weinen hielt auch deren
vorzügliche Güte Schritt . Durch über 266 Proben waren
rund 2500 Hektoliter und über 60 000 Flaschen aus dem
gesamten Markgräfler Weinbaugebiet angeboten . Die
Weine waren durchweg sauber und machten einen aus¬
gezeichneten Eindruck . Der 1835er, der überwie¬
gend vertreten war , — 1834er war nur noch in wenigen
Posten angeboten — hat sich nach fachmännischem Urteil
als großer Jahrgang erwiesen .

Der Besuch des Marktes war ein Rekordbesuch .
In der Straße vor der Festhalle und auf dem Markt¬
platz reihten sich Kraftwagen an Kraftwagen und in der
Halle selbst war zeitweise kaum noch ein Durchkommen
möglich. Ueber den Geschäftsgang läßt sich kein genaues
Bild geben , da bekanntlich viele Kaufabschlüsse unter der
Hand getätigt und der Marktkommiffion nicht gemeldet
werden . Allgemein wurden die geforderten Preise be¬
zahlt . Nach den gemeldeten Verkäufen wurden u . a . für
Laufener Waldberg Gutedel 60 RM ., für Britzinger Bins -
berg Gutebel 46 RM ., für Auggener Gutedel 80 RM .,
für Müllheimer Reggenhagener Gutodel 84 RM . pro
Hektoliter , für Laufener Hohle Ruländer 1 .60 RM . für die
*/« Literslasche , für Müllheimer Reggenhag —.80 RM . für
die Literflasche bezahlt .

Die Proben wurden nach altem Brauch von Mark -
gräflerinnen gereicht , die mit ihren Hörnerkappen und
weißseiöcnen Halstüchern der Veranstaltung ein überaus
malerisches Bild gaben .

Neuer Rektor tver Universität Freibürg
Karlsruhe , 17. April . Das Kultusministerium teilt

mit : Der Reichs - und Preußische Minister für Wissen¬

schaft , Erziehung und Volksbildung , Pg . Rust , hat den
ordentlichen Prosesior für Geographie Dr . Friedrich
M e tz an der Universität Freiburg zum Rektor der Uni¬
versität Freiburg/Brsg . ernannt . Professor Friedrich
Metz wirkt seit Semester 1836/36 an der Universität Frei¬
burg , nachdem er vorher den Lehrstuhl für Geographie an
der Universität Erlangen bekleidet hatte . Vor seiner Be¬
rufung nach Erlangen war er Professor an der Univer¬
sität Innsbruck und wurde dort wegen nationalsozialisti¬
scher Betätigung aus dem österreichischen Staatsdienst ent¬
lassen. Prosesior Metz ist in Karlsruhe geboren .

Olympiazug kommt nach Mannheim
und Karlsruhe

Der O lympiazug , der auf seiner Werbefahrt
durch die deutschen Gaue jetzt in Kaiserslautern einge¬
troffen ist und dort mit seiner in zwölf Wagen aufgebau¬
ten Olympia - Ausstellung das Jnteresie aller
Bevölkerungskreise ausgelöst hat . wird auch in Mann -
heim auf einige Tage Aufstellung nehmen . Die Ankunft
auf dem Ausstellungsgelände , dem Meßplatz , ist für
Samstagabend , 18,30 Uhr , vorgesehen . Zuvor wird der
Zug eine Werbefahrt durch verschiedene Stadtgebiete
Mannheim -Ludwigshafen durchführen .Der Olympiazug wird auf seiner Fahrt durch Deutsch¬
land am Dienstag , den 23 . April in Karlsruhe ein -
treften und hier bis zum 3 . Mai für den olympischen Ge¬
danken werben .

Wetterbericht
*«• ReichSwelierbiensteS . AuSaadeort Slurtaan

Wetterausstchte « für Samstag , de« 18. April : Bei
nord -westlichen bis nördlichen Winden anfangs noch Nie¬
derschläge, zum Teil als Schnee , später Uebergang zu
Schauern und aufheiternd , kühl und in Aufheiterungs -
gebteten Nachtfrost .

Waldshut : 242 cm, gestiegen 13 cm.
Rheiufelde « : 228 cm , gestiegen 3 cm.
Breisach : 120 cm, gefallen 7 cm.
Kehl : 226 cm , gefallen 4 cm.
Karlsruhe : 881 cm , gestiegen 1 cm.

Ä-as fest des deutschen JpoAteS
Die Kundgebung des Deutschen Reichsbundes für Lei¬

besübungen am Sonntag , 18. April , in der „Deutschland¬
halle " beginnt um 18 UHr. In nur 2H Stunden wird
eine Veranstaltungsfolge mit 23 Darbietungen und Kämp¬
fen durchgeführt werden . Rund 3000 Jungen und
Mädel , Männer und Frauen sind an der Fest¬
folge „Gesundes Volk durch Leibesübungen "
beteiligt . Die künstlerische Leitung hat Niedecken -
Gebhardt , die musikalische Prosesior Havemann ,
der das Landcs - Sinsonie -Orchester dirigiert . Einem
Sprecher fällt die Aufgabe zu, die Zuschauer in freier und
gebundener Rede durch die Folge hindurchzuführen , so
daß jeder mit richtigem Verständnis den Darbietungen
folgen kann . Die Vaterländische Ouvertüre von Max
Reger leitet die Kundgebung ein . Es folgt ein Vor¬
spruch, dann zeigen 780 Kinder des Kreises Berlin des
Gaufachamtes Turnen ein „Tummeln der Kinder "

. Ein¬
hundert Turnerinnen der Mufterturnschule Hannover
schließen sich mit Keulenübungen und einer Frauen -
Gymnastik an . Rund 700 Männer und Frauen der
„Kraft - öurch-Freude "-Sportkurfe geben in einem „Bunten
Boden " einen Ausschnitt aus der leibeserzieherischen Ar¬
beit des großen Feierabendwerkes .

Unter dem Oberbegriff „Lehre und Leistung "
stehen die Vorführungen der 60 Wandersportlehrer und
20 Lehrerinnen des DRfL , die ununterbrochen im Reich
arboiteu . Das Vorspiel zum dritten Akt aus Lohengrin
von Richard Wagner leitet über zu einer von der Heeres¬
sportschule Wünsborf gezeigten Gymnastik mft und ohne
Gerät . Mehrere Mannschaften des Gaufachamtes Leicht¬
athletik bringen eine Vorführung im Tauziehen und auf
verschiedenen Matten sind 100 Ringerpaare beschäftigt.

Der Huldigungsmarsch von Richard Wagner unter¬
bricht die Folge , die mit Sprüngen am Bock , Kasten und
Pferd , von 100 Frauen gezeigt , und ein von 100 Män¬
nern ausgesührtes Tischspringen . Für eine Boxschule
stellt das Fachamt Boxen 100 Kämpserpaare . Die aus
Frey , Schwarzmann , Steffens , Winter , Sandrock , Mock ,
Lorenz und Bolz bestehende Deutschlandriege
bringt ein Reckturnen . Nach dem Perpetuum mobile von
Johann Strauß , bestreiten der SEC , BSC , DSC , Schö¬
neberger TSC , Allianz und die Neuköllner Sportfreunde
eine 10 mal 1-Runbenstaffel . Im 60 - Meter -Hürdenlaus
treffen Wegner , Beschetznik, Glaw , Welscher, Kumpmann

und Huber zusammen . Es folgt das Finale aus . ^
Sinfonie von Ludwig van Beethoven . Nach dem T “’V
tanz von 600 Turnerinnen melden sich 30 junge Fuv ^
spieler mit einer Fußballschule zu Wort . Eine »« i
amerikanische Studentenmannschaft und die
Heeresmannschaft stehen sich dann in einem Baske
spiel gegenüber . Es folgt sodann der Schlußtanz , .
geführt von 600 Tänzerinnen , der Krönungsmarsch
„Die Folkunger " und nach dem Einmarsch der
teiligten die feierliche Flaggenhisiung der . neuen u*>
des Reichsbundes für Leibesübungen . Die Nano
Hymnen beschließen die Kundgebung .

Krelsklassenspleleam Sonntag
SretSklaffe 1 — SreiS Karlsruhe

Gruppe 1 : FV Bulach — VolkSfportverein Karlsruhe : stU
Rüppurr — Post,pari Karlsruhe : FV Ettlingen — « lcma -

Eggenstein ; VfB Knielingen — FC 1928 Karlsruhe ; ff» „
— Reichsbahn,pari Karlsruhe . — Gruppe 2 : VfB Grätzing -
Viktoria Berghausen ; FC Untergrombach — MC Nordstern
heim ; FV Kleinsteinbach — FE JtterSbach . — Gruppe 3 : V * *

renheim — FV Hochstetten .

« .„ .«.- JliMtfMI#
Vereinigung Karlsruhe

Am SamStag , 18. , und Sonntag , 19. April , treten sich auf ^ ^ z
Platzanlagen die Mannschaften der Karlsruher Ringtennis -c
und RingtenniSvereinigung Karlsruhe zu einem inleresianten w
kampf gegenüber . Wieder einmal zu Beginn einer Spielzeit 1?“

,c#
Kampfstärke zweier Spttzenveretne des RingtcnniS,Ports
und aufschlußreichen Kämpfen erwiesen werden . Beide
treten mit ihrer zur Zeit stärksten Aufstellung an so daß d«e
Kampftage Gelegenheit geben , die Turnierreife alter und " ,
Kämpen des in Karlsruhe aus der Taus « gehobenen Sport « ' ,
scharfen Prüfung zu unterziehen . Die Kämpfe der AlterS - un «' v, ,
gendklasf « finden am SamStag auf den Plätzen der Rlngtcnnir "

^
einigung an der Alb , die der ersten und zweiten Mannschaften f
Sonntag auf der Anlage der KRE im Hardtwald statt .
acht Männer und sechs Frauen werden dabei die Farben v
Vereins vertreten und ihr ganzes Können daran fetzen , ihrem
ein zum Sieg zu verhelfen .

*
Spaniens Davispokalmannschaft für den vom 24 . biS 26.

in Barcelona stattsindenden Kampf gegen Deutschland wurde .
gestellt . Alonso , Maier , Blanc und Sindreu sollen gegen
Cramm , Henkel und Lund die spanischen Farben vcttreten .
Aufstellung von Alonso hat überrascht .

Di«
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Das größte Konzertereignis
seit 3 Jahren!

Staatsrat Dr . Wilhelm
II

■
Kommt wieder nach Karlsruhe ! WM

mit dem gesamten
Berliner |

Philharmonischen
(ca . 100 Künstler)

Haydn Beethoven / Brahms
Symphonie No .4 Leonore No , 2 Symphonie No . 2

Karlen von Mk . 1 .50 ( Stuck ) bis 7 .- bei H . Maurer
Kaiserstraße 176 , Veikehrsverein und bei

Kurt Neufeldt
WaldstraBe 81

HEUTE
mannheim. Rosengarten, 20 Uhr

Gigli
singt .

Karten v. RM. 2 . 10 bis 5 .80
N . uleld «, Wald . tr . 81
Autobus -K . rt . il hin und
zurück RM. 2 .50 , ebenfalls
bei Neufeldterhältlich

K .F.V.- Platz
Sonntag , IS . April

nachmittags 3 UhrPokal-Spiel
KFII- GermaniaMdOPl

Vorher untere Mannschaften

2
Wer kÄegirt vor Schaden will schützen.

,
^ iejstnbaäier-Pianen

"bmützen!
drum gleich )u ..diejfenbactz er

"
gehn.

kuheMßn . MeMraßLlÜ
‘

Der
MenM

HerauSgegeben von
Verlag I Standet
amtwesen , soll tn
leder deulswen F »
mllie angelegt wer
ven Prell nur 6,
Pfennig , kart. tn V
Leinen geb. t RM
Bei Boreinsendun -
15 PfennigPorr ,
beilegen ) .

Bilder
nationalsozialistisch .
Führer in grober
Auswahl vorrätig .

m \M \m
tn der Preislage
von 65 Psenntg dir
zu 60 Mark
Schöne Aufnahmen
von RellhSmtnikttr «,
SA .-Führern der
ReichSleiter ufw
Ferner sind in un.
serem Verlag Bil -
der der ReichSstalt-
Halters 91 Wagner ,
Ministerpräsidenten

Walter Köhler ,
KuItuSmtntfterS Dr .
Wacker . Jnnenmtnt .
sterS Pstanmer , des
BezirktleilerS der
D .A .F . Frih Platt -
ner u . des Gebiet ».
,übrer » der H .J
Friedhelm Kemper
erschienen lLetziere
ln der Größe 12
au , 62 Photo , lein
Druck , »um Preis
von RM 5.—)

Sa bezteheu im :
Führer -Bertai !

W.m .t .© » Abt .Buck
vandlg -, Karlsruhe
Lammsttaße td
serner tn unser - ,
MeslbästSftellen tn

Offenburg und
Baden -Bade ».

Zu vermieten
55 m

ne» hergerickstet , mit eengezäuntem Hof,
auch a-lr Lagerraum geeignet , sofort oder
später zu vermieten . Näh . Ludwig -Wil .
hclmstr. 18, b. Sazinger , 6 Stock . | 128)

WllNiA .M .
sof . o . spät , zu dm.
UHIandstr. 17 , II .

( 147)

IZ.-Wotznung
auf 15 . 5 . zu verm .
Lessingftr. 3 , III .

( 129
Schön möbliertes
Mansardenzimmer

sofort zu vm . ( 149
Scblagfeldweg 8 , II .
Haltest . Oberfeldstr .
Freundl . möbliert .

Zimmer
in gt . H . zu beim .
Marienstr .43 , III .,I.

( 135)
Wegen Versetzung

schöne , gr ., sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

mit elngericht . Bad ,
Mansarde u . sonst.
Zubeh . , auf 1. Ang .
oder spater zu ver-
mieten . ( 143
Mayer , Aandelstr . 4
2 . St . ( Weihers . ) .

Zu verkaufen
Preiswerte ( 133

Sveilezimmer
ökhlalzimmer
Kiichen .
Sofienftraß « 112,

Schreinerei u . Lag .

Komvletl .Bett
(Rotzhaar -M ) , mit
Nachttisch zu verkf .
BiSmarckftr. 1v. (99
Schw. Rrlt -Stirtel
Größe 43, preiswert
zu »erkaufen. Kraft ,
Schwär,waldstr . 24-

' (120 )

SchreilmM.
v . 25 .« an zu »ff .
Verleih Monat 6Jl .
Peiler , Waldstr . 66.

( 152)

Neuzeitliche

eing . Dad , gesunde,
sonn . Lage , mit od .
ohne Garage , auf
l . Mai oder später
zu « erm. Hohenzol-
lernstr .8,p . Tel .1817

( 110)
Schöne

53 .-WotznMg
mit Bad , Mädchen» ,
u . gub ., srcie Lage,
auf 1 . Juli zu »m .
Zu erfr . bei Reh,
Welsenstr . 4 , Tele¬
fon 1829. ( 145)

Mietgesuche
LcrreS

MlW .-Zilll.
auf 1. 5 . ges . West¬
stadt. PreiSang . u.
114 an den Führer .

1-2niöbl.Ziin.
m . Kochgelegenh., in
HagSfcld , Turlach o.
Rintheim z. 1 . Mai
für die Sommer -
monale v . Ehep . ge -
sucht . Angeb . u . 112
an den Führer .
Jung ., ruh . Ehep
( pktl . Zahler ) sucht
2 Z .-Wohng . a . sof .
od . spät . Angeb . u
162 an d . Führer
Wehrmachtsangrhör .
sucht auf sofort

3Z .-Wohnung
Weststadt bevorzugt .
Angebote unter 146
an den Führer .

3- 3 Z .-Mhll .
W -stst . od . Zentr .
v . iung . Ehep . zu
mieten ges . Preis ,
angcb . uni . Nr . 127
an den Führer .

Lei einem Recb
numrsbetrag von

25 RM.
aufwärts gewäb
reu wir bei Vor
auezahh ' Off eineo
Nachlaß von

2 v . H.

Schlafzimmer
Wohnzimmer , dunk
Eiche , f . neu , schöne

Küche , Mattatzen ,
GaSherd , Diwan

und Chaiselongue
billig zu VI. Fröh
llch, Uhlandstr . 12
Möbelhdlg . ( 166)

Damenrad
gut erh ., , n verkf.
Mariemstr .13 . Jrion

(9933

Büro -
schrelbtrsch

sehr preiswert ab
abzugeben . ( 50681

» üchenkredenz,
naturl ., gcbr . 18 .« ,
Schreiht ., gebr . 9,4
Waldhornstrabe 19 ,

Schreinerei .

Speise -
Herren -, Schlaf-,

Wohnzimmer ,
Küchenmöbel, einz.
Betten , Schränke,

Stühle , Tisch « zu vk.
An -, 3W . H . Ritters -
Hofer , Sofienstr . 23

( 138)
Gut erhalten . ( 139

Tafelklavier
mit Stuhl ,

sehr billig zu verkf.
Morienstratzc 13 , p .

DB

750ccm
steuerfrei , in sehr
gut . Zustand , zu vk.
Rheinstr . 49, IH .

( 124)

BMW .
Motorrad

400 ccm steuersrei ,
8000 Klm . gesahr .,
gegen bar sofort zu
verlaufen . Ang . u .
105 an d. Führer .

KCRNMANN
Beleithaimer Allee18a
Laden Hamir 20

Opel -
4.Sitzer .

Magen
4/16 PG , s. preis¬
wert za verkaufen .
Angeb . unter 5000C '
m den Führer .

Opel 1 .2 Ltr.
steuerfrei , Spezial
Limousine , 4-iürig
4-ctzang , neuwertig ,
zu »erkaufen . ( 144
Ott » Maier , Auto
Rep . , GotteSauer -
str. 6 ( Autohof ) .

Motorrfider

Beiertheimer Allee 18* 1
Laden Kaiistr. 20 I

47 * To .
Lastwagen

luftbereift , fahrber .,
sür Benzin u . Roh,
ölbelrieb billig ab-
zugeben . (50057
IbberSbergerLRccS ,®. tn . ö . H .,

Karlsruhe ,
Wielandstrabe 25,
Fernsprecher 6157.

Nähe Hauptbahnhof .
in Karlsruhe , 3X3
u . 1X2 Zimmer , zu
« erk . PrS . 18000.# ,
Anzahlung 8000.# .
Emil Güutert ,

Immobilien ,tllaggenau ,
Nelkenftraße 7

(50011

Gutes
Geschäft
« a ft h a » r

mit maschinell ein .
gerichteter Schlach.
terei und Fremden ,
»immer sofort zu
verkaufen . Beim
Hause befindet sich
eine Obstbrenneret ,
grober Hof, schöner
Gemüsegarten und
grob . Parkplatz . Da »
Anwesen liegt in
einem gröberen Ort
an belebter Straße
in Nähe ein . Stadt .
Zu ersr . unt . 49726
im Führer .

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein Gedenkbuch,

aas tn die Ham
leder Deutschen ge
hört In 130 Bild
dolumenten un
lepi die hiswrtschei
Augenblicke d-4 er
wachtenDeutschlandS

Mädel
im Dienst

Da» Dienstbuch kür
den B .D .M .

Preis in Leinen ge.
Kunden 2 .80 Mark

Zu beziehen durch:
Führer -Berlag

G .m .b .H ., Abt .Buch,
haudlg . . Karlsruhe ,
lerner tn unseren
Geschäftsstellen w

Offenburg und
Baden -Baden

Suche sof . eine gebr .
gut erhaltene

Waschmaschine
( Trommel )

Ang . m . Preis u .
50013 an d. Führer
2 gut erhaltene

Patentröfte
zu kauf. ges . Grötze
190X9114 . Angebote
m . Preisangabe unt
97 an den Führer .

Kleiner , weißer

Herd
gesucht.

Angeb . unter 113
an den Führer .

Gebr . Wellblech-
Garage zu laufen
gesucht . Angeb . an
Deson,Hohenzollern -
str . 8 , Telef . 1817.

( 111

Verloren
Verloren goldener
Anhänger

» . Sette . Abzugeb.
geg . Belohn . (117)
Schillerstr. 56 . III .

Offene steilen
Nur Abschriften

der Qriginal - Zeugnisseden Bewerbungsschrei¬ben beilegen , Auf der
Rückseite der Bilder
stets Nomen u . Anschrift
desBewerbers angeben

Mtteismn
»um Besuch von Privaten . Ladengeschäf.
ten und Wirtschaften sür FestansteNunq
gesucht . Angebote mit Lichtbild unter
Rr . 50058 an den Führer .

l MemM Imen
zum Besuch der Haushalte und Betriebe
gesucht . Bei intens . Tätigkeit ist nachw .
auskömmlicher Verdienst vorhanden .
Angebote unter 49729 an den stführer

Ml rielhMMIlek
(Bauführer)

mit guter Praxis zum sofortigen Ein -
tritt gesucht .
Angebote u . Re . 49588 aa den Führer

Mm Mann
für Büro - Aushilfe
sofort gesucht. Zu-
schrtsten unter 121
an den Führer .

Tüchtiger Herren -

Friseur
an selbständige » Ar .
beiten gewöhnt , zum
27 . d« . M»S. ges .

Friseurgeschäft
(k g g e l i n g ,
Hebelsttatze 13 .

( 125)

Buchhalter
f. monatl . Abschluß

arbeiten stunden¬
weise gesucht .
Angebote unter 96
an den Führer .

Jüngeres
Fräulein

zum Bedienen ges .
fiu erfr . unt . 50059
im Führer .

Suche sofott od . 1 .
Mai ältere » , solid.,
fleibtge »MüdKen
welche » schon län .
gere Zelt tn Etellg .
war , für Küche und
Haushalt . Zu erfr .
u . 49728 t . Führer .

KoMrlknul.
gesucht .

Pension Weber,
Kriegsstr . 95. ( 115

MüdKen
von 21—25 Jahren ,
für HauShalt u . Be-
dienung auf sof. ges .
Austav Muckenfüst,
Zum Grafen Kuno,

Bruchsal i . B.
( 104

Mädchen
für zwei Nachmit¬
tage wöchentlich zur
Aushilfe im Hau » ,
halt gesucht. (50012
Deierlheimer Allee

Nr . 32, 4 . Stock .

EhrltcheS, sauberes

Mädchen
22—25 Jahre , zum
Bedienen u . Mil -
Hilfe im HauS , in
Gasthaus gesucht .
Angeb . unter 50014
an den Führer .

Jüngere »

Mädchen
welch - Schreibmasch.
u . Stenogr . sowie
eins . Büroarbeiten

beherrscht, i . Murg¬
tal ges . Gelegenheit
ist geh -, im HauSh.
auSzubild . Ang . u .
116 an den Führer

Sauberes , ehrliches

Halbtags¬
mädchen

für 2 Personen so¬
fort ges . Dorzust . ab
3 Uhr . Bedingung ^
Perfekt im Haush .,
Kochen. Zu erfrag ,
unter Nr . 50063 im
Führer .

Fleißiges , ehrliche»

Mädchen
zum Erlernen der
Kaffeelüche, sowie
sonst. Hausarbeiten
gesucht. ( 136)

Bchwarzwaldhau » ,
Stadtgarten .

Stellengesuche
Ehrliche» , fleißige»

Mädchen
21 Fahre , s. Stellst,
auf I . od . 15. Mai .
Gut« Zcugn . vorhd .
Angebote unter 119
an den Führer .
Fg ., ehrl ., kinderlb .

Mädchen
sucht tagSüb . Stell ,
im HauShalt , sofort
oder auf 1. Mai .
Angeb . unter 106
an den Führer .

Todes -Anzeige
ABen Bekannten und Verwandten die traurige Nadiridit , daß
unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwiegermutter, Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau
Maria Katharina Stöcklin
geb . Zibold , Wwe . des Kriminal *Oberinsp . Wilh . StSdrlin

nach kurzer, schwerer Krankheit sanft entschlafen ist
Karlsruhe , den 16. April 1936
Trauerhaus ; Dammerstockstraßc 14

Die trauernden Hinterbliebenen;
Familien

Wilhelm BOgi , August Frfinznich, A. Vollmer

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 19, April 1936 in
Schutterzell (Amt Lahr) statt 49727

VeriOitcduhe
kleineAnzeigen .

Freundschaft .
AUeinsteh. Frau , in
mittl . Jahren , sucht
ebensolche . Gute All -
gemetnbildung erw .
Zuschrift , unter 140
an den Führer .

Es ist Fhnen
unmöglich

Ihre ß«m>< Kund«
schafi tn unserem

verbrettungSbezirt
monatlich »u besuchen
Der ..^ Lhrer* kann
Sie durch eine Smp .
kehlung tüglich tn Sr .
innerung bringen -
Sollte daraus für
Sir kein BorteU
entstehKu ?

Amtliche Anzeigen
Offenburs

Oefseutliche Mahnung .
Es waren fällig am :

15 . S. 36 Schulgeld sür SiewerbcschuleHa >̂ «fisschule für dieMonate Februar und März
U *' 86

1936
** fÜt bm än °1,at Mär ,

5. 4. 86 Sie Äebäudesondersteuer für
, , „„ den Monat März 1936.5. 4. 36 das Schulgeld für die Hber »realfchule . Mädchenrcalschuleund die Höhere HandelS -

schule (4 . Teilzahlung desill . Tertials ) .An diese Zahlungen wirb erinnert .Nichtzahlung innerhalb einer
Woche bat Betreibung zur Folge .Für die bereits fällig gewesenen
Steuerzahlungen ist überdies ein
einmaliger Zuschlag sSäumniSzu -
schlag ) von 2 vom Hundert des rück¬
ständigen Steuerbetrages verwirkt ,wenn die Zahlung nicht spätestens
am 31. Avril 1936 erfolgt . (Die
Stadtkafie ist von 8— 12 Uhr ne*
öffnet) . Persönliche Mahnung er¬
folgt nicht mehr . (47251)

Offenburg , den 15 . Avril 1936.
Stadtkaffe Osseubur, .

Todes-Anzelge
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unsern lieben treubesorgten Vater ,
Schwiegervater , Bruder ,

* Schwager und
Onkel

UerrJOSCfGiray
nach kurzem , schweren Leiden , gestärkt
durch die heil . Sakramente , im Alter von
59 Jahren , in die ewige Heimat abzu
rufen «

Karlsruhe , den 16. April 1936.
GerwigßtraQe 39. (348)
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Olrau
Die Beerdigung findet am Samstag , den
18. April , nachmittags 3% Uhr , von der
Friedhofkapelle ans statt .

Unterricht
anerkannte Krankenptiegeschuie

an den umuersitaiskliniken Fremurg l . Br.
Am 1. Mai 1036 beginnt ein neuer
Krankenpflegekurs

von einjähriger Dauer . Es findet eine Aus¬
bildung in allen Zweigen der Krankenpflege
statt. Der Kurs endet mit dem Staatsexamen.
Meldungen und Auskünfte beim Kursleiter Dr . Sack ,Medizin . Universitätsklinik , Hugstctterstraße 55 .

Der Parteitag
Ser Zreiheit 1935

(vfflzlallarVericht über Sa» Retchsparteikagmit Sa«
Uaöan da» §ühr»r», allen ffongregreden un» etwa

So SUüern / Leinen ROT. 3.60
Zu beziehen durch:
- Sührer "-Berlag . Abtla . Bnchhaudluug , Sarlsrnbe ,
Lammstraße 1 d sEcke Zirkel ) sowie durch unsere
Geschäftsstellen in Babe » » Bade « «nd Osicubnra -

lange Voüfi
. . .
Rot « Bruchha « « »
ff . Ooasart - Crem « und Djpjg .
Klar . 125 Gr - —®

CHR . IPANNÄflJJ
vorm. Ebanlwrgar - RaM 4* K,on«“, tr**’

stets frisch gebrannter pfg .
125 Or . BO, 60 , 70 und 80

Lest den Flitzt

ZweclunälllS ^ 0

ist Trumpf y
för Wandern , « r S

[^ an »* '

Reise ist sold » a*n *

Slipon all « " L ' " ^
gewachsen . Sie ,uh'*"

ihm vor jedem R®0e
und stets „ gut q n 9

Eini9eTS sV | ;
aus unserer Aus ^

6abardin - SliP ° n
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6ummibatis *

^
\ i

federleicht . nß &
Popelin -Slip ®*' Z*
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AUS KÄMILSIRUIHE

Vereidigung der SA
Zur feierlichen Vereidigung der Karlsruher SA -An-

warter anläßlich des Geburtstages des Führers treten
heute um 19.30 Uhr am Schießplatz zahlreiche Stürme
der SA an. Sämtliche SA - Anwärter treten zur Eides-
^ stung an. Anschließend findet voraussichtlich ein
Standkonzert des Stanöartenmustkzuges 109 statt .

Furtwängler kommt !
Der Konzertdirektion Kurt Neufeldt ist es nach lang¬

wierigen Unterhandlungen gelungen, das erste Orchester
der Welt : Die Berliner Philharmoniker unter
Leitung ihres ebenfalls weltberühmten Dirigenten
Staatsrat Dr . Wilhelm Furtwängler zu gewinnen. Nach
j
* Jahren wird also die Badische Landeshauptstadt wie¬
der ein Furtwängler -Konzert erleben, denn das letzte'and am 28. April 1933 statt . Das Konzert der Ber¬
liner Gäste ist auf Mittwoch , 29. April , abends 6 Uhr,in der großen Festhalle angesetzt. Die Kartenausgabe
hat begonnen.

Arbeitsdien st wird wecken !
Am 20 . April findet aus Anlaß des Geburtstages

hes Führers großes Wecken durch den Gaumustkzug des
Arbeitsgaues 27 des Reichsarbeitsdienstes statt . Der
Weg wirb vom Durlacher Tor zum Abolf -Hitler -Platz,Karl-Friebrichstraße, Kriegsstraße, Westendstratze , Mühl¬
burger Tor und wieder zurück durch die Kaiserstraße
mhrem
Aus der Alt - katholischen Stadtgemeinde

Mit dem 18 . April trat in der Leitung der hiesigenAlt -kath . Pfarrgemeinde ein Wechsel ein . Der lang¬
jährige bisherige Stadtpfarrer Dr . Rudolf K e u s s e n
erhielt mit genanntem Tage einen ehrenvollen Lehrauf-
trag für Religionsphilosophte, Religionspsychologie, die
allgemeine und christliche Ethik und verwandte Fächer an
°er Philosophischen Fakultät der Universität Bonn . Mit
aem gleichen Tage ernannte ihn Bischof Erwin Kreuzer
»um Professor am Alt- katholischen Theologischen Seminar
in Bonn . Aus Anlaß des Scheidens des allseits beliebten
Seelsorgers versammelten sich die Mitglieder der Alt¬
katholischen Pfarrgemeinde Karlsruhe im Gartensaale
beS Restaurants „Moninger "

, um ihrem Pfarrer in fest¬
lichem Kreise ihre Anhänglichkeit und Dankbarkeit zum
Ausdruck zu bringen . Lieber des Kirchenchors unter der
Leitung seiner Chormeisterin Frau Luise Knierer , einige
Violin- und Klaviervorträge , GesangSsolt von Frau
Pleffe , die Festrede des ReichsbahnobcrbauratS Hermann
Ganz und die Abschiedsworte der verschiedenen kirchl.
Vereine gestalteten das festliche Programm des Abends.
Die einstweilige Verwaltung des Pfarramtes bis zur
endgültigen Neuwahl eines Pfarrers hat Pfarrverweser
Heinz Friedrich Hesse übernommen.

Radfahrer ! gebt Klingelzeichen !
»

Wenn zum großstädtischen Verkehrsleben aus dem Ge -
. ber Motorräder und dem Gebrumme der schweren

^Mwagenzüge wieder einmal ein Wort an die Radfahrer
»sichtet wird , so ist bas keine böse Kritik an den unschul-° |8 Verdächtigten , sondern nur ein Wink zur Unfallver¬
hütung und zum eigenen Besten . Viele Radfahrer , vor
Mem «unge, die ohnehin meist leichtherzig durch belebte« traßen kurzkurvig mit dem Ueberraschungsmoment im
Erscheinen toben , haben die Unsitte an sich, an ihren
°Penen Artgenossen im Ueberholen so unvermutet und
I? dicht vorbeizuflitzen, baß eine geringe seitliche Abwei¬
sung des Ueberholtcn schon ein Zusammenrennen brin -
gen oder daß im engen Vorbeistreifen eine Pedalkollision
Eintreten kann . Richtig wäre hier, kurzes Klingelzeichen'Ur den zu Ueberholenden zu geben und selber dann in
ungemeffenem seitlichen Abstand vorbeizufahren , vor
Mem alle kurzkurvige Fahrerei und Radjongliererei zu
unterlaßen.

Karlsruher Marktspiegel
Der Großmarkt am Freitag zeigte allenthalben große

Zufuhren. So gabs viel Kartoffeln und viel Gemüse ,
^ ichijch das Angebot an Rotkraut , namentlich ein -
ueimischoz , an Spinat , gelben Rüben und an Rhabarber ,
^ twas kleiner waren die Vorräte an Weißkraut, Kohl -
ubt und an Schwarzwurzel. Lebhaft begehrt war Kohl-
ubj und Rhabarber ; nach dem übrigen Gemüse sowie nach
urtoffeln war die Nachfrage mittelmäßig . Leiblich waren,

mittlereu Nachfrage , die Vorräte an Kopfsalat (ein -
^ trn. und holl. ) , an Feld - , Kressen- und an Lattichsalat :
?ull . Kopfsalat war besonders beliebt. Recht erheblich warer Markt mit Rettich , Radieschen, Salatgurken und Sel -
or ^" sorgt : das Interesse dafür war aber nicht allzu-

An Meerrettich und Zwiebeln, namentlich Ungar .,
Angebot wie Nachfrage leidlich. In Mengen gabsafel- und Kochüpsel und Tomaten . Von dem übrigen
sah man in etwas kleineren, aber für die geringe

- Uchfrage genügenden Mengen noch Tafelbirnen , Trau -
„ " und Nüsse. Von Südfrüchten waren reichlich Orangen
sa

ö Zitronen vorhanden, mit etwas geringeren Posten
» °uanen : der Absatz an Südfrüchten war leidlich. — Das
s. sdlanü. und zwar Holland war mit Rotkraut und Kopf-
Aün vertreten — Ungarn mit Zwiebeln — Italien mit
u»z Orangen und Zitronen — Spanien mit Trauben

» - Önöen — Kamerun und Westindien mit Bananen
Kalifornien mit Tafelbtrnen und Tomaten.

Der Karlsruher Gommerluftverkehr
ab morgen in Kraft

Sonntag , 19. April , tritt der Sommerluftver -
Vvrt & Gritschen Lufthansa in Kraft . Gegenüber dem
in sind wiederum erhebliche Verbesserungen
kub ^ Anschlußmöglichkciten zu verzeichnen . Karls -
di- , verfügt in diesem Jahre über eine Frühmaschine,
y »

Un? 6-10 Uhr startet und bereits um 9.10 Uhr in
köLgist . Der Rückflug erfolgt in Berlin um
In ®r und die Landung in Karlsruhe um 19.20 Uhr.
ty» .^ uukfurt bestehen Anschlüste nach sämtlichen Rich-
Sv . n‘ die internationalen Anschlüffe sind sehr gut*• V . erreicht man Barcelona um 15.40 Uhr, Sofia

um 19.35, London um 13.45 Uhr, Kopenhagen 12.30 Uhr
u. s. w.

Zu begrüßen ist , daß auf der Frühlinie nach Berlin
eine Ju 52 Maschine mit 17 Plätzen eingesetzt wirb.

Die feierliche Verpflichtung der Karlsruher
fugend

Die Prestestelle des Bannes 109 teilt mit :
Die Feier zur Aufnahme in das und zur Ueberfüh-

rung vom Jungvolk in die Hitler -Jugend sbzw. die Auf¬nahme in die Jungmädel und die Uebersührung von den
Jungmädel in den Bund Deutscher Mädel ) findet am
Samstag , 18- April , abends 18.30 Uhr , auf dem
Skagerrakplatz statt.

Zu dieser Feier werden sämtliche Eltern herzlich ein-
geladen. Im Rahmen der Feier , bei der auch der Musik¬
zug 109 Mitwirken wird , spricht der Gebietssührer Fried -
Helm Kemper. Außerdem wird die Verpflichtung, beider sich die neuaufgenommenen Jungen verpflichten, bei
jedem Dienst treu und verantwortungsbewußt zum Füh¬rer zu stehen, vorgenommen.

Der Retchsjugendführer spricht am Sonntag von 19.30bis 20.00 Uhr zur deutschen Elternschaft. Weiterhin findetin der Nacht vom 19. zum 20 . April von 24.00 bis 0.30Uhr anläßlich des Geburtstages des Führers eine großeNingsendung der Hitlerjugend statt .

Oer Arzt am Sonntag
Sonntagsdienst für den 19. April

Aerzie : Dr . Hanger , Tel . 6500 , Rüppurr , Auerstr . 20 : Dr . aWolff, Tel . 17B0 , Hirschstr . 17 ; Dr . R . Wagner , Tel . 5588 , Sophien -
stratze 184 . — Zahnarzt : Dr . Bopp , Tel . 1861 , Kricgsstr 65 —Dentist : Artur Butz, Gerwigstr . 12. — Apotheken: HofÄpothekeTel . 491 . Kaiserin . 201 . E-Ie Waldstr . ; Ludwig -Wtlhelm -Apothele

'
Tel . 705 , Lesstngstr . 4 : Hilda -Apotheke, Tel . 1779 , Karlstr . 66 Eck«Mathystr . : Falken-Apotheke . Tel . 2630 , Darlanden , Kastenwörth ,stratze 26 ; Rhein -Apotheke , Tel . 1302 , Mühlhurg , Rheinstr . 41 .
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So sieht es jetzt wieder in Maxau ans : Tiefster Winter !
Ausnahme : „Führer " (Schweizer)

Alle Uhren stehen Ml ! / Oer Schneesall stört Karlsruhes
öffentliche Uhren und Feuermelder

Welch ein Schrecken gestern mittag für zahlreichePassanten der Innenstadt , die gewohnheitsmäßig die jain unserer Stadt recht zahlreichen öffentlichen Uhren be¬fragen wollten, wie spät es sei und zu ihrem Erstaunen

Nanu ? Immer noch kurz »ach zwei ?
Ausnahme : „Führer " (Schweizer)

von allen Uhren dieselbe Antwort bekamen : ob sie nun
am Aöols -Hitler -Platz schauten oder eine Viertelstunde
später an der Hauptpost, ob im Kaffee beim ersten oder
zweiten Kaffee, stets nannte die Uhr ihnen die zweite
Nachmittagsstunde oder höchstens wenige Minuten später.
Einige besonders Aengstliche begannen schon, an ihrem
Verstand zu zweifeln, oder meinten gar, die Zeit stehe

still und es sei das Ende aller Tage gekommen . Aber
es war nur eine allerdings recht unangenehme Folge
des überreichen Schneesalles . Denn der Be¬
lastung durch diesen nassen Pappschnee waren die zarten
Berbindungsdrähte der oberirdisch verlaufenden Karls¬
ruher Normaluhrlinien nicht gewachsen und waren
größtenteils gegen Mittag gerissen .

Wir nahmen Gelegenheit, den verantwortlichen Leiter
des städtischen Uhrenwesens über diese peinliche Ange¬
legenheit zu befragen und erhielten bereitwilligst Aus¬
kunft . Karlsruhe besitzt , vom Rathaus aus »
gehend,sechsUhrenlinien , die nicht weniger als
387 Uhren mit der großen Normaluhr im Rathaus
verbinden. Mehr als die Hälfte dieser Uhren ist in pri¬
vatem Besitz, da viele Gaststätten und Fabriken Wert
auf eine genau« Zeitangabe legen . Der Rheinhafen

beispielsweiseweist allein 28 Uhren auf und die Innenstadt
hat eine sehr große Zahl solcher Zeitmeffer mit „öffent -
licher" Zeit . Durch die Belastung des PappschneefalleS

wurden diese Linien nun überlastet und brachen . Man
hat nachgemessen, daß auf der kurzen Strecke von etwa
70 Metern' zwischen zwei Isolatoren — die vorläufig ja
noch über der Erde die Leitungen entlangführen , da eine
Verkabelung immerhin die stattliche Summe von 30 000
Mark kosten würde — die Last des Schnees mit der
Wucht eines ganzen Zentners auf den zarten
Leitungsfäden ruhte . Dem waren sie natürlich nicht ge¬
wachsen. Den flockigen Schnee des richtigen Winters
können sie tragen , aber diesen bösen naffen und dadurchviel schwereren Schnee , wie er gestern fiel, vermögen sie
nicht auszuhalten . Auch von den 114 Feuermeld r-
l i n i e n mußte ein Teil dran glauben . Ihm galt natür¬
lich die erste Sorge und .den Unbilden der Witterung
trotzend machten sich die städtischen Arbeiter schon gleich
nach Mittag daran , notdürftig das Netz wieder zusam¬
menzuflicken . Heute früh werden nun hoffentlich die
meisten elektrischen Uhren wieder gehen und den Karls¬
ruhern wieder die „richtige " Zeit anfagen. —z.

Kleiner Karlsruher Aprilbummel
Der Wetterbericht: Voraussichtliche Witterung vis . . .

meist heiter, von einzelnen Regen- und Schneeschauern
unterbrochen.

Dex Polizeibericht: Infolge der naffen Fahrbahn und
der behinderten Sicht durch das heftige Schneetreibendas gestern vormittag einsetzte, — stießen , stürzten,fielen . . .

*
Als alles so bunt am Morgen ' anftng, zu regnen , zuschneien, da zog ich meinen „Klepper" über die Ohrenund ging den April zu fangen. Den April mit seinemgarstigen Gesicht, der Unzufriedene, der überhaupt garnie weiß , was er will. Der Wind trieb mich fort irgend¬wohin. Ich weiß nicht mehr wie mir geschah , auf einmalwar ich in der

Südstadt .
Der Indianer schaute auf den Werbcrplatz, machtesein mildestes Gesicht, das er überhaupt nur machen kann ,als wolle er das Kriegsbeil ausgraben , um mit „Mani ."tou"

, dem großen Geist zu streiten. — Dann gings zurStraßenbahn . Wollte schauen, wie eS den Blumen und
Pflanzen geht in der

Karlsruhe stellt aus
Leven und Schaffen der Landeshauptstadt Karlsruhe — Die Arbeit der Stadt in Bild und Zahl
Die badische Landeshauptstadt Karlsruhe unternimmt

mit einer Ausstellung über alle ihre Tätigkeitsgebiete den
erstmaligen und einzigartigen Versuch , den ganzen Um¬
fang ihres Schaffens zu zeigen . Der Einwohner , der bis¬
her vielleicht nur die Pflichten gegenüber der Stadtver¬
waltung kannte und darüber deren Leistungen vergaß,
wird in einer eindrucksvollen Ausstellung den außer¬
ordentlich großen Arbeitsbereich einer Stadt erleben. Er
wird erkennen, daß die Stadtverwaltung ihre große Fa¬
milie wie eine treusorgende Mutter umhegt, beschützt , den
Lebensraum verschönt und vergrößert . Es entsteht das
Bild einer Gemeinschaftsarbeit, in der ein Glied in das
andere greift und ein Amt die Arbeiten des anderen er¬
möglicht und unterstützt.

I « Wort, Bild und Schaumodell geben die Acmter,
Dienststellen und Werke eine» Einblick in ihr

Wirken.
Bei allen Darstellungen ist Wert darauf gelegt , daß

auch der Laie mühelos folgen kann , denn der ganze Stoff
ist aufgelockert in Bildern , Figuren und Modellen, ohne
daß dabei die wissenschaftliche Genauigkeit verloren geht.

Die Ausstellung gliedert sich in drei Abteilungen : Ver¬
waltung , technische Betriebe und Schulen. Ihr angeglie¬
dert sind der Verkehrsvercin , der die Werbung für die
Landeshauptstadt im wesentlichen durchführt und eine all¬
gemeine Abteilung, die das Gesamtbild städtischen Schaf¬
fens vervollständigen.

Die Ausstellung wird darnach nicht nur einen ein¬
drucksvollen Querschnitt durch die Aichett der Stadtver¬
waltung geben , sondern darüber hinaus mit aller Deut¬
lichkeit

die gewaltigen Fortschritte des Wiederaufstiegs seit
der Machtergreifung des Nationalsozialismus

und darüber hinaus ihre Zukunftsaufgaben zur Darstel¬
lung bringen.

Die Bedeutung Karlsruhes im oberrheinischen Raum
und seine Eigenart in allen Beziehungen des Lebens
werden eine bildhaft packende Gestalt gewinnen. In ihrer
Vielseitigkeit wird die Ausstellung, die in der Zeit vom
9. M a i b i s 7. I u n i in der städt . Ausstellungshalle statt¬
findet , dem Wissenschaftler , Verwaltungsbeamten und
jedem Volksgenossen außerordentlich viel Anschauliches
und Lehrreiches vermitteln.

Gartenstadt.
Die vielen bunten Blumen , die eben erst zu neuem

Leben erwacht waren , hängen voller Sorgen die Köpf¬
chen , als wollten sie sagen , wie kann man auch nur so
was tun . Und all die Blütenzweige , sie neigten sich auf
den Boden. — Aber vielleicht ist cs gar nicht so schlimm,
wollte der April gar Beschützer sein ? Wer weiß. — Zu¬
rück zur Stadt .

Hauptpost.
Wie wenn eine Riesensaust alle Köpfe , der hüpfenden,

springenden, rutschenden Menschen , auf den Boden nie-
derdrücken wollte . Die Straßenbahn hat wunderliche
Kapuzen auf. Der Schaffner putzt mit seinen beiden
Händen die Scheiben , daß die „Sicht " besser werde. Die
Autos fahren langsam, wie Schnecken, sie haben es alle
gar nicht so eilig. Die Straßenbahn leert und füllt sich
rasch. Kaum hält sie, da saußcn die Türen , sämtlicher
umliegenden Geschäfte auf, wirbelt es mit den Schnee¬
flocken um die Wette. — Die Fahnenmasten, die auf
einen Festtag warten , stehen wie drohende Zeigefinger
am Straßenrand .

Am Hauptbahnhof
Die Züge kommen heuer direkt aus Rübezahls Reich.

Weiß bis über die „Ohren ". — Ties in weiche Polster
gelehnt, die Reisenden. Ab und zu haucht jemand an die
Scheiben , dann löst sich ein Batzen Schnee und plumpst
auf den Bahnsteig. Wie Wolken durchzieht der Lokomoti¬
venrauch die Halle und flieht durch die Dachluken .

Im Schulhaus
„Das Werfen mit Schneeballen ist streng verboten . . .

und wird mit Karzer . . ." Mahnend bringt cs der Lehrerin Erinnerung . — Sehnsüchtig gucken viele Bubcnaugen
aus den Fenstern : „Ob er liegen bleibt? Jetzt eine Rod¬
lerei auf dem Lauterbcrg wär gar nichts Dummes !"

Weihe Kohle
Noch einen kurzen Besuch am Rheiuhafen . ES herrscht

eigentlich unter den Arbeitern , die im Freien arbeiten
müssen, gar keine miese Stimmung , wie ich es am Anfang
geglaubt habe . Ab und zu wischt einer mit dem Hand¬
rücken über das Gesicht und lacht dabei so herzlich wie
nur was . Und Ruck um Ruck jongliert er den Kohlen¬
greifer an die richtige Stelle , wo die meisten Kohlen
liegen. Aber von dem finsteren Schwarz der Kohlen ist
nichts mehr zu sehen. Der Schnee hat die Kohlen weiß
angestrichen . — Das Wasser am Hafen ist etwas unruhig .
Laut tutet das Horn eines einsahrenden Dämmers und
legt irgendwo an, man sieht nicht wo im Schneewirbel.

*
So könnte man eigentlich weiter machen. Man sieht

so viel. Aber lieber Leser , bedenke, wenn wir so viel
vom bösen April schreiben, daß er es tatsächlich auch wird.
Und wir alle — wir wollen doch sooo viel Tonnenschein .
Drum , wer weiß . . ., ob am andern Tag . . . der April
. . . uns nicht den Gefallen tut . Herbert Dörr .
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MttAl $kdhmi$iät$lw
„Krach im Hinterhaus " im StaatStheatcr

Heute, Damstag , 20 Uhr , gelang« das erfolgreichste Lustspiel
des Jahres „Krach im Hinterhaus " von Maximilian Böttcher im
Dtaatsrheater zur Erstausführung , Diese Berliner Zeitkomödie
ist von Hans Herbert Michels in Szene geletzt , in den Hauptrollen
sind beschäftigt: Eva Fiebig , Elsbeth Graeber , Dora Siekam a . G,,Lola Ervig , Lisl Marlow , Liselotte Koerser, Hans Herbert Mi¬
chels , Alsons Klocble, Paul Müller , Ulrich von der Trenck , Heinz
Graeber und Hugo Höcker.

Morgen , Sonntag , 14 Uhr „Faust "
. 20 Uhr : Zum Geburtstag

Mar von Schillings „Mona Lisa" .
Elfe Schulz gastiert . Die Generaldirektion des Badischen

Staaistheatcrs bat Opcrnsängerin Else Schulz vom Württember -
gischen Staatsthealer Stuttgart zu mehreren Gastspielen ver¬
pflichtet, deren erstes am Sonntag , den 26 . April , mit „Aida " be¬
ginnt . Die ausgezeichnete Künstlerin , die sich während ihrer hie¬
sigen Wirksamkeit allgemeiner . Wertschätzung und Beliebtheit er¬
freute , hat auch in ihrem neuen Wirkungskreis begeisterte Aner¬
kennung gefunden.

Rcstdenz-Lichtspielc . „Traumulus " mutzte des großen Erfolgs
wegen um einige Tage verlängert werden . Im Beiprogramm :
„Die Glocke ruft "

, ein interessanter Film von den Vorbereitungen
zur Olympiade und die neueste „For -Tönende - Wochcnschau " .

Palast -Lichtspiele . Der Weitz-Ferdl -Film „Der müde Theodor " hat
einen so gewaltigen Erfolg zu verzeichnen, datz sich die Direktion
entschlossen hat , ihn eine 2 . Woche aus dem Spiclplan zu belassen.
Im Beiprogramm neben einem Kulturfilm , di« neueste Bavaria -
Tonwoche.

Schauburg . Der große Wolga -Film „Stienka Rafln " läüst deS
großen Erfolges wegen in der Schauburg nochmals über Sonntag .

Karlsruher im Rundfunk . Der bekannte Karlsruher Saxophonist
Kurt Dörslinger spielt am kommenden Donnerstag , 23 .
dS . Mts . im Reichssender Berlin aus Einladung dieses Senders
seine bekannten Soli .

Die For -Töncnde -Wochenschau Nr . 16, die seit Freitag gleich¬
zeitig in den „Restdenz" - Lichtspielen und im „Gloria -Palast "
läuft , enthält bereits Aufnahmen von dem am Oster- Montag in
Monte Carlo stattgefundenen Automobilrenncn , das Caracciola
ans Mercedes -Benz gegen stärkste internationale Fahrer gewann .
Die gleiche Wochenschau enthält noch sehr schöne Aufnahmen des
LZ „Hindenburg " ; unter anderem die Landung in Rio de Janeiro .

75 Jahre alt . Am heutigen Tag begebt Privatier Wilhelm
Klauer das Fest seines 75 . Geburtstages . Der Jubilar , der sich
heute noch voller Rüstigkeit und geistiger Frische erfreut , war be¬
sonders in der Kriegs , und Vorkriegszeit als Inhaber eines Fri¬
seurgeschäfts am Durlacher Tor allgemein bekannt und beliebt . Auch
am gesellschaftlichen Leben unserer Stadt hatte er regen Anteil
genommen. So gehört er heute noch seit über 46 Jahren der be¬
kannten Gesellschaft „Ulk " an.

Die nächsten Sonntagskonzertr im Stadtgarten . Dar Karls¬
ruher Bcrussorchester wird kommenden Sonntag unter der Stab¬
führung des Kapellmeisters Hugo Rudolph das Morgenkonzert von
11—12.15 Uhr <bei dem Mustkzuschlag nicht erhoben wird ) und das
Nachmittagskonzert von 15.30— 18 Uhr ausführen .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Heinrich Kälblein , Karlsruhe ,
Kaiseistr. 27 , feiern am 18. April ihre „ Silberne Hochzeit " .

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Rund um den Turmberg kttlingen und Umgebung

Schnee statt Frühling

Es sieht nicht besonders erfreulich aus in der Turm -
bergstaüt . . . Die Häuser tragen weiße Schneehauben wie
alle Häuser, in den Straßen liegen schmutzige Schnee -
maffen . Der Witterungsumschlag wirkt sich für Durlach
besonders unvorteilhaft aus . Abgesehen von den Schäden,
die den Bäumen zugefügt worden sind , leidet auch der
gerade in diesen Frühlingstagen starke Ausflugsverkehr -
Die blühenden Hänge , der Turmbevg mit seiner Pracht,
waren sonst das Ziel Tausender gewesen.

*
3t. Durlach, 18. April . (Hauptversammlung .)

Am heutigen Samstagabend . 8 Uhr, findet im Gasthaus
zur „Blume" die 8g. ordentliche Hauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr statt, verbunden damit ist die
Mitgliederversammlung der Sterbekaffe des Korps.

A . Durlach, 18. April . (Sportliches .) Der FC
Germania Durlach beendigt am Sonntag mit dem noch
rückständigen Spiel gegen den FC Frankonia Karlsruhe
die Verbandsspielsaison 1688/36 . Aus diesem Spannung
verheißenden Treffen sollten die Germanen als Sieger
hervorgehen und sich so den 2 - Tabellenplatz sichern.
Spielbginn 3 Uhr . — Auf dem Platz an der Grötzinger
Straße steigt zwischen dem Bezirksmeister von Mittel¬
baben, Tschft. 46 Durlach und dem Meister von Ober¬
baden , Sportklub Freiburg , der erste Kampf um den
Aufstieg zur Gauklaffe . Das Plus der Durlacher besteht
nur im Platzvorteil , deshalb vielleicht ein Sieg der
Einheimischen . Spielanfang 3 Uhr. Vorher spielen Tschft.
46 II — Grötzingen II . Die Fugend der Tschft. 46 Dur¬
lach tritt in Karlsruhe beim KTB 46 zum letzten Spiel
der Handballjugendrunde 1935/36 an.

W . Söllingen » 18 . April . (Vom Fußballsport .)
Am kommenden Sonntag herrscht auf dem Söllinger
Fußballplatz wieder Hochbetrieb . Die Söllinger , die die

Durlacher Germanen aus dem Rennen geworfen haben ,
empfangen den Gauligaverein Germania -Brötzingen zum
fälligen Verbandspokalspicl. Es ist mit einem spannen¬
den Treffen zu rechnen . Das Vorspiel bestreitet unsere
zweite Mannschaft.

W. Söllingen , 18. April . (Todesfall .) Am Don¬
nerstagmorgen verstarb infolge Herzschlages unerwartet
unser Mitbürger Gustav Roßwag. Er erreichte ein Alter
von 67 Fahren .

H . Grünwettersbach , 17. April . (Filmveranstal -
t u n g . ) Am kommenden Montag haben die Volksgenos¬
sen von Grünwettersbach und Umgebung Gelegenheit,einen Film von besonderer Art und besonderem Reiz, zu
sehen. „Die Reiter von Deutsch -Ostafrika"

, werden in
beredten Bildern berichten über den todesmutigen Hel¬
denkampf deutscher Männer und Frauen um deutsches
Schicksal in Deutsch - Ostafrika, sie werden weiter berichten
von weißer und schwarzer Treue , ein Heldenlied im Ur¬
wald . Jung und alt sei dieser großartige Film aufs
wärmste empfohlen .

l. Palmbach, 18. April . (Beerdigung .) Die Ge¬
meinde stand am Donnerstag im Zeichen der Trauer um
unfern über die Dorfgrenzen hinaus beliebten Pg .
Wilhelm F a a ß . Die gesamte Bevölkerung, mit die
Partei , zahlreiche auswärtige Trauergäste und die Krie¬
gerkameradschaften Palmbach und Grünwettersbach,
gaben dem Verstorbenen das letzte Geleite. Der erst im
66. Lebensjahr Stehende war Mitglied des Gemeinderats
der politischen und der Kirchengemeinde , ferner als
Aufsichtsrat in der Landw. Ein - und Verkaufsgenoffen¬
schaft und als Führer der hiesigen Kriegerkameradschaft,
tätig . Am Grabe gab seine Kameradschaft , der er mit
Leib und Seele zugetan war , drei Ehrensalven ab und
in den Grabreden kam zum Ausdruck , daß wir in Pg.
Faaß einen braven Soldaten , einen Menschen mit auf¬
richtiger Gesinnung und äußerster Pflichterfüllung, der
die Herzen der Gemeinde gewonnen hat, verloren haben.

Ettlingen im Schnee
„ ü,were Schäden an Obst «nd Rebe«

Ettlingen — eine Stadt im Schnee . . . Unablässig ft®'
Een die Flocken von einem bleiernen Himmel herab ,

*
decken Natur und die Werke der Menschen , lasten ®
allen Dächern und Türmen . Ein schönes Bild —
eine unerfreuliche Tatsache mitten im Frühling . Ein ga
eigenartiges Bild bietet der R o t t b e r g. Bor tvenlstr®
Tagen ein Meer von zarten und vielversprechende
Blüten , lastet nun der Schnee aus Knospen und
die von dem unzeitgemäßen Himmelsgeschenk
völlig zugedeckt sind . Schwächere Bäume und starke " «1
sind nun bedauerlicherweise unter der doppelten Last
Blüten und wasserschwerem Schnee zusammengebrochk
Auch die Reben und die empfindlichen Nußbäume ha ®r
Schaden genommen; wie alte Leute versichern , war no«
niemals ein Ueberfall des Winters aus den blühe
Rottberg in so starkem Maße erfolgt wie der heutige . De
Pflanzer und Heger hofft nun , daß die Nacht ohne t?1*®
vorüb er gehe und die künftige Entwicklung der Witterung
keinen weiteren Schaden anrichte .

4c
n. Langensteinbach , 18. April . (Hohes Alter .) Ü®'

sere Mitbürgerin Frau Juliane Kronenwett , W®>e*
wohnhaft Psorzheimer Straße , konnte dieser Tage wre
78. Geburtstag begehen .

er. Ittersbach , 18. April . (Bon der Volksschule .)
16 Jungen und 17 Mädel , insgesamt 33 Schulanfänge!
sind dieser Tage in die Volksschule ausgenommen rvor -
den. Zu Beginn des Unterrichts fand eine kleine
statt, bei der Oberlehrer Rembert eine kleine Ansprach
an Eltern und Kinder richtete . Er betonte vor allem &c®
neuen Geist der Volksschule , in dem die Jugend ft*®*
erzogen wird.

Erdbeeren und Spargel
Svortamt

Heute, Samstag , den 18 . April 1936, laufen folgende Kurse:
Leichtathletik : Mr . u . Fr . : 16 Uhr , KdF .-Sportplatz

(beim Wasserwerk, hinter dem Hauptbahnhos ) .
Reiten : Mr . u . Fr . : 19 Uhr Fortg . Reitschule des WestenS ;

20 Uhr Anfg.
Schwimmen : Frauen , 20 Uhr FriedrichSbad ; Männer , 20

Uhr Vierordtbad .
Sonniag , 19. April 1936 , lausen folgende Kurse:
Reichssportabzeichen : Mr , u . Fr . : 10 Uhr KdF .-

Sportplatz (beim Wasserwerk, hinter , dem Hauptbahnhos ) .
Kleinkaliberschießen : Mr . u. Fr . : SchützenhauS

10 Uhr.

Tagesanzeiger
SamStag , 18. April 1936 :

Theater
Badisches Staatstheater : 20 Uhr : Krach im Hinterhaus

Film
Atlantic : ES geschah in einer Nacht
Gloria : Mädchenräuber
Kammer -Lichtspiele : Die Nacht der großen Liebe
Pali : Der müde Theodor
Rest : Traumulus
Schauburg : Stsenka Rasin , Wolga -Wolga
Union -Lichtspiele : Sehnsucht
U .T . Mühlburg : Mazurka
Capitol : Sehnsucht
Durlach : Markgrascnthcater : Teuselskerl
Durlach : Skala : Männer ohne Namen
Ettlingen : Union : Die ganze Welt dreht sich um Liebe

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Tanz im Aguarium
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Heiterer Abend mit Tan >
Löwenrachen: Kabarett
Museum : Tanz , Orchester Bader
Odeon : Tanzabend
Psanncnfticl : Kabarett
Rocdercr : Tanz
Regina : Kabarett
Weinhaus Just : Familien -Abcnd
Wiener Hof : Tanz
Blumenkassee Durlach : Tan ,
Parkschlößlc Durlach : Tanz

Blick über
L . Forchheim, 18 . April . (Besuch aus Kassel .)

Bekanntlich waren in den letzten Jahren auch Forchhei-
mer Kinder durch das Erholungswerk der NSB in
Ferien geschickt worden. So waren z . B . sechs Forchhei -
mer Kinder in Mariendorf bei Kassel bei guten Pflege¬
eltern untergebracht und kehrten gesund und erholt von
dort zurück. Einer dieser Pflegeleute , der 71jährige
Postausträger Daniel Gilli aus Marienborf besuchte
nun über die Osterfeiertage unser Dorf und stattete
sämtlichen damaligen Ferienkindern einen Besuch ab —
ein Zeichen dafür , daß der „Onkel" aus Kaffel seine
Forchheimer Pfleglinge liebgewonnen hat, ein Beweis
aber auch dafür, wie sehr das segensreiche Werk der
NSV die deutschen Menschen von Nord und Süd einan¬
der näherbringt .

L . Forchheim , 18. April . (Der Sport am Sonn -
t a g . ) Auf fußballsportlichem Gebiet wird sich am nächsten
Sonntag hier nicht viel ereignen . Ein Verbandsspiel sin -
det nicht statt ; lediglich Forchheims erste Jugend emp¬
fängt die 1. Jugend Malschs zum Verbandsspiel. — Der
Radrennsport nimmt nun auch wieder seinen Anfang.
Hiesige Rennfahrer werden am kommenden Sonntag am
großen Straßenrennen in Schramberg teilnehmen.

o . Eggenstein, 18 . April . (Ein schönes Geschenk .)
Die Gemeinde Eggenstein hat ihre an Ostern entlassenen
Schüler in einer Form beschenkt , die man als praktisch
und erzieherisch werten muß . Jeder Junge erhielt einen
jungen Obstbaum , deffen Sorte er wählen konnte , und
jedes Mädel wurde mit einem Werktagskleid bedacht ,das zugleich das Trachtenkleid der Hardt ist . Es ist klar,
daß die Jungen mit allem erdenklichen Eifer „ihren"
Obstbaum großpflegen und auch auf seine Ertragsähigkeit
besonders bedacht sein werden; um so mehr, als Eggen-

die Hardt
i stein auf dem Gebiet des Obstbaues aus einer beträcht¬

lichen Stufe steht.
H . Linkcuheim, 18. April .

'
(Verkehrsunfall ) .

Am Montagabend wurde bei dem starken Verkehr, als
die Osterausflügler auf der Straße Mannheim — Karls¬
ruhe zurückfluteten, das Kind des Emil Nagel auf der
Straße von einem Motorrad erfaßt und erheblich ver¬
letzt, wodurch ärztliche Hilfe nötig wurde. Der Verkehr
auf der Hauptstraße war in den Abendstunden dermaßen
stark, daß es manchmal längere Zeit nicht möglich war
die Straße zu überqueren.

H. Linkenheim, 18. April . (Tonfilm .) Am Dienstag
lief hier der Tonfilm der Gaufilmstelle „Die sieben
Glückspilze ". Der Besuch war gut, besonders von seiten
der Jugend für die dieser lehrreiche Film bestimmt ist .

* Linkenheim , 18. April . (8 6 Jahre alt . ) Brunnen -
macher Wilhelm Ratzel , einer der ältesten Bürger un¬
serer Gemeinde, kann am heutigen Tage seinen achtzig¬
sten Geburtstag begehen . Der noch sehr rüstige Jubilar
erfreut sich allgemeiner Beliebtheit.

* Liukenheim , 18. April . (Löns - Abend der HI .)
Die hiesige Hitlerjugend veranstaltet am kommenden
Sonntag zusammen mit dem BDM abends 8 Uhr im
Saale zum „grünen Baum" einen Löns- Abend , zu wel¬
chem die ganze Einwohnerschaft herzlich eingeladen ist.

er. Liedolsheim, 18. April . (Landwirtschaft¬
liches . ) Die Aktion zur Förderung der Schweinemast
hatte 46 abgeschlossene Verträge zur Folge . Dieser Tage
wurden bereits 666 Zentner Frucht zur Aufzucht ausge¬
geben . Ab Monat Juni werden die Schweine an die
verschiedenen Schlachtviehmärkte abgeliesert.

Me im vergangenen Jahre sind auch jetzt die letzte®
kalten Nächte nicht spurlos an den bereits blühende®
Erdbeeren vorübergegangen. Die ganz frühen Sorte®
zeigen bereits schwarze Blüten , doch ist der Schaden «1(*®
so groß, wie im vergangenen Jahr . Das muntere , jed®s®
zu dieser Zeit nicht sehr erfreuliche Schneetreiben *1
allerdings nicht dazu angetan, die guten Hoffnungen W
Erdbeerpslanzer zu stärken .

Die Spargelzüchter sind zur Zeit mit dem Glattziehe ®
der Spargeldämme beschäftigt. Auch sie warten mit Deh ®'
sucht auf wärmere Witterung , um bald mit dem Steche ®
beginnen zu können . 3llles was mit Spargel zusamme®'
hängt ist in der Hardt ja besonders wichtig. Die Städter
freuen sich ja jedes Jahr auf das erste Spargelgericht '
die Spargelzüchter aber nicht weniger. Sie wissen au«'
was eine feine Sache ist!

flmschwarzenbreit
Ortsgruppe der NSDAP KarlSruhe -Mvhlburg I . Alle Verson«^

welche ein Amt in der Partei oder in einer ihrer Gliederung^
und beireuten Verband inne haben und am 20 . 4 . 1936 vereidm
werden tollen , melden sich am Samstag , den 18. 4 . 1936 in
Zeit von 15—17 Ubr oder Sonnlag , den 19. 4 . 1936 in der 5 «
von 9—11 Uhr in der Geschäftsstelle der Ortsgruppe , Hardtftr . o -

DAF , KrciSwaltung Karlsruhe , Frauenabtcilung .
des Führers Geburtstag am Montag , 20 . April , veranstalten
einen Gemeinscbafisabend, 20 Ubr , im Saal des „Friedrichs
Karlsruhe , Karl -Friedrichstr . 28. Der Abend wird von TAF -Kom ,radinnen selbst ausgestaliet . Arbcitskamcradinnen und Arbeitskam
radcn sowie BciricbSsührer und Betriebszellenobmänner sind

20 VW;lich eingeladen . Gäste willkommen. Eintritts -Programme zu
stnd beim Frauenamt ,
Abendkaste erhältlich.

Karlsruhe , Schützenstr. 16. und ar> per

Die Deutsche Arbeitsfront , KrciSwaltung Karlsruhe
Propaganda ) . Bctr . DAF -Fachblättcr . Verschiedene Ortsgrup -̂
und Betriebe sind mit der Abgabe der Bcdarfsbcstellschein« ® fim Rückstand . Bitte sofort erledigen . — Beir . Rundschreiben Hs /
Plakate . Mehrere Ortsgruppen haben ihre Meldung bctr .
zahl noch nicht abgegeben. Termin beachten . Rückständiges v
pagandamaterial sofort abrcchnen.

Kirchenanzeiger
Evang . Gottcsdienstauzeiger

Sonntag , den 19. April 1936 (Quastmodogeniti )
Stadtkirche : 9 .30 Uhr Pfarrer Glatt . 10.45 Ubr Chri¬

stenlehre im Konfirmandensaal , Lammstr. 23, Pfar¬
rer Glatt . 11 Uhr Vikar Unboltz,

« leine Kirche : 8 Ubr Vikar Unholtz. 10.30 Ubr Chri -
stenlchre, Pfarrer Löw . 11 .15 Uhr Kindergottes -
dienst, zugleich Schulanfänger -Andacht, Pfarrer
Löw. 6 Ubr Vikar Hörner .

Schloßkirche . 9 Uhr Christenlehre , Pfarrer Maher -Ull -
mann . 10 Ubr Vikar Schweikhart . 11 .15 Uhr » in-
dergotiesdienst , Schulanfänger -Andacht, Vikar
Schweikhart.

JobanniSkirchc : 8 Ubr Vikar Ock>s . 8.45 Ubr Christen-
lehre, Pfarrei Streitenberg . 9 .30 Ubr Pfarrer Strer -
tenberg . 11 Uhr KlndcrgottcSdienst, zu dem die
Schulanfänger und ihre Eltern besonders cinge-
laden stnd.

EhriftuSkirch«. 8 Ubr Vikar Füller . 10 Ubr Vikar
John . 11 .15 Ubr Kindergottesdienst , Vikar John .
11 . 15 Ubr Christenlehre in der Diakonistenhaus -
kirche Pfarrer Braun .

MarkuSNrche. 9 .30 Uhr Vikar Hörner . 10 .45 Uhr
Schulanfängergottesdienst und KindergotteSdicnst für
Markus - und Lukaspfarrei , Pfarrer Seusert , 11 .30
Uhr Christenlehre , Pfarrer Seusert . 6 Uhr Vikar
Unboltz.

Luthcrkirche. 8 Uhr Vikar Werner . 9 .30 Uhr Vikar
Werner . 10 .45 Uhr Christenlehre , Kirchcnrat Ren¬
ner . 11 « 0 Ubr Kindergottesdiens«. zugleich Schul¬
anfängergottesdienst , Vikar Adolph.

M- tthäuSkirch« : 10 Uhr Vikar Füller . 11 .15 Uhr Kin-
dergolteSdienst, zugleich Schulanfängergottesdienst ,
Pfarrer Hemmer.

Karl Friedrich Gcdächtniskirche. 8 Uhr Vikar Schweik-
hart . 9 .30 Ubr Pfarrer Zimermann . 10 .45 Uhr
Christenlehre (Knaben) , Pfarrer Zimmermann . 11.30
Ubr Kindergotiesdicnst , Pfarrer Zimmermann ( zu¬
gleich Schulanfängerandacht , wozu auch die Ellern
der Schulanfänger eingeladen stnd ) .

Beiertheim . 8.30 Uhr Christenlehre. Mauer Dreher.

9 .30 Uhr Pfarrer Geiger. 11 Uhr Schulanfäuger -
seier im Kindergottesdienst , Psarrer Dreher .

Wcihcrfcld : Kindergottcsdicnst s. Beiertheim .
Stadt . Krankenhaus . 10.15 Uhr Psarrer Ulzhöfer.
Ludwig -Wilhelm -Krankcnheim : 5 Uhr Pfarrer Ulz -

höser.
Diakonistenhauslirche KarlSruhc -Rüppurr . Vorm . 9 .30

Uhr Kirchgang in Rüppurr .
DiakonistenhauSkirchc Karlsruhe , Soficnftraßc . Vorm .

10 Uhr Missionar Ruf .
Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr Pfarrer Kopp .

11 Uhr Kindergottcsdicnst , Pfarrer Kopp.
Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchcnrat Steinmann .
Rintheim : 8 .30 Uhr Christenlehre (Ausnahme der Neu-

konfirmicrten ) , Psarrer Fehn . 9 .30 Uhr Pfarrer
Fehn . 10.30 Uhr Kindergottesdienst (Aufnahme der
Schulanfänger ) , Pfarrer Fehn .

Evang .-Lnth. Gemeinde
Kapelle Luthcrplatz. 10 Ubr Superintendent Röbdolen,

Pforzheim . Mittwoch , 20 Uhr Kirchenchor . Donners -
tag 16 Uhr Miffionsverein .

Evangelischer Gottesdienst Dnrlach
Sonntag , 19. April :

Stadtkirche . Vorm . 9 .30 Ubr Hauptgotiesdienst Pfarrer
Beisel. Vorm . 10.45 Uhr Christenlehre für die
Nordpfarrei , Pfarrer Beisel. Vorm . 11 .15 Uhr Kin-
dergottesdicnst , Pfarrer Beisel. Abends 6 Uhr
Abendgottcsdienst , Vikar Schneider.

Luthcrkirche. Vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Vikar
Konstantin -Grötzingen. Vorm . 10 .45 Uhr Kindcr-
gottesdienst , Vikar Konstantin .

Wolfartsweier . Vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit
Christenlehre , Vikar Schneider. Vorm . 11 Uhr Kin-
dergottcsdicnst , Vikar Schneider.

Katholische Gottesdienstordnuugen
St . Stephan . Sonntag : nach allen Gottesdiensten ist

Kollekte für die Armen . 5.15, 6 , 6.30 und 10.30 Uhr
hl . Mesten mit hl . Kommunion . 11 .30 Ubr letzt«
hl . Messe . 8 Uhr feierliche Erstkommunion der Kin¬
der. 2.30 Uhr Corporis -<chii<sti-Bruderschaft mit

Segen und Ausnahme der Kinder in die Bruder¬
schaft . Abends 6 Uhr Dankandacht und Nachtgebet
der Kinder mit Segen .

St . VinzentiuSkapelle. Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmeste.
8 Uhr Singmcstc mit Predig «. 5.30 Uhr Corporis -
Ehristi -Brudcrschaft mit Segen .

Bt . Elisabeth . Sonntag : 6 Uhr Frühmeste . 8 Uhr
GemeinschaftSmcste mit Erstkommunion der Kinder .
10 Uhr Singmcstc mir Predigt . 11 .15 Uhr Kinder-
goitesdieyst mit Predigt . 3 Ubr Corporis -Christi-
Brudcrschast mit Segen . 6 .30 Uhr Abendgebet der
Kinder , Segen .

Liebsrauenkirch« . Sonntag : 6 Uhr Frühmeste . 6 .30 Uhr
Kommunionmeste mit Monatskommunion der Jung ,
flauen . 8 Uhr feierlichc Erstkommunion der Kinder
mit Prozession , Predig «, lcvit . Hochamt und Te-
deum . 10 Uhr hl . Mestc . 11 .15 Ubr Kindergottes -
dienst . 3 Uhr Corporis - Christi -Bruderschast mit
Aufnahme der Erstkommunikanten in dieselbe. 6 .30
Uhr Nachtgevct der Erstkommunikanten .

St . BcrnharduSkirche. Sonntag : 6 Uhr hl . Meste .
6 .45 Uhr hl . Messe . 8 Uhr feierliche Erstkommunion
der Kinder . 10 Ubr hl . Messe . 11 .15 Ubr bl . Meste
mit Predigt . 3 Ubr Corporis -Christi -Bruderschaft
mit Ausnahme der Erstkommunikantcn .

St . Bonifatiuskirche . Sonntag : 5.45 Uhr Kommunion -
meste der Schwestern. 6 .30 Uhr Kommunionmeste
der Jungfrauen . 8 Uhr Hauptgottesdienst mit Pre -
digt , Hochamt und feierlicher Erstkommunion der
Kinder . 10.15 Uhr Mngmcsse mit Prodigt . 11 .15
Uhr Kindergottesdienst . 3 Uhr Corporis -Christi -
Bruderschaft mit Aufnahme der Erstkommunikanten .
7 Uhr Abendgebet der Erstkommunikantcn in der
Kirche mit Segen .

St . Peter - und PaulS -Kirche . Sonntag : 6 Ubr Früh -
messe und Bcichtgelegeüheit. 7 Uhr hl . Messe mit
Ostcrkommunion der Jungfrauen und Mädchen.
8 .15 Uhr die Erstkommunikanten werden abgeholt
vom Hcrz-Jesu ^Stist . 8 .30 Uhr Erstkommunion -
feiet mit Predigt , Erneuerung der Taufgelllbde und
levitiertes Hochamt. 11,15 Uhr Kindergottesdienst .
2.30 Uhr Corporis - Christi-Bruderschaft mit Auf¬
nahme der Erstkommunikanten in dieselbe . Abends
7 Uhr gemeinsame Abendandacht der Erstkommuni-
kanten mit Segen . — Jeden Morgen 6 .30 Uhr Ge¬
legenheit zur hl . Oslerbeichte.

Städt . Krankenhaus . Sonntag : 8 .30 Uhr Singmeste
mit Predigt .

Heilig-Getft-Ktrche Daxlandcn . Sonntag : 6 Uhr Kom -
munionmeste. 7 Uhr Frühmeste mit Predigt . 8 Uhr
Predigt und Hochamt und feierliche Erstkommunion
der Kinder . 2 Uhr CorporiS -Christi -Bruderschast
mit feierlicher Aufnahme der Kinder in dieselbe .

St . Cyriakus und Laurentius , Bulach. Sonntag : Kol¬
lekte für unsere Erstkommunikanten . 6 Uhr Früh¬
meste mit Monatskommunion der Mar . Jungsraucn -
kongregaiion, der christcnlchrpslichtigen Mädchen und
der übrigen Jungfrauen . 8 Uhr Hauptgotiesdienst
mit Predigt und Erstkommunionseier . 11 Uhr Kin-
dergottesdicnst mit Predigt . 2 Uhr Corporis -Christi-
Bruderschaft mit Aufnahme der Erstkommunikantcn ,
anschließend (bei günstiger Witterung ) Prozession
zur Kapelle. Abends 7 Uhr kurz« Andacht nii «
Abendgebet der Erstkommunikanten und Segen .

St . Michaclskirckie , Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Beichi -
gelegenheit. 6 .30 Uhr Frühmeste mit Monatskom -
munion der Jungfrauen . 8 Uhr feierliche Erstkom¬
munion der Kinder mit Predigt und Hochamt.
10 Uhr Singmeste . 11 Uhr Singmesse. 2 .30 Mr
Corporis -Christi -Bruderschaft mit feierlicher Auf-
nähme der Erstkommunionkinder . 7 Uhr Abend¬
gebet der Kinder .

Pfarrkuratie St . Franziskus . Sonntag : Bcichtgelegen-heit von 6 .30 Uhr bis 7 .45 Uhr (in der Bruder -
Konradskapelle) : Austeilung der hl. Kommunion
6 .30 und 7.15 Mr sin der Kapelle) . 8 Uhr und
9 .30 Uhr Singmeste mit Predigt (im Wciherhof-Saal ) .

St . JoscphSkirche Grünwinkel . Sonniag : 6 UhrBeichte. 7 Uhr Frühmesse m«t Kommunion der
Jungfrauen . 9 Uhr Erstkommunionseier . 2.30 UhrCorporis -Christi -Bruderschaft mit Aufnahme . 6 .30
Uhr Muttergottesscier mit Abendgebet.

Hl . Kreuzkirche , Kniclingcn . Samstag : 5—7 Mr und
8—9 Uhr Beichtgelegenheil (Ostcrkommunion I) . —
Sonntag : 6— 7 Uhr Beichtgelcgenhett und hl . Kom¬
munion . 7 .30 Uhr Abholung der Erstkommunion¬kinder vom neuen Schulbaus . 8 Uhr feierliche Erst¬
kommunion und Am, (Kollekte ! ) mit Predigt . 1 .30
Uhr Corporis -Christi -Bruderschast mit Aufnahmeder Erstkommunionkinder .

Bt . Konrad . Sonntag : 6.15 Uhr Beichtgelegenheit.
7 Uhr Frühmesse mit Austeilung der hl. Kam-

munion . 8 .30 Uhr Hauptgotiesdienst « ü leLp
Erstkommunion der Kinder . 2.30 Uhr ^ 5^

ükew'
Christi -Bruderschast mit Aufnahme der ßt fl>
munikanren . Abends 7 Uhr Abendgebet
kommunikantcn. , pis

Dt. Nikolauskirche, KarlSruhe -Rüppurr . Sonntag : "
7.30 Uhr hl . Bcichi«. 6 und 7 Uhr hl- '

»er K 'ndcr . .^ „ fit;

118"
8 .30 Uhr feiert . Hauptgottcsdienst mit Predig '

finde
Schülcrgottcsdienst . 2.30 Uhr Corporis ^

- ^ ,.
seierl. hl . Erstkommunion

Brudcrschaftsandacht mit Ausnahme der
munikanten . 7 Uhr gemein! . Abendgebet.

St . MarttnsNrchr Karlsruhe -Rintheim .
6 Uhr Bcichtgelegenheit. 7 .15 Uhr Frühmeste , ^
natSkommunion der Jungfrauen . 8 .30 Uvr *^.30
amt mit feierlicher Erstkommunion der Kinder-
Uhr Corporis - Christi -Bruderschast mit AM
der Erstkommunikanten in dieselbe .

Altkatholische Stadtgemeinde
AuscrftehungSkirche (Hertzstr . 3) 9 .30 Uhr

Amt mit Predigt . Pfarrverweser Heffe.
Deui!®̂

Evangelische Freikirche» ^
Methodiftenkirche, Karlstr . 49 b . 9 .30 Uhr

Kehrer ; 11 Uhr Sonntagsschule . 17 Ubr v
Schwind«. Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde, ^ xe-

(kvangl . Gemeinschaft, Beierch. Allee 4. 9 .30 j9.50
diger Herrmänn . 10.45 Uhr Sonnirgsschui
Uhr Prediger Fröhlich. Donnerstag 20 Uhr
stunde.

ti ptf
Gemeinschaft der Siebente«-Tags -Ad»r®

^
Gemeindehaus : Kriegsstr , 84. Sams1agvormiU ®?,^ igt

Bibellchre und Kindergottesdienst . 10 Uhr
Prediger Seng -Stutigart . ^ -nentst '?-
Sonntag , 19. April , abends 8 Uhr 5 « S *
Vortrag . Thema : „Es geht nicht oyn«
Prediger Schick. ul#

"
Freitag , 24 . April , abends 8 Uhr Bibel- »

betftund« . Prediger Ohme.
Erste Kirche Christi, Wissenschafter ^ ,^

Kricgsftr . 84, Vortragssaal . Sonniag 9 .30
dienst. Mittwoch 20 Uhr Versammlung . . i?-' "
Kriegsstr . 128 : Mon . , Mittw . , Sams «,
Uhr. Don . 16—21 Uhr.
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| Ehestandsdarlehen werden In Zahlung genommen Ratenkauf !
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Möbel aller Art

QualitätsMSbel
iii;iBBiiHBianaiB [i3iiBBi[iiiiiiiiiiiiiiii)iii

Herrenzimmer L 595.- »
EBzimmer ™ st 480.— «
Schlafzimmer «t 675_ _

Getr. HKimeHiäer n .L
Kriegsstraße 25
gegenüber Nymphengarten .

40301

SEIFERT EDMUND
MÖBEL

Lieferung frei Haus , auch
auf Ehestandsdarlehen .

Kirchstr . 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr 7 Möbelfabrik .

Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis ! 40317

Notratzen ♦ Polstermöbol
in anerkannt bester Qualität

E. Burger , Tapeziermeister
Waldstr . 89 , Telefon 2317 40334

Möbel Qualitätsware
Schlafzimmer , KUchen , Wohnzimmer preiswertunter fachmännischer Beratung urtd Bedienung bei
Fr. Sigmund ft Pietsch , Karlsruhe, Kronenstr . 17a

Kolb
Bachstraße 43 — Telefon 2073
Bau- und Möbel Schreineiei

selbstgefertigte SpSiLSZiMMSU '
eichen und nußbaum sehr preiswert49168 Einzelmöbel — Möbellager

K. O- Augustiniok
Polstermöbel und Dekorationen

m anerkannter Meisterarbeit 39980
Sofienstr . 54 / Goldene Medaille 1907 / Fernspr . 2516

Schlafzimmer - Kochen - Herrenzimmer
Speisezimmer - Einzelmöbel p

“
eisin li8en

Möbel-Goss
KreuzstraB « 26 («338 ,

ä « Sä ! fin 46696■hfl m ■ WE MW ■ immer preiswert■ E E und gut von
Kirf m 3 n n , Herrenstraße 40

DEUTSCHE

MÖBEL
. han d e ls marke

Mustergültig '
in ;

Form und Arbeit
■:y. v ,‘VV. .
Seit über 20 Jahren : ■ / .

bewährt

MARKSTAHLER& BARTH
KARLSRUHE I. B . , KARLSTR . 30

ABT . DEUTSCHE WK - MOBEL

Coudi,Sofas,Sessel
nur beste , formschöne Handwerks¬

arbeit bei billigsten Preisen !
Herrn . Münch , Tapeziermftr.

Sofienstr . 28. 39964

Was immer 6ie auch suchen
6ie finden olles im Führer!

Y Die formfehönen ^
handwerksmäßig angefertigten

Schlslzimmer
in eidien und poliert

erhalten Sie oußerft vorteilhaft bei

MObelMeinzer
k SofienstraBe 28 a

Prüfen Sie bitte
meine Angebote . Sie werden von der fachmännischen
Ausführung meiner Erzeugnisse und deren Preis*
Würdigkeit angenehm überrascht sein . 355«)

ul
die Möbelfabrik für gute Möbel , die wenig kosten-

Robert wagner -Allee 58 a Eh8 standsdariai >0n

rDie nettesten Jtlodelte
der Leipziger Möbelmesse sind teilweise
eingetroffen . Zur unverbindlich. Besichtigung
ladet ergebenst ein « 323

Mobel - Karrer Karlsruhe, Philippstraße 19
Straßenbahn 1, 2 und 7, Telefon 5224
Ehestandsdarlehen / Ratenkauf / Verlangen Sie Katalog^

I Linoleum - Tapeten WW MH Versicherungen irt
Zur Ausschmückung ihres Keimt

gehören schöne
Sie finden solches in grosser

Auswahl u . Neuheiten für
1936 , ferner noch Läufer ,
Teppiche,Leisten,Rupfen

Kokosläufer etc .
Im Fachgeschäft

H . DURAND
Akademiestr. 35, Tel.2435

« !.«-«> aiserpassage 40345

und für den Roden

Wir helfen
Dir , Deutscher Volksgenosse . ^
wirtlchaftlichen Sorgen zu trag «1!
die Kranksein , UnfäHe , Tod u*
sich bringen I i*032'

NlltionlilttKrllnken -Persllherungsiinkill -
Bezirksverwaltung Mittelbaden , Karlsruhe I.
Akademiestr - 63 . Ref 267 - Allerorts Werber gesucht .
Geben Sie bitte den Abschnitt als Drucksache auf.,.

Name : Ort : Adresse :

Aussteuer -Artikel - Betten - mairatzen Illl Bestecke ■IEAussteuer -Artikel —Betten — matratzen

SimiP>roi € l&iM - W©Dli> H€ [&EIN!
B

Ehe -Bedarfsdeckungsschalns
Ratenkaufabk . Bad . Beamtenbank

etten -Erkel
Steppdecken

150/ZOO cm , Kunstseid .-Damast 16 . 50
Steppdeeken

rein . Wollfilll ., elg . Must . 21 .50 19 . 50
Wolldecken

kamethaarfbg . m. Bo »de 16,50 10 .50
Wolldecken __ _ _rein Kamelhaar . . . 27.50 21 . 50 KalSerStraBe 141 am Adolf -Hitler -PlaS §

■ Haus - und Küchengeräte
Oefen und Herde für Kohlen und Gas

Gustav Fischer |
Eisenhandlung / Rheinstr . 71 |

Sämtliche Haushallunosartilcei
Herde * Glas u. Porzellan

39796

\ \1>4DP‘> 0 !e vollständige ■
Küchen - Aussteuer

Uj ■ 1 ■ Q . den neuzeitlichen2 Gas - u .Kohlenherd
H 1 1 Q , oder die 36920

7or IV bade Einrichtung

Die Küchen Auslteuer
von 40 06

Edm .Eherhard Kehl.
Am Ludwigsplatz , bei der Uhr

hestondsdarlehen
Ratenkauf

diegen im führenden Fachgeschäft

Hammer & Helbling

Glas - Porzellan - Küchengeräte
G.bHfci.r Wissler > Kaiserstr . 237

Den frieden hältst im Hause Du
Hast Du ein Herd oon Junker&Ruh

36925

Werderstr . 36

Oen Kohlenherd
Den Gasherd

Die Kücheneinricht .
Das Speiseservice

von N . Hebeisen
Klauprechtstr . 2

1Hätters
wmsnfü7zis
liefert als Spezialität die 49170

Küchen -Aussteuer
Gunnar Gunnarsson .

Sie Eidbrüder
Roman der ersten Island -Siedler

Dieser Roman , des längst
auch in Deutschland be¬
kannten und berühmten is¬
ländischen Dichters , ist von
der schlichten Größe der
Zeit der Wickinger und des
nordgermanischen Helden¬
tums erfüllt .

Zu beziehen durch den
FUhrer - Verlag G . m . b .H ., Abtl .
Buchhandlung . Karlsruhe i . Baden ,
Lammstraße 1 b (Ecke Zirkel ).
Geschäftstelle Baden - Baden am
Leopoldsplatz und Geschäftsstelle
Oftenburg , Adolf Hitler -Haus .

Brautkränze,Schleier , Hüte

>*. Brautschleier
Brautkranz

Otto Hummel
Damenhüte SBMC

Raiserstraße Ecke Laininstruße

Do » fofe
vom Fachgeschäft

KARL HUMMEL
Werderstraße 11/13 39960

EHe - Aufgebote
• vom 8 bis April 1936

Stellwerkschlosser Franz Wacker, Rüppurrerstr . 74 — Maria Zwil¬
ling , Kirchfeldstr . 33

Maschinening. Dipl . -Jng . Harald Askevold , Koblenz , Moselweitzer -
strahe 6 — Anna von Preen , Schwarzwaldftr. 27

Bankbevollmächtigter Ernst Böhmer, Durlach, Weiherstr. 20 —
Luise Christin , Rheinstr . 44

Packer Walter Gytzer, Bernhardstr . 6 — Ella Schmidt, Mark-
grafenstr. 26

Kaufmann Leo Gerstner, Erbprinzenstr . 21 — Lina Burghard ,
Baumeisterstr. 42

Kaufm . Angest . Karl Egner , Hirschstr. 3a — Elisabeth Dörflinger ,
Karlstr . 5

Schlosser Franz Weber, Heimgartenweg 27 — Elisabeth Franz ,
Lessingstr. 31

Kaufm . Angest . Anton Kappler , Brauerstr . 13 — Elise Pleisteiner ,
Brauerstr . 13

Buchbinder Gustav Huck, Eeibelstr. 6 — Margarete Lauer , Char-
lottenftr . 8

Justizassistent Erwin Bundschuh , Eottesauerstr . 50 — Elsa Mül¬
ler , Wilhelmstr . 56

Eipsbildhauer August Bausch, Kaiserstr. 20 — Elisabeth Raber ,
Schützenstr. 71

Buchhändler Alfred Heilig, Adlerstr. 1a — Hildegard Zahn ,
Schlotzbezirk 11

Kaufm . Angest . Emil Weber, Gebhardstr. 21 — Martha Wede -
kind, Körnerstr. 34

CHRIST . 35512

ÄUJSSTEIUISBM © IH ^ lTilL
Seit 90 Jahren
Spezialität meines Hauses

Betten - W äs die - Aussteuer »
Kaiserstr . 191 — Telefon 21 7

dETT - FEDERN
Bettbarchent , Steppdecken , Daunendecken
und Schlafdecken kaufen Sie gut und preiswert
nur im Spezialgeschäft , 36922

Karlsruhe , Kaiserstr . 241 a
zwischen Hirsch - und Leopoldstr .

Ratenkauf der Beamtenbank angeschlossen .
Ehestandsdarlehen werden in Zahlung genommen .

Hede Lorei

Lieferung vollständiger 403**

Braui -Aussiantinaen
in einfacher und bester Ausführu ^

nh. _rl .Kutt # ' *'
Karlsruhe , Herrenst . 2 « . Tel . 21̂

| Schmuck , Uhren , Trauringe I

Die gute Uhr - Den mod.Trauring
(in glatt — gehämmert oder ziseliert )

im Fachgeschäft für A Ui | | 0 | l
gute Uhren u .Schmuck UslllllCI

47408

Waldftr . 24

■ E Beleuchtungskörper
Elektrogeräte ! ■

Elektr. Beleuchtungskörper
Lampenschirme I 39973

Formschöne u .preiswerte Qualitäts -
Arbeit eigener Werkstätten

Nr 1228 KalserstraBe 136 , Hinterbau des
Friedrichs -Bades . Großes Lager

Clorer
ShenSWert bimrunle' re^ eln

XaMßK ,
Lampen
Radio . - . - - ,0mahanstrasseZ5 *
Staubsauger osgen#'Postscheckamt

ool« *'
M*
KU*

iTrauringe
matt , fasettiert und zisei
das paar von 12 uw11 ®n’

B. Kamphues
Uhrmacher und Juwelier Am

iiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini 11!!!!!!!̂

Schöne Beleuchtungskörper
rreismgen . Haus - und KUcheng ^r^^ t .

HERDE für Gas- , Kohle und Elektrizität einp» §
in allen Preislagen .

JOS . Heeß , Erbprinzenstr
29 - 1

A.E>. Gchwarzwaldkarte
des Führers zum Preis uon 40 Pfg .
Diese schöne Bildverkehrskarte er¬
schließt den gesamten Schwa/zwald
von Kai Isruhe - Basel - Bodensee. Berge,Täler, Bäche, Brücken , Wälder und Fel¬
der, einzelne Gehöfte, Straßen , Wege,alles ist genau eingezeichnet. Maßstab
1 : 200000 . Fünffarbendruck . Für den
Wanderer, Radfahrer und Motoisponlei
unentbehrlich. Zu beziehen durch den

FÜHRER-VERLAG Abteilung Buchhandlung , Karlsruhe
Lammstrasselb , Ecke Zirkel ,

ZEHDEPtfKPAUSS F73M »13-TfTl :FAIkH Kaiserstr . 24 -7
KOHLEN

ZENDER & KRAUSS
ernruf 4777/78

ZENDER«KRAUSS
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»Die körperliche Ertüchtigung des schaffenden deutschenkn >chen durch fröhliche Leibesübungen zum Segen des
wie für die Zukunft des ganzen Volkes!" Das

>t der Leitspruch, unter dem vor zwei Jahren die Sport -
mter - er NS - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " an die
rbeit gingen und unter dem in dieser Zeit geradezu" "gehenerliches geleistet worden ist. Mit 90» Lehrkräften

3̂3 000 dem Sport neugewonnenen Menschen wurde
»34 der Anfang gemacht. Aus den 90» Lehrern wurden

£ °en zwei Jahren 3»0» , und aus den 633 00» „neuen"
«Portlem deren 8 861000 !

Dieser wirklich beispiellose Erfolg ist zunächst einmal"Uf die Art des Uebungsbetriebes zurückzuführen:
0*öfe*c Einfachheit, Volkstümlichkeit und modernste

Uebnngsgrnndsätzc mit Frohsinn , Billigkeit und
Gemeinschastspslege.

Eine eindringliche Werbung unter den den Leibesübun¬
gen noch fernstehenden Volksgenossen — wobei die Wer¬
bung von Mund zu Mund und vor allem die Werbung
durch Taten (beispielsweise die großartigen Berliner
Eissportseste mit Vivianne Hultön) eine recht beträchtlicheRolle spielte — tat ein übriges .

Die bevorzugteste Sportart der KdF-Lehrgänge istdas Schwimmen . Waren es 1934 227 00» Männer und
Frauen , die das Schwimmen erlernen wollten, so stieg
diese Zahl 1935 aus 1 214 000 ! Ihm am nächsten kommen
Fröhliche Gymnastik und Spiele mit 116 000
bzw . 1014 000 . Bei der Allgemeinen Körper¬
schule waren die Zahlen 67 000 bzw . 465 000, bei den

Lehrgängen zum Erwerb des Reichssportgbzei -
ch e n s 42 000 bzw . 178 000 , und bei den Ski - Bor -
bereitungslehrgängen 43 000 bzw . 122000. Sehr
hoch zu veranschlagen ist , daß sich die Sportämter auch
für die Sportarten einsetzten , die den minderbemittelten
Volksgenossen früher aus den verschiedensten Gründen
verschlossen blieben, wie Reiten , Segeln , Golf, Rudern
und Tennis . Starken Widerhall gefunden haben auch die
Skifahrten in den Winter unserer herrlichen Berge.
20 000 Volksgenossen konnte so im Winter 1935/36 die
Schönheit des deutschen Bergwinters vermittelt werden.
An den Segelsportfahrten beteiligten sich im ersten Jahr
900 Mann , im zweiten schon 2500 . Auch das Segelfliegen
wurde im letzten Jahr mit in das Programm ausgenom¬
men ! der Erfolg : 1200 Teilnehmer brachten es zum^ -Schein .

Dementsprechend gewaltig sind natürlich auch die I
finanziellen Leistungen der KdF - Sport »
ä m t e r . 1934 wurden an Entschädigungen für Lehrkräfte
200 000 RM . gezahlt , 1935 1 014 000 und für 1936 wurden I

2 000 000 eingesetzt. An Mieten für die Lehrstätten wur¬
den 1034 88 000 RM . gezahlt, 1935 480 000 RM . Geräte
und Lehrmittel wurden angeschafft 1934 für 20 000 RM .,
1935 für 57 000 RM . Für den Wintersport bzw . desien
Industrie nicht ohne Bedeutung war , daß 1934 18 000 sog.
KdF-Sktausrüstungen lSkier mit Bindung , Stiefel und
Stöcke für insgesamt 85 RM . ) verkauft wurden, 1935 sogar
30 000.

Während die Zahl der Sportämter sich von 54 ans 58
erhöht hat , wurden aus 42 Stützpunkten, das sind Orte
mit Berwaltungsnebenstellen des Sportamtes , deren 150.
Gab es 1934 an 106 Orten KdF-Lehrgänge, so waren es
1935 schon 600.

So habe « die Sportämter der NS -Gemei » fchaft „Kraft
burch Freude " in de« erste « beide« Jahren ihrer Arbeit
alles getan , um de« Wille « zur körperliche « Ertüchtigung
im ganze« deutschen Volke heimisch zu mache« . Sie wer¬
de« auf de« Erfolge » nicht ausruhe » ; das Ziel für 1838
ist : Sechs Millionen Lehrgangsteilnehmer !
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Wir zeigen Ihnen in einer

Sondersdhau Deutscher WK - Möbel
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Wilhelm Stöber
Hoch» und Tiefbau , Eisenbeton ,
Zimmerarbeiten — Schlüssel »
fertige Übernahme von Villen,
Wohnhäusern u . Industriebauten

Karlsruhe 1. »
***DDiirrer - Strafte is

48636

t Telefon ot

Malergeschäft
E *»*straBe SO - Tel . 7766 49603

Ferd. Lorenz

L|cht -, Kraft» u. Radioanlagen

Baehstr . 79
Telefon 5823

49602

Masclt .Ho/zfussboden -
Schleif -Betrieb 49606

Banifetli
‘‘•‘•«rohe , RUppurrernt . «20 . Tel . 7645

Baumaterialien - Plattenspezialgeschäft
Kunststeine - Zementröhrtn und
Zementwaren aller Art

r gs *tr - 97 - Tel . « 938/89 49647

Ernil Allmend

das Heim für den deutschen Menschen und die deutsche FamilieI
Der Leitgedanke , unter dem diese Schau aufgebaut

geschaffen wurde, ist der, jedem deutschen Volksge¬
nossen geschmacklich beratend zur Seite zu stehen, damit

te Kultur und Schönheit des Heimes nicht nur wenigen
Zugute kommt , sondern daß die behagliche , farbig schöne ,
^ schmacklich einwandfrei« Wohnung ein Allgemeingut
00,1 jedermann werden kann .Die Firma Markstahler & Barth steht in" orlsruhe an der Spitze dieser Bestrebungen. Sie hat
^ unzusammenhängenden, unwohnlichen Ausstellungs-
P<iumen ein einheitliches Ganzes geschaffen und jedes
P'Nzelne Möbelmodell wird nicht nur als solches gezeigt ,sondern in Form eines vollkommen bis zur letzten Klei -
^ 6keit ausgestaltcten Raumes , so daß der Kauf für das
Publikum außerordentlich erleichtert wird.

Wenn früher in den Lagerräumen Schreibtisch neben
Schreibtisch, oder Bett neben Bett aufgereiht stand , so»ndet heute der Kunde das fertige Wohnzimmer und das
oübsche, anheimelnde Schlafzimmer vor, so daß er ohneviel Mühe und Vorstellungsbegabung Voraussagen kann.

ob er sich später darin behaglich und wohl fühlen wirdoder nicht.
Man könnte sagen , man machte dem Publikum basLeben zu leicht, ein Brautpaar solle selbst Mitarbeiten.Aber wenn wir uns die Schwierigkeiten einer Gesamt¬

ausstattung vorstellen, so wird die Wahl erheblich er¬
leichtert , wenn schon eine fertige Zusammenstellung vomVorhang , Teppich , Tischdecke , Tapete und nicht zuletztvon Beleuchtungskörpern und Kleinkunst gezeigt wirbund wir haben nur die Aufgabe , mit unserer eigenenKritik gegebenenfalls umzustellen und zu ersetzen.Das Einrichtungshaus Markstahler & Barthweiß, baß mit dem Kauf schöner WK -Möbel die Auf¬
gabe der Wohngestaltung noch nicht erschöpft ist . Es
weiß auch baß der Kundenkreis mit vollem Jnterefle demneuen Jdeenkreis seiner Bestrebungen folgen wird.Und so hat es den Umbau und Aufbau seines Hauses
nicht nur im eigenen Jnteresie , nicht nur für den Kul¬
turgedanken im allgemeinen, nicht ntrr für seine speziel¬len Möbelmodelle geschaffen, sondern letzten Endes für

jeden einzelnen der Käufer und Besucher , für jeden
Freund des Hauses, der es schon ist oder bestimmt nach
dieser neuen Schau werden wird.

Nicht jedem ist es gegeben den kleinen nebensächlichen
Dingen im Heime so viel Achtung zu geben , wie es hier
im ganzen Einrichtungshause angedeutet wird . Nicht je¬
der kann die Feinheiten in den Farbtönen , den schönen
Ausgleich zwischen Teppich und Vorhang und Holzton
begreifen und selbst zusammenstellen . Aber in diesem
Einrichtungshaus läßt sich manches spielend lernen burch
den Vergleich der Räume untereinander , durch das
zwanglose Spazierengehen von Zimmer zu Zimmer ,
durch die schönen Beleuchtungseffekte und die immer
wieder andere Belebung der Schatträume in der ver¬
schiedenartigen Aufstellung der Modelle. Der Besucher
sieht und lernt spielend begreifen, wie man sich sein
Heim aufbauen , schaffen und schön gestalten kann.

Jeder Mensch hat seine Eigenarten und darum müßte
jeder sein Heim so bauen, daß nur er htneinzugehören
scheint . Frau X . und Frau A . sind ganz verschiedenartige
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Wie faden Sie sin
ganz zwanglos unser neueröffnetes Ein¬
richtungshaus und die damit verbundene
Sonderschau Deutscher WK - Möbei zu
besichtigen. In wohntertig eingerichteten
Räumen bringen wir Ihnen wichtige An
regungen , um auch Ihr Heim schön , zeit
gemäß und doch behaglich zu gestalten

MAlälKmHILEiiU iAimi
Karlsruhe KARlSTRASSc

Typen , darum mutz die Einrichtung naturgemäß jedes¬
mal anders sein , daß nicht jeder Besucher denkt , er hat
sich in der HauSklingel geirrt , oder ist in einen alten
Lagerraum der Möbelhäuser geraten . Und hier setzt wie¬
der die Arbeit des Einrichtungshauses Markstahler
& Barth ein. Jeder Käufer kann sich bis zum letzten
Stück Kleinkunst im Hause beraten laffen . Er kann sich
zur Tapete den paffenden Vorhang , zum Vorhang wieder
den Teppich , zum Teppich die Tischdecke unter Mithilfe
der Verkäufer aussuchen , so daß alle Farbtöne mit dem
Holz der Möbelstücke in schönster Weise harmonieren .
Selbst das Teeservice zum Nachmittagsbesuch kann hier
gewählt werden.

Schon das neue Gesicht des Hauses vermittelt Ihnen
das , was die Schau Ihnen zu bieten hat . ES zeigt Ihnen
in erster Linie unsere neuen WK - Modelle im wohn-
sertigen Raum und vermittelt Ihnen so die ganze Idee
deS Hauses. Beim Betrachten der Schaufenster vergehen
Sie nicht, daß Sie nur einen kleinen Ausschnitt der
Sonderschau Deutscher WK - Möbel vor sich haben.

Emil Lacroix
Maler ge>*ch llft

Sofienstr . 56 - Tel . 1788 49388

Werkttt le für KunTt - and Baa »
IchloII <‘ ref . ElIenkonItruktlonen 49631

Friedrich Ralf
ossenneisler

( früher Alb . Fischer Witwe )
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"Wilhelm Daler
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aller Systeme

Emil Gengier

Euqen RöKiridi
Polsterarbei ten
u . Dekoration

KttrnerstraBe 81 - Tel . 7257 49627

Installation «' und
Hatcungsmalstar
Karlsruhe , Telef . 6384
Wohnung :
Nelkenstraße 27
Werkstäite :
Beiertheimer Allee 18a

Karlsruhe
***chenstr. 22 - Tel 3288
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Handel und Wirtschaft
Oie Reichsbank Mitte April

BerNn , 17. April . Die Entlastung der Reichsdank war auch in
der zweiten Aprtlwoche nur verhältnisäßig gering . Sie betrug
18,6 v . H . gegen 14,6 v . H . in der ersten Woche des Monats , zu¬
sammen also 33,2 v . H . gegen 53 v . H . in der entsprechenden Be-
richtSwoche des Borlahres . Das Zurückbleiben gegenüber dem
Vorjahre erklärt sich aus dem diesjährigen früheren Termin des
Osterfestes. Es sei also zu erwarten , daß die Entlastung in der
dritten Woche etwas stärker sein wird , in der ste im Borjahr aus
Gründen des österlichen Geldbedarfes entsprechend gering gewesen
war . Im ganzen bat nach dem Ausweis vom 15. April die An¬
lage der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapie¬
ren um 114,6 auf 4763,5 Millionen XX abgenommcn . Im einzel¬
nen sind die Bestände an Handelswechseln und -schccks um 85 .9
auf 4094,4 , an Lombardforderungen um 13,0 aus 37,4 , an deckungs -
fähigen Wertpapieren um 17,8 aus 309,0 und an sonstigen Wert¬
papieren um 0,2 auf 319,7 Millionen XX zurückgegangen, während
Reichsschatzwechsel eine Zunahme um 2,3 auf 3,1 Millionen XX er¬
fahren haben . Stärker zugenommen haben wieder die sonstigen
Aktiva, und zwar um 94,3 Millionen XX , was im wesentlichen aut
eine entsprechende Inanspruchnahme des dem Reiche etngeräumten
Betriebskredites zurückzufllhren sein dürste . Aus der anderen Seite
haben auch die bei der Retchsbank unterhaltenen Giroguthaben
ein« beträchtlich« Steigerung um 77 Millionen XX erfahren , waS
damit zu erklären fein dürfte , datz der Medtobcdarf nicht ganz so
groß war , wie erwartet , so datz ein Teil der dafür beschasften Mit¬
tel wieder Anlage auf Girokonto gesunden hat . An der Zunahme
der GirogutbabcnS sind die Sfscntlichen Guthaben nur in gerin¬
gerem Umfange beteiligt , so daß die Steigerung überwiegend auf
diejenigen der privaten Wirtschaft entfällt . Entsprechend diesen
Beränderungen sind an Reichsbanknoten und Rentenbankschctnen
zusammen 81,5 Millionen XX aus dem Verkehr in die Kaffen der
Reichsbank zurückgcflosfcn , und außerdem nahm der Umlauf an
Scheidemünzen um 27,9 Millionen XtX ab . Der gesamte ZahlungS -
mittelumlauf stellt stch Mitte April auf 6 Milliarden XX gegen
6114 Millionen XX in der Vorwoche, 5916 Mitte März des Jahres
und 5593 Millionen XX Mitte April deS Vorjahres . Die Bestände
an Gold und deckungSsähigcn Devisen stnd um 44 000 XX auf 72,3
Millionen XX zurückgegangen. Im einzelnen stellen stch die Gold¬
bestände bei einer Abnahme um 2000 XX auf 66,8 Millionen XX
und di« Bestände an deckungsfähigen Devisen bei einer Abnahme
m» 42 000 XX aus 5,5 Millionen XX .

Badische Giammholzverkäuse
in der ersten Aprilwoche

Die badischen Berkäufe in Nadelstammholz . Laubstammholz und
Bapicrholz aus den StaatSwaldungcn wurden auch in der Zeit
vom 1.—7 . April in starkem Maße sortgesetzt . Do wurden in der
Bodenseegegend und Baar insgesamt 14 011 Im . Tannen und
Fichten verkauft , wobei 56—75 Prozent der Landesgrundpreise er¬
list wurden . Der höchste Preis je Fm . wurde im FA Btllingen
erzielt mit 75 Prozent , 56 Prozent wurden im FA Stichlingen aus
der Gem. Fützcn mit 56 Prozent >3 .—6 . Kl .) erlöst. Im südlichen
Schwarzwald wurden in der Bcrichtszeit 3513 Fm . Tannen und
Fichten zu 51 —60 Prozent je Fm . der Landesgrundpreise abgesctzt ,
im nördlichen Schwarzwald 647 Fm . zu 57—67 Prozent , im Mark-

gtäflerland 1838 Fm . Tannen und Fichten zu 53—55 Prozent der
Landesgrundpreise und im oberen Rhcintal 523 Fm . zu 55 Pro¬
zent. An Forlen wurden in der ersten Aprilwoche <1 .—7 . 4.)
2463 Fm . zu 60—106 Prozent der Landesgrundpreise abgesetzt .
Den höchsten Erlös erbrachten 98 Fm . Forlen im FA Schwetzingen
zu 106 Prozent (1 .—3. Kl . Abschn .) . Weiter wurden in der Be-
richtSzei « 2304 Fm . Laubstammhol , zu 50—95 Prozent der Landes¬
grundpreise und 556 Ster Papterholz zu 56—65 Prozent verkauf,.

Die oberbadische Baustoffindustrie
im ersten Vierteljahr 1936

Die oberbadische Ziegelindustrie war im ersten Vierteljahr 1936
durchweg gut beschäftigt , die Nachfrage scheint vorerst anzuhalten .
Auch die Zementindustrie batte gegenüber dem gleichen Zeitraum
des Vorjahres — vor allem infolge der für das Baugeschäst gün¬
stigen Witterung des Berichtsvierteljahres — eine wesentlich gün¬
stigere Beschäftigung. Die Sägeindustrie hatte durch die Besse¬
rung der Bautätigkeit ebenfalls ein befriedigendes Geschäft .

Neue Kurspreisfestsetzung
Nach der » urspreissestsetzung KP 128 ergaben stch ab 16. April

folgende Veränderungen : Kupfer, nicht legiert 52—54 <51 .50—53.50) ,
Rotgußlegierungen 53.50—55 .50 (53—55) Bronzelegierungen 77 .50
bi» 80.50 (77—80) XX .

Bayer . Brauhaus Rorzheim AG in Pforzheim
Tilgung des Verlustvortrags

Bei dieser Brauerei hielt stch im Geschäftsjahr 1934/35 (30 . 9 .)
der Absatz etwa auf der gleichen Höhe wie im Vorjahre und er¬
reichte damit die Hälfte der VorkriegSerzeugung , während der Ge-
samtausstoß der badischen Brauereien nicht ganz 44 Prozent aus -
machte . Die durchgesührten organisatorischen und lechnischen Ver-
befferungen konnten nur eine leichte Steigerung des Bruttogewin¬
nes herbeiführen weil verschiedene Faktoren ihnen entgegenwirkten.
Die gesamten Einnahmen stellten sich auf 658 674 <674 912) XX .
denen insgesamt 638 570 (660 718) XX Aufwendungen gegenübcr-
stehen . Es ergibt stch ein Reingewinn von 20 104 <14 194) XX , durch
den der Verluswortrag von 15 000 XX getilgt wird , 5104 XX bleiben
als Gewinnvortrag . Der AR erhielt im Berichtsjahr 2400 (1800)

Reichsmark, der Vorstand (2) 12 363 <11906) XX . Im laufenden
Geschäftsjahr soll die Vereinigung der Klosterkellerei Maulbronn
AG in Maulbronn mit der Gesellschaft vollzogen werden . Es wird
vorgeschlagen, das Vermögen der schon über 10 Jahre stilliegenden
Klosterkellerei mit Aktiven und Passiven unter Ausschluß der Liqui¬
dation auf die Gesellschaft zu übertragen . Für das laufende Ge¬
schäftsjahr hat stch die Gesellschaft mit Malz und Hopfen zu gün¬
stigen Preisen genügend eingedeck». Voraussagen über das laufende
Jahr lassen sich nicht machen . Die Bilanz zeigt das Anlagevermögen
mit 1,66 (1,7 ) , die Beteiligungen mit 0,08 (0,09 ) . das Umlaufsver -
mögen mit 0,54 (0.53) , andererseits bei unv . 1,0 AK und 0,08 Re¬
serven die gesamten Verbindlichkeiten mit 1,18 (1,25 ) Mill . XX
oHV 18 . April .

Steigende Aktienkurse
In der letzten Woche (6 . 4 .—11 . 4. ) stnd nach Berechnungen des

Statistischen Reichsamiez die Aktienkurse gegenüber der Woche vom
30 . März bis 4. April wieder gestiegen . Unter Zudrundelegung
eines Jnvex von 100 in den Jahren 1924—1926 entwickelten sich die
Aktienkurse der verschiedenen Wirtschaftsgruppen wie folgt :

Bergbau und Schwerindustrie von 102,7 auf 103,6
Verarbeitend « Industrie von 87,6 auf 88,4
Handel und Verkehr von 99 .9 auf 100 .7
Gesamt von 94,8 aus 95,6

Das Kursntveau der 4%prozentig« n Wertpapiere hat im Durch¬
schnitt ebenfalls eine leichte Steigerung erfahren . Der Index beträgt
95,35 gegenüber 95,28 in der Vorwoche. Die Kurse der vierprozen-
ttgcn GemetndeumschuldungSanleihe stiegen von 86,99 aus 87,08 , die
sechsprozentigen Industrie -Obligationen von 102,46 auf 102,67 .

Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörse
Auf der Börse war gute? Verkaufsangebot festzustcllen . Be¬

sonders 2- und 3-Familienhäuser -Neubanten , Grundstücke mit
Wirtschaften, Metzgereien und EafsS werden zum Verkauf gestellt .
Nachfrage nach rentablen Grundstücken mit kleineren Wohnungen ,
sogenannte Zinshäuser , kann zur Zeit nicht befriedigt werden , da
kein geeignetes Matrial vorliegt .

Weinversteigerung in Deidesheim
DaS Erbhof - Weingut Moßbacherhof versteigerte im Saale des

Winzervereins zu Deidesheim 7 Stück, 13 Halbstück 1934er Natur -
Weißweine , 5800 Flaschen 1934er , 200 Flaschen 1931er , 200 Fla¬
schen 1925er und 200 Flaschen 1920er Flaschenweine aus Förster
und Deidesheimer Reblagen . Obwohl der Jnteressentenbesuch
nichts zu wünschen übrig ließ , blieb doch die Steiglust etwas zu¬
rück, was zur Folge batte , datz die Eigner bei drei Nummern
Faßweinen und bei vier Nummern Flaschenweinen keinen Zuschlag
erteilten , da die Gebote hinter den Eignertaxcn lagen . Es er¬
zielten die 1000 Liter bzw . Flasche :

1934er Fatzweine : 700 zur. — 750 zur — 750 — 740 — 750 —
760 — 750 — 950 — 830 — 840 — 900 — 960 — 880 — 990 —
900 — fällt aus — 1120 — 1090 — zur . — sällt aus —.

1934er Flaschenweine: 1 .00 zur . — 1 .20 — 1 .40 — 1 .00 zur. —
1 .10 zur . — 1.50 — 2.00 — 1.90 — 2.50 — 3 .90 .

1933« : 3 .00 — 3.30 . 1931er : 4.70 . 1025er: 4.50. 1920er :
«.00 Reichsmark.

Die Noheisengewimnmg des Deutschen Reiches
im März 1936

Die Wirtfchaftsgruppe Eisen schaffende Industrie veröffentlich«
in der Zeitschrift „Stahl und Eisen ' das Ergebnis ihrer Erhebun -
gen über die Roheisen-Gewinnung des Deutschen Reiches im März
1936. Danach betrug die gesamte Roheisen-Gewinnung im Be-
richtSmonat 1 250 552 Tonnen <31 Arbeitstage ) gegen 1 172 908 Ton .
nen im Februar 1936 <29 Arbeitstage ) . Arbeitstäglich wurden im
Mär , 1936 durchschnittlich 40 340 Tonnen erblosen gegen 40 445
Tonnen im Februar 1936 . Im Mär , 1936 waren von 174 vorhan¬
denen Hochöfen 108 in Betrieb und 6 gedämpft.

In Düddcutswland stellte sich die Roheisen-Gewinnung Im Mär ,
1936 auf 28 188 Tonnen gegen 24121 Tonnen im Februar und im
Saarland auf 172 931 Tonnen gegen 167 332 Tonnen im Vormonat .

Badische Marktberichte
Der Kanderner Viehmarkt hatte einen Auftrieb von 13 Ochsen ,

10 trächtigen Kühen, 8 trächtigen Kalbinnen , 15 Stück Jung¬
vieh 1—2(4 Jahre und 14 Stück Jungvieh unter einem Jahr .
Preise : Ochsen 530—630 , Nutzkühe 500—600 trächtige Kalbinnen
500—600 . Jungvieh 1—2% Jahre 300—380 , Jungvieh unter einem
Jahr 200—300 , alte Kühe 300—350 RM . Handel und Geschäfts¬
gang schlecht.. Dem Schweinemarkt waren 288 Milch- und 19 Läu¬
ferschweine zugeführ«. Preise : Milchschwetn « 40—45 und 50—65,
Läuferschweine 70—90 RM . das Paar . Handel lebhaft , Ueberstand
zirka 20 Stück . Der Schweinemarkt in Mülheim hatte 56 Ferkel,
das Stück zu 20—23. und 7 Läufer Stück 40—65 RM . , aufgetrieben.
Handel flau .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : Stetiger Wochenschlnb
Berlin , 17. April . Der letzte Getreidegiobmarkt der Woche

brachte keine Umlatzbelebung. Besondere Anregungen von der Ver-
brauchcrfeit« lagen nicht vor , andererseits stnd aber auch Zufuhren
fast allgemein gering . Von Mahlgeiieide ist Roggen überall glatt

abzusetzen, und zumeist werden auch höhere Handelsspanne -, als
4 XX bewilligt . Auch Weizen findet etwas bessere Beachtung, be¬
sonders am Rhein haben sich die VerwcrtungSmögltchkeiten günsti¬
ger gestaltet. Am Platze wird vor allem Futterweizen gesucht , jedoch
fehlte es an pastendcm Angebot . Kontingcntssreter Weizen und
Roggen ist nur wenig am Markte . Wetzen- und Roggenmehle haben
nach wie vor ruhiges Bcdarssgeschäft. Hafer und Gersten zu Futter ,
zwecken stnd in Durchschnittsqualitäten glatt abzusctzen , Für bcstere
Sorten ist die Nachfrage nur mäßig . Abschlüße in Jndustiieware
kommen kaum zustande.

Metalle
Barlin , 17. April 1936 . MatallbSrs * .

16. 4. 17. 4. | 16. 4. | 17. 4.

Elektrolytkupf .
Standardk . loco

53 .00 53,X Standardzink . 20 .00 20 .C0
47 .25 47,25 Originalhütten -

OrifrinalhQtten ' aluminium . 144 144
weichblei • • 21 .00 21 .00 Walz -o .Drahtb . 148 148

Standardblei . 21 .00 21 .X Reinrickel . . 269 269
Originalhütten -

20 .00
Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 20 .00 1000 fein per Kr . 38,50 - 41,50 38.25-41,25

Londoner Metallbörse
Londckn , 17. April . Nachbörse. Kupfer. Tendenz : still . Standard

p . Kasse 37 ' /,, . dto. 3 Monate 37%. — Zinn . Tendenz : stetig . Stan¬
dard p . Kasf« 207 .50 , Mo . 3 Monate 202 .75. — Blei : Tendenz : ruhig .
Ausld . prompt ossz . Preis 15%, ents. Sicht, offz . Preis 16«/,, . —
Zink. Tendenz : ruhig . Gewl . prompt ossz. Preis 14 ' «/,, , entf. Sicht,
ossz. Preis 15 ' /,, .

Vieh
'

Berliner Schlachtviehmarkt
Berlin , 17. April . Auftrieb : Rinder (Großvieh ) : 1525 , darunter

Ochsen 292 , Bullen 213 , Kühe. Färsen , Fresser 1020 , Kälber 2101 ,
Schafe 4221 , Schweine 10 694 (Ausland 179) . Markwerlauf : Rin -
der glatt , Spttzenttere über Notiz : Kälber und Schasc glatt :
Schweine verteilt . Preise : Rinder : Ochsen 42. 40 , 35 , Bullen 42 .
38. 31, Kühe 41, 37. 32, 24, Färsen 43, 39. 34, Kälber 90—110 . 79
bis 83 64—76 50—60, 42—48 , Lämmer und Hammel 51 —52, 48
bis 50, 41 —xd, 30—42, Schafe 37—38, 33—36, 24—32, Schweine
54.5, 53.5 , 52.5 , 50.5 , 48.5 , Sauen 53 .5, 50.5.

Hambarger Schweinemarkt vom 17. April
Auftrieb : Schweine 4843 und 66 Beobachtungsschwein«. Ver¬

laus : zugeteilt . Preise : 55, 54, 23, 51 , 49, Sauen 53—54 , 49—51.

Badische Schweiuemärkte
Sinsheim : Auftrieb 25 Läufer , Preise 55—65 XX das

Paar .
Boxberg : Austrieb 121 Milchschwein «. Preise 48—72 XX

das Paar .
Verschiedenes

Offizielle Berbandsnotiernnge » der Hänte-
und Felleaaktion

Stuttgart , 17. April . Für das würtlembeigifche Gefälle wurden
folgend« Preise erzielt ( in Pfennigen ) :

Kuhhäute , rote ohne Kopf, rein und beschädigt , 30— 39 Psd .
38%—44 , 30- 49 Psd . 38% —44 , 50—59 Pfd , 42—45 , 60— 79 Psd .
50—55 , 80—99 Pfd . 49% , 100 u . nt . Pfd . 40% .

Ochsenhäute , rote ohne Kopf, rein und beschädigt, 30—39
Pfd . 40% , 30—49 Pfd . 40% , 50- 59 Pfd . 44 , 60—79 Pfd . 52—54.
80—99 Pfd . 47, 100 u . IN. Pfd . 47.

Rinderhäute , rote ohne Kopf, rein und beschädigt , bis 29
Pfd . 43, 30— 39 Psd . 48—52, 30—49 Pfd . 48—52 , 50- 69 Pfd . 48%
bis 52% , 60— 79 Psd . 50- 53 , 80 u . m . Psd . 52.

Bullenhäute , rot« ohne Kopf, rein und beschädigt , bis 29
Pfd . 32 30— 39 Pfd . 39—42 , 30—49 Pfd . 39—42 , 50—59 Pfd . 40—42.
60—79 Pfd . 36—41 % , 80—99 Pfd . 34% —39 , 100 u . M . Pfd . 34—37,
Schußhäute 31.

Angebot : 11 494 Stück Großviehbäute .
Kalbfelle : rote ohne Kopf, rein und beschädigt, bis 9 Pfd .

65- 69 , 9,1- 15 Pfd . 55%—60 , 15,1- 20 Pfd . 52. 20,1 u . m . Pfd . 52.
Schußkalbfelle 40.

Frefserfell « , rote ohne Kopf, rein und beschädigt , bis 20
Pfd . 30 , 20 m . Pfd . 30.

Angebot : 16 673 Stück Kalbfelle. 45 Stück Fresterfclle.
Schaffelle : Vollwollige 45, halbwollig 36, Blößen 26,

Lammfelle 33, Schub 20.
Angebot : 418 Stück Schaffelle.
Tendenz : Die württembergische Zenfralauktion hatte dies¬

mal zahlenmäßig ein erheblich geringeres Gefälle im Ausgebot . D>e
Zuteilung erfolgte zu den höchst zulässigen Preisen .

Berliner Bntternotierung vom 17. April
Deutsche Markenbutter 130, feine Molkereibutler 127, Molkerei¬

butler 123 , Landbutter 118 , Kochvutter 110.

Magdeburger Zucker -Notierungen
Magdeburg , 17 . April Gemahl . MehliS p« Aprfl — . Tendenz :

ruhig .
Magdeburger Zucker -Terminuotieruugeu

17 April San Fcbr Märr Upr Mai Junt Juli » u « ^ O « Nov Dez

ertet 1 -

• ca 1 —
— ! 3 .75 I 3.65 I 3 .75 > 3.85> 3.95 t 4.05 > -
— I 3.50 > 3.50 I 3.601 3.70j 3.80 | 3.95 ! —

4.15
4.0S

Tendenz ruhig

Bremer Baumwollkurs
Breme » . Baumwolle lDollarcenlt le lb I 16. /4 . I 17. /4 . I 1. /4 .4I 15/4
Middlina Universal -Stand W mm staple loko I >3-75 | 13.73 | I3,7kf 13,67

Neuyorker Baumwollkurse
Neuyork, 17. April . Anfang . Januar 1045—46 , SKäU * .,«;

Mai 1140 , Juli 1109 , Oktober 1041—42, Dezember 1044. » em"

stetig .

Krankfurier Börse
Franlsurt , 17. April . DaS Geschäft nahm an der ^ bendborft

zwar nur geringes Ausmaß an , jedoch zeigte der Akticnma>>
Anschluß an den MittagSbörfenverkehr erneut eine leichte ^
holung . Die Kuliste trat verschiedentlich aus Basts der B« ^
Schlußkurse als Käufer auf , so daß zumeist Besserungen Vo ¬
bis % Prozent zu verzeichnen waren . Etwas lcbb --iwr 0'

j
*

Manncsmann mit 86.75 (86% ) und Vereinigte Stablwerie
85.25 (85) um . I . G . Farben stellten sich bei sehr kleinem UN"

z
aus 163% (163 .25 ) . AG für Verkehr kamen unverändert
und Haufwerke Füssen mit unverändert 87 zur Notiz . Am R «n „
markt wurden späte Schuldbuchsorderungen mit 98 .5 (98% ) «evan
ferner bestand etwas lebhaftere Rückfrage nach zerttfiziertcn Do
bonds . (lproz. Preußen stellten stch auf 66—66% (65%) . „ „

Der Verlaus der Abcndbörse brachte bet allerdings nach Ww
geringen Umsätzen eine weitere Erholung , die stch jedoch kursm
nicht stärker ausdrückte. Fest blieben Holzmann mit 114 dt «i
(112%) , ferner erholten sich Rhcag aus 132 (131 .25 ) . IM uvrn>
konnten stch die Kurse durchschnittlich um 0.25 bis 0 .50 l ' ' “? ^
bessern . Renten lagen ruhig und unverändert . Wavtz & "
blieben im Frciverkehr mit 102 .5 bis 103 .5 (101) fest . S« uno- ,
Patzcnhoser waren zn 105 (Berliner Schlußkurs 104 .25) lebhaft ^
fragt , aber ohne Angebot . Am Kaßamarkt kamen Dt . Verlag
voller Zuteilung mit 79 (78.5) zur Notiz . g. «

Nachbörse: I . G . Farben 163 .25— 163 .50 , Ma -ynesma -in £ <■
bis 87 , Vereinigte Stahlwerke 85.25—85 .50 , Hocsch 96.50- 4» -
Holzmann 115 Geld . _

Frankfurt , 17. April . Abendbörse, offiz . Anfang/S » luß . « + ‘
Altbcsttz 1—90 000 111 .75 Geld, IG Farbenbonds 131 .50, M
Rhein . Hvp. Bk . Liqu . 101 .25 , Listabon Stadtanl . v , 1886 *
4 Proz . Rumänen vereinhtl . Rte . 5 .50, 4 Proz . Schwz.
0 . lwijs zuz.ou, viufl . 2) . !&rcv.*«inn . Commerz» » . 7^ 75,
Bank 91 .50 , Deutsche Bk. u . Diskonto 88 .75, Dresdner Bank J --'

Harpen « Berg 122 .50, Klöckncrwerke 91 .75, Manncsmannrom
86.75, Hoesch Eisen 96 .25, Rhein . Stahl 122 , Laurabutte «
Stablverein 85.25, Allg. Kunst Unie (Aku ) 49% , Bekula
I G Chemie volle 199 , I G Chemie 50proz. 157 , Conti E°°"
chouc 180 , Dtsch . Eisenbandel , Berlin 124 .25, Dtsch . Erdöl IN -/
Dts» . Gold- u . Silber -Schd. 231 , Dtsch . Linoleum 169 .25.

'

Licht u . Kraft 141, Elektr . Licserungs -Ges . 128, I G Farben 16£ »
Ges . f. Elektr . Untern . 132, Goldschmidt, Th . 110 , Hanfwcrke F»n
87 , Holzmann . Ph . 114—115, JunghanS , Gcbr . (Stamm ) T?
Muag 87 .50 , Mctallges. Frankst . 121 .25 , Moenus 88 .50. R°c>
Elektr . Mannheim 132, Rütgerswerke 127, Schuckert , Nürnberg i
Zellstoff Waldhos 130 Kassa , Schöfferhof-Binding 172.50 , 7.
Reichsbahn Vz . 125 , AG . für Verkehr 112 .50—112 .75 , Hapag »■*
Nordd . Llohd 15%. Tendenz : etwas erholt .

Tendenz : Aktie» schwächer, Rente » fester
Frankfurt a . M ., 17 . April . Den weiteren Abgaben der Külil^

folgten an der heuttgen Börse auch erstmals Kundschaftsveikäuft
kleinem Ausmaß , während di« Ausnahmeneigung infolge der {
rückhaltung, bedingt durch die weltpolitische Lag« , gering war .
Aktienmarkt erfuhr Rückgänge von 1 bis 1,5 Prozent . Etwas ft/ ,
lagen nur Mctallgefellschast mit 121,5 ( 120) , Lahmehcr mit w-ckg
(132) und Hapag mit 15,12 (14,87 ) . Gut behauptet blieben
mit 35,25 Scheideanstalt mit 230 und Akkumulatoren mit 1®' ' fTl
Einige Publikumsabgabcn lagen hauptsächlich in Montanwer
vor . Schwach waren erneut Mannesman » mit 85,62 (87) , 1̂ 7-,
Harpener mit 121,75 (123) . Im übrigen bewegten stch die
gänge im Rahmen von 0,5— 1 Prozent . Ziemlich glatt lagen A 'm
stoffaktien , so Aschaffenburg mit 90 (91,87 ) , Feldmühle mit i
( 126,5) und Walddos mit 130 (131) .

Von Elektroaktien waren Elektrische Lieferungen 1,25 ,
1,5 und Schuckert 1 Prozent stärker rückläufig. IG Farben bro"
tcn auf 163,5— 163,25 (163,62 ) ab . Maschinen- , Motoren - und
tallwcrte verloren bis 1 Prozent . Im einzelnen gaben nach _ -x
um % , Zement Heidelberg um 0,5 , Westdeutsche Kaufhof um
Haufwerke Füllen um 0,5 und Retchsbank und AG für Ven -^
sowie Nordd . Llohd bis % Prozent . Nach den « sten Notieru »' ,,
zeigte d« Aktienmarkt zunächst etwas Widerstandskraft , späte «
gaben stch aber weitere Abbröckelungen. Etwas erholt waren
ncsmann mit 86 nach 85,62 .

Tagesgeld 2,5 Prozent .

Geldmarkt und Oevisenberiätl
Am Geldmartt hatte der Zustrom von kurzfristigem Geld ***1

weitere Verbilligung von Blankotagesgeld aus 2%—2% Prozent
Folg « . Dagegen blieb das Geschäft in Privatdiskonten und fortftw ^
kurz - und mittelfristigen Anlagen verhältnismäßig ruhig , jedem«

(f
war die Nachfrage erheblich geringer als in den letzten Tagen .
flüssige Verfassung des Geldmarktes zeigt sich auch in dem §
veröffentlichten Rctchsbanfausweis für die ziveite Aprilwoche, " .ß
dem sich die gesamte Anlage der Bank um rund 115 Millionen
verringert hat . Der Privatdtskonlsatz wurde bei 3 Prozent bclan ^

Am Devisenmarkt vermochte sich das englische Pfund und ^
Dollar dem französischen Franc gegenüber leicht zu befestigen ^
den Goldvalulen setzt « der Schweiz« Franken seine Erholung ^
t« fort.

Usance« r
Berlin , 17. April . 12 Uhr . London-Kabel R . 2) . 4,94 % , L -Wdgz.

Amsterdam 728% , London -Paris 7496 % , London-Mailand
London-Spanien 3614 , London -Brüßel 2920 % , Ncuyork-Berlin 4.

- Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2,78465 RM .

Börsenkurse
Berlin

SttuerfutschcifM

Gr I Cr Run
Gr II fäll » 1934
Gr II fäll » 1935
Gr U fällig 1934
Gr n fäll » 1937
Gr O fäll » 193»

17 . April 1936

4U Thüringen 26
4U Post 30 II
Schutzgebiete t90S

Pfandbrief «
öffentl . ' recbcL

Pt . Pfandbnefanstalt
4H (8) Reihe 4
dto. • 19
dto . «. 22
Pr . Zeotr .-Stadcachaft
4% (8) Reiht 3, 6. 10
4tt (8) Reihe 0
4* (8) Reihe 14. 15
4 (8) Reihe 20 . 21
41* (7) Reihe 28

16.

108.8
103.2
107.2
111.2
111,4
111,2

111,6
100,6
102,5

96 .6
97,2
96.7
96 .8

100,1
10.6

97,0
97,0
97,5

96,5
96 .4
96.5
96.5
96,5

17

108,8
103.2
107.2
111.2
111,4
111,2

111,6
100,6
102,5

97,2
96 .7

100,2

Pr « Centralboden
4% (8) Reihe 24
5Vi (4^ ) Reihe 26 Li
4Vfe (8) Korn . 26—28

Preuft . PUndbrfbk .

4^ (8) Reibe 47
4% (8) Rom . 20

Rh . Veert , ßodenkr .

4H (8) Reihe 4 a . w .
4H (8) Korn . 16

Vestd . Boden
4V6 (8 ) Reibe 20 n. 22
4% (8) Rom . 21—23

AasUndsrentco

97,0
97,0
97 .5

96,5
96 .4
96 .5
96 .5
96 .5

103,8 —
103,8 103,8
103,7
132,2

Hvpotbekeab . PWbr

AkUrpoth .Pfbcmm̂ 9[ M. Jfi »0^ ÖW

103,8
116,5

16.

95 .
101,
93 .

5 Mex . «bf .
4 ölt . Gold
4 Türk . Bagdad 1
4 ong . Gold
Anatol . 1 25«r

Akdeo
Verkehrew «rt «

AG . Verkehr
D . Eisenb Bett .
7 Reichet ». Vz .
Hapag
Hamb . Süd
Nordd Llord
SÜdd . Eieeno .

Bankaktien

Bad . Bank
Braobank
Barr Hypotheken
Bayer . Vereinibank
Berl Hdlg .
Commerzbaok
DD-Bank

16,0

17.

95 .4
101,2
93 .5

96,0
93 .7

96,5
96,5

96,2
94.0

13,2
28,7

39,2

112.5
85 .0

125,0
15.7
26 .8
16.4

89 .0

116.5

83 .2
K3.I

111.5
91 .2
88.7

Dt . Centr . Bod .
Dresdner
Meining Hyp .
Retchsbank
Rh . Hypoth .

Induitrieaktleo

Accumulat .
Aku
a .e .g .
Anh . Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg . NM .
B.M.W
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr .-Ind .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .

BremBesigh .
Brown Bot .
Buderus
Chari Wasser
l .G Chemie
do . Chem 50% Einz
Chern Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .

„ Cont . Gaa
„ Erdöl
M Linoleum

.. Tonstein

Düren Met .
El . Liefet .
El Licht Kraft
Enz . Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement
Gesfürel

GrünBilf .
Harpeoer
HemmorZem .
Hilpert Nbf .
Hoesch

90,5
93,0
91 .4

183.7
132.7

16 17.
90 .0
92.7
91,5

184.0
132.0

187,5
50 .0
35.
93 .5
92 .2

112,2
127.1
83 .2

128.0
124.5

144.7
120.7
197.5
103. 1
84 .«

101.7
112.8
199.0
159.0
125.7
344 .1
3 7.0
179.7
177.2
102.7
119.0
131.5
118. 1
170.0

107.2
125.0

129.1
141.7

188,2
49,1
35 .0
93 .0
89,5

111,5
126.2
82,4

128.0

164.2
126.4
123.4

112.2
133,6
30,0

217 .0
123.0
172.0

96,5

144,6
119.5
197.2

84 .0
101.0
112,0
199.0
156.5
126.2
;47, <

179.5

101.4
111.5
130.0
116.0
16
140.0
107.0
124.1

127.5
141.2

109,0 109,2
162.5
125.0
121.7

111.5
131.4

29.0
219 .5
122.0
172,

Holzmann
Ilse Berg
do . Genuft
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl .
Klöckner
Knorr . Heilbr .
Kokssr . u . Chem .
Kollm . Jourd
Lahmerer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
Masch B.U .D4 .
Metallges .
Mez AG . Freib .
Miag
Neckarwerke
Ofenstein
Rheinfelden
Rh Brauuk .

„ Elektra
.. Stahl

R V E.
B ütgers
Salzdetfurth
Sch Bind . Frkf .
Schub S*li
Schuckert El .
Schultheiß , P
Siem Htltke
Sinnet AG -
Stöhr Eemm *
Südd . Zucker
Ver . GUnzstoff
Ver . Stahl
STetterejeln
Zell « . V - dd ° f
Ver . DL Nickel

Verticherunten

All .Stuttj .Vera
Dto . Leben

Kolonialwert «

Otarl Min .
6] Schantnn ,

05,41 Tendenz ! nbgeschwädit

16. 17.
111,5 111,7
172,0
134.0 133,2
87,0 87,0

136.5
130,7 130,5
92 .2 90,7

202 .0 202,7
128,5 126,7
61,7 61,5

132,0 130.7
152,0 150,2
152,0 150,5
88,5 85,4

140,5 142,0
87,7 87,4

120,0 119,5

89,0
118,5 117,5
81.0 80,0

228,5 226,5
133.7 130,0
122,2 121,0
128,5 128.2
127,1 125,5
188.4 187.7
172,7 172,5
132,5 131,1
138.7 137,5
104,0 103,4
184,2 183,2
91 .0 90,5

114,1 114,1
198.0
125,0
85,7 84,6

129,0 127,7
131.0 130,5
151,0 150,5

251,0
195,0 195,0

20,5 20,1
139,5

wSdit

138,0

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichsanl . 1927
4^ % Baden Freist . 27
4V» % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz - 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen

4^ % (7)Fkt .Gd .v.26

4tzA dto . e . 2
4Wk Pforzb .Ooldv .2i
4Vfc* dto . v. 2
4^ *# Pirmas .Od . v .2<

(.aodesbanken .
komm . Giroverb .

4^ 9&B,K .Lb .v.29R
4W dto . v. 29 R

dto . v. 30 R
4Bad . Komm .

Pfandbriefe
4% % PIilz .Hyp .Gold

R. 2—9
dto . R 13— 17
dto . R 21- 22

R. 11—12
dto . R . 10

dto . Liquid , v.
1926 o 2'

Rhein .Hyp .-Bk
Goldpfbr R . S—9

dto. R. 18—25
dto . R. 26—30

R. 31—34
R_ 35—39

dto. R 10- 15
dto. R. 17
dto . 1L 12—U

16. 17.
100,4 100,5
96 .5 96 .5
98,2 98,2

111,7 111,8
10,8 10,7
10,8 10,7

10,8 10,7
10,8 10,7

, 91,2
95,0 95,0

91,1
92,5 92,5
89,5 89,5

93,5 —

91,5
90,7

91,5
90,7

92,2 92,0

96,5 96,5
96,5 96,5
96.5 96 .5

94.5 94,5
94,2 94,2

-
97,5

r 97,5
97,5
97,5

l 97.5 97,5
l 97,5 97,5

97 .5 97 .5
'

101,1 101,0

96,5 96,5
1 96,5 96.5
5 96,5 96 .5
1 96,5 96,5
> 96,5 96,5
> 96 .5 96r5

96,5 96 .5
1 96 .5 96*5

17 . April I

16.
5Vfedto . Liquid
4H % dto .Go !dKo . R4
4H^ Wtt« .-Bk .S1—2
4V6% Wtt . Krd .Ver .Rl
4V-tft dto . R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsber .

6% Bad Holz v. 23
5% Fkf Pfdbr Bk .
6% Großkr .Mhm . 23
5^ Südd .Festwkb .AG .

Auslandswerte
5% Mezik . mn . abg .
6% Mez .Goldauß .abg .
3% Mez .kons .inn .abg .
AV*% dto . Irrig , abg .
5% Romanen
4H % -
4%
4% Törk . Bagd . S. I
4% Türk Bagd . S. II

tAna « Esb S In .2
5% Tehuant .Goldabg .
4hb dto . abg .

Industrieaktien

Adt , Gebt .
AEG .
Aschaffenbg . Zellst .
Bad Masch . Durladi
Bavr Brauh Pforzh .
Bayr . Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem BestcheimOelf
Brown . Boveri
Biderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G
Di Erdöl
Dt .Gold u.Silbersch .
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durladier Hot
Dycherhoff H Vldm .
Eichb Wereer Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr . Licht ft Kraft
Enzinger -Unionwk .
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Faber 5c Schleicher

101,5
94 .5
98 .5
97,8
97,8

2,73

7.6
6.8
9,4

9,0
9,0

39.0
6.6
6,6

41,5
35 .2
91 .7

38,2
85 .0

86.5
102.6
138,5
102,8
117.7
230 .0
170.0

73.0
132.0
92 .0

128.8

110.0
88 .8
60 .5

128.0

936

17.
101,2
94 .5
98 .5
97 .8
97 .8

2.73
17,5

5,4

7.8
6,6

5.4
9 .0
9.0

39. 1
6.6
6.6

42.5
34 .8
90,2

37.2
85,0

85 .0
100.5
138.0
101.7
N6 .5
231.0

69 .5
78.5
73.0

132.0
92 .5

127.7

109 .0

88,0
60 .

127,5

LG . !*arbenindostrte
Feinmech fetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt . Th .
Gritzn . Kays .Nahm .
Großkr Mhm . lO^ VA
Grün & Bilfinger
HafenmübleFrankft .
Haid & Neu . NÜhm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hoditief AG .
Holzmann . Ph .
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
junghans . Gebt .
Kali Aschersleben
Klein . Schanzlin
Klödtnerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 8t Schule
Konserv Braun
Lahmevei
Laurahütte
Lech Elektr
Lokomotivf Krauß
Löwenbr München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainknftwerke
Mannesm . Röhrenw .
Mansfeld AG -
Metallgesellsdiaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch
Motoren ! Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw Hartst . ' lnd
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M' hm .
Pf .Preßh .u .Spntfabr
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein El Vorzug
Rbejnmühlenw .Mbr
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder . Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn

16. 17.

164,1 162,5

123,5
51,0 51,0

133,5 132,0
110,7 110,0
30,0 29,5
— 144,0

104,0 103,5
29,1 29,1
87,5 87 .0

123.0 121,8

121,0 121,7
111,7 111,0

52,5 52,5
86,2

130,0 129,7
87,0 87 .0
91,7 91,2

202,0 202,0
112,0 112,0
75,0

132.2 132,6
21,7 21,5

105,2 103,7
101.0 101,0

102,0 102,0

92 .5 91,5
88.4 85,7

120.2 120,5

87,5
96,5 96,5

118,5 117,5
108,0 108,0

18,1 18,0

144,0 144,0
229,5 229,0

124,0 124,0

122,0 121,0
107,0
96,0 95,5

127,2 126,7

102,5 102,5
52,7 52,7

138,7 137.7

Schwartz -StorchenBr .
Seilind . Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinaico . Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd .Zuck .AG -M' hm
Tellur Bergbau
Thür Liefet Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M' hm
Ver Faßfbr Kassel

anzst .Elberfeld
i Stahlwerke
rohstoff Dresd .
& Häffner

Voltohm Seil & Kahel
regeln Alkali

El Stuttgart

Banken

lI& '
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Bavr Hvp u . Ved
Berl . Handelsges .

Frankfurter Bank
Frankf Hvp . -Bank

Pfalz . Hvp Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr

Dtsthe Reichsb VA
Hapag
Heidelb .Strafteobaho
Nordd Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
AUianz &Stgt .V ,AG .
Bad . Assekuranz
FrankoniaRü «ii .30Cei

dto . lOOei
Mannh . Ver ». Ges .

Tendenz « cchwidier

16. 17.
112,0 —
87.0 90 .4

185,0
101.7

123,0 122,2
91,4 91,0

200,0 198,5
104,0 104,0

4.0 4.0
122,0 122,0
86,0 85,0
84,0 84 .2

89.0 89,0
128.0 128,0
91,0 90,7
41,2 41,0

130,5 130,0
41,2 41 .2

74,5 73.5
116,0 117,0
127,5
153,0 153,0
83,7 83,5

89,0 89,7
93,0 92,7

101,7 101.5
92,0

6.2 ». 1
91,0 92,0
85,5 85,2

182,5
132,7 132,0
105,5 105,5

103,0 103,0
125,1 125,0

14,8 15,1

16,0 15,6
27,2 d7,5

252,5 252,0
39,0 39,0

447 .0
149,0

1
36,0 36,5

er

Berliner Devisen

17. 4 17. 4.

Kairo
Buenos -Aire »

Rio de Janeiro
Sofia
Canada
Kopenhegen

London
Reval
Helsingfors
Paris
Athen
Amsterdam
Island
Italien
Japan
Jugosl .
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodtholm

Spanien
Prag
Konstantinopel
Budapest
Uruguay
Newyork

1 Ag . Pfd .
1 Pes .

IX Big .
1 Milr .

IX Leva
1 k . D .
IX Kr .
IX Gl .

1 Pfd .
IX estn . Kr .

IX f . M.
IX Frcs .

IX Dreh .
IX G .

IX i. Kr .
IX Lire

1 Yen
IX Din
IX Lars

IX Litas
IX Kr .

IX Schill .
IX Zloty

IX Esc .
IX Lei
IX Kr .

IX Frcs .
IX Pes .
IX Kr .
t . Pfd .

IX Pengö
1 Gold Pes .

1 Doll .

12.850
0,683

42.070
0. 139
3.047
2.471

54,860
46 .800
12,285
67.930

5,420
16.395
2.353

168,760
55,090
19.680
0,716
5,654

80,920
41 .890
61 .730
48 .950
46 .800
11. 145
2.488

63,320
81,030
33,940
10,280

1.977

1,164
2,486

12.615
0,687

42. 150
0. 141
3.053
2.475

54,960
46 .900
12,315
68.070

5.430
16.435

2.357
165. 100
55,210
19,720
0.718
5,666

81 .080
41-970
61,850
49.050
46.900
11,165
2,492

63,440
81 .190
34,000
10,300

1,981

1,166
3.490

12,590
0.683

42,050
0.139
3.047
2,474

54.8«
46,800
12.280
67 .93°

5-41»
16.38»
2,353

>68.840
55.070
19,680
0. 713
5-6- 4

80.920
41,890
61 .710
48.960
46-800
11. 140
2.488

63 .300
80.0( 0
33^ 4°
10.27»

1,976

1.17»
2.48»

| 2 610
0.6«’

42,1«;
*
iS,%
1
; «7°
4*'«g0
«Ä4^ ,00

4
i0ß
hO»
^4-

Züri eher Devisen n- Air
Pari « 2022 .625 Oslo
London 1516 .250 Kopenhagen
Newyork 306 .750 Pr »

5190 .000 Warschau
24 15.000 Belgrad
4192 .500 Athen

Holland 208 .250 Konstantioope )
Berlin 123 .400 Bukarest
Vien offz . Kura
Vien Notenkurs

5680 .000 Helsingfort
Buenos Aires

Stockholm 7817 .500 Jtpu ,

6770.^ „

2*5-62»
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Lest den
»Führer"!

Zu vermieten

Hintergebäude
mit ütoäen HönmlMiIeüen

3 » (
"«' " «» me ober Werkst »« « geeignet , mit oder ohne schonet

w » h n u n g Im Stadtteil Mühlburg auf sosori°« « ,eten . Nähere » bei (498 )1)

Winfchermann G . m. b. K.
- « tesanieu strahe 94, Telefon Rr . 815—817 . _ _

Uden
? JoSnl , Papier .

und Wein
XL net . nebst 2
S, -

« avfcr“
^ udtchofsnShe

Laden
Ü? ,3immcr
l. fot/

0
,
' ^ Uro «we « e

*4s,
‘ J* uermleten .

( 50153 )'‘to « J. ätlbtnl .

T ^ ' °rbahnh ° f .
J " ( 49671

^ llenäume
«M Lager
ho, ®öro ' großer
rter ^ . ?Eelgnet für

totis ” alh >otTerbet .
tcn .1 vermieten .

Aliemieter
wr *fctt
* M r ! !" angeneh .
t £ L5* tm mit gnl .
• S ^ Buna in ein .
t&ou ^ tat Schwarz -

Suschr .
Htec

7il m btn

liu ’ .' vnnigeK

Üj ,
«061 .31» .

sonnige »
lll

"

**V 52 , III ., I.
Ju dermieten .

( 60

* « öblierte »
t » « immer
n, ? « uf»t . Herr«
« fthf -̂ ietett . ( 98
- Ü ^ ttt,,45 , IV . l .
« üiH7 ^ -—-

* ' » •) tbtiTf « ( 2
? • « ob/ . . Allein ,
ft *««« & 'S '” 64

j j
1' 88 .

Zwei neue » nmöbi .

Zimmer
m . Küche , umgeben
d . Herr !. Lage und
Ausgangsp . zu schö¬
nen Schwarzwaid¬
touren ( Ruhsteinge -
biei ) , sehr geeign . f.
Sommerfrischler , h .
zu derm . Karl Käs -
hammer I , Otten -

Höfen -Bosenftein ,
» reis Bühl .

( 50017

2 elegant möblierte
Zimmer , mit Heizg .,
an berufstäl . Herrn
in gutem Hause zu
»ermietem Mehlig ,
BiSmnrckftaste 53.

(994 !)

Nenba » . 2 Z .-Wohn .
2. Sl ., einger . Bad ,
Wohnmanf ., Loggia ,
Erker , Miete 60 ^ k.
einfchl . Geb ., z . 15 .
5 . 36 »» vermiet .
Angebote unter 174
an den Führer .

33 .-Wobnung
mit grob . Mans . u .
Zubeh ., schöne , fr .
Lage , in ruh ., gut .
Hause , weg . Weg¬
zug » zum 1. Juli
zu derm . Zu erfrag ,
bei Böget , Main » ,
sie . 37 . Anzns . von
10 llhr ab . ( 150

Schöne , sonnig «

33 . '
"

mit Zubeh . u . Bad ,
Part ., in der West -
stadt an ruh . Leute
auf 1. August oder
später zu vermieten .
Uhiandstr . 42 . p .. I.

( 107

4 ZiliMl-
Wobllllligen

mit Etagenheizung ,
elngerlchl . Bädern ,
Mansarde , Im Neu¬
bau PostsI raste 2 ,
ans 1 . Juli oder
später »» vermieten .

» . Mall ,
Baugeschäft ,

Lrtegsstraste 181 .
(49218)

■Jflm-Wohmjng
**W ®ob , Loggia und

b*t « ahnpoft . au ,
« dm- ?' ' e • e n .

Mt
- '"I*r “ - *■ " ■ und Zentral
_ , r _ , _ auf 1. Mai

* ' chlt« 7 ' 4 ' - n . (50021)
^ ' tliva . Pslugsclder L « cheüing .

14, Telesou 3309 .

3 Zimmer-
Wohnung
mit Badrraum ,

auf 1. Juni zu ver -
mieten . Zu erfrag .
Kürcherstr .5 , III . r .

( 50018

43 .-Mmitig
auf sofort zn verm .
Näh . Werderpl . 34 ,
2 . Stock . ( 175

MnWtt
gegenüber Stadtgar¬
ten , ist eine ganz
modern ausgestattete

iz .-Wobnung
mit vollständig ein -
gericht . Bad auf 1 .
Juli zu verm . Zu
erfr . Ecke Dahnhof -
u . Schnetzlerstr . 2 ,
im Laden . ( 50022

43 .'
Elghz . , versetzungs¬
halb . 1. Juli zu »m .
Karlsir . 101 , I V .

( 134

Sehr schöne

43,-Wohnung
evil . mit Garage ,
im Hause Weltzien -
str . 38 , an ruhige
Mieter auf 1. 7 . 35
zu vermieten . Näh .
2. Sh . v. 10 U . an .

( 101

Akademiestr . 71 , II
b Zim .-Wohnung

mit Alkod nebst Zu .
behör , auf 1 . 7 . 36
zu vermiet . Näher .
Kaiserstr . 18a , Pt .

53 .-WohNMg
Bad u . Maas , am

Sonntagsplatz 2 ,
2. Stock , ruh . Lage ,
auf I . Jul ! zu der -
miet . Anzus . zwisch
10 n . 16 Uhr . Näh

Deutsche » Rote »
» reu »,

Bad . Frauenverein
Zweigver . Karlsruhe

Kaiserallee 10.
( 60007 )

5 Zimmer-
Wohnung

sonnige Lage , Erd .
geschotz, Diele , Log
gia , Bad , sofort od .
1 . Juli zu vermiet .
Näheres : ( 8906 )
Nenckste . 9 , 3 . St .

6 Zimmer-
Wohnung

Friedenstr . 5 , III .,
mit Zubeh ., auf 1.
8 . 36 zu vermieten .
Anzusehen von 2 b .
6 Uhr . (9856

ftfir einspaltige
Geteg enfteitS .

Anzeigen
von Privaten de »
rechnen wir nur

» Mg .
vro Millimeter

Nietgesuche
Mittl . oder non-1. schwarzwaid

werden 2 Zimmer , parterre , mit je
1 Bett , Kücken - und Gartenbenützung ,
bzw Selbstverpflegung . für 4— 5 Monate .
Ende Mai oder Juni gesucht . Höhenlage

600 Meter , mit guten Wegen , die mit
Krankenfahrstuhl befahrbar .
Angebote unter Nr . 151 an den Führer .

Gut möbl.
und sauberes

Zimmer
Nabe Darlanden ,

Müblburg od . Alb -
siedlung , von jün¬
gerem Herrn auf 1 .
Mai gesucht . Preis¬
angebote unter 159
an den Führer .

MW.Mmer
mit Kochgei . für 4
Wochen , von Ehe .
paar mit 1 Kind , f.
1 . 5 . 36 ; » mieten
gesucht . Federb . u .
Wäsche tann evil .
gestellt werden . An¬
geb . unter Nr . 173
an den Führer .

Zn Gernsbach
sucht äii . Herr ( be -
rufsiäi .) ruh . Zim -
mrr in gut . Hause .
Angeb . unter 126
an den Führer .

Tiplomingenirnr ,
selbständig , allein¬
stehend , sucht zu
Mai od . Juni , mög¬
lichst m . Bedienung ,

Wohn- und

mit Bad . Eigene
Möbel vorhanden .
Wesist ., Nähe Miübl
burger Tor bevor
zugt . Ang . u . 49693
an den Führer .

Sonnige 1 oder

23 .-Wülinunll
in ruhiger Lage , so¬
fort zu miet . ges .
Ang . mit Preisang .
u .164 an d. Führer

SlumenlfiBctt
faulen nicht ,
halten unbegrenzt
und erfordern
keinen Anstrich .
Vorrätig In ver¬
schiedener Länge .

lulius Ural & Cie.,
m . b . H .

Karlsruhe ,
Zeppelinftratze 6 ,
Telefon 6926/27 .

2 Zimmerwohnung
v. ruhig . Mietern
auf 1. 6 . oder 1. 7 .
gesucht . Preisang .u .
108 an den Führer .

Junges Ehev - luckt
2 Zimmerwohnung

auf 1. Mat od . fp .
Angeb . unter 103
an den Fübrer .

4 evtl . 5 Zimmer -
Wohnung

v . Dauerm . a . 1. 7
od . früh , zu m . ges
Angeb m . Pr . uni .
9798 an d. Führer .

Moi». 4- 5 3.
Mnuno

mit Etagenheizg . u .
M « ns ., womöglich
Garage , a . 1 . Juli
od . später gesucht .
Angeb . unt . 49672
an den Fübrer .

Gesucht auf sofort
oder später

4- 5 Zimmer-
Wohnung

mit eingerickt . Bad
u . Zentralheizung .
Angeb . unter 162
an den Führer .

Lu verkaufen
2 wlllWWttde

1 Stück 112/82 cm . R . 8 . weiß emaill ,
mit Kupfcrkopsschiff u . Brat , und Trok -
kenofen . 1 Stück 110 72 cm R . R . mit
Nickelschifs . 1 Brat - und 1 Trockenofen ,
Kohlenwagen u . Tellerwärmeschranl mit
2 Gaskochstellen darüber . Ausführung
weiß emaill ., nur wenig gebrauchi ,
volle Garantie , preiswert abzugeben .
Kocpser , Schillerftraste 2b. (493IL )

Offene Stellen
JungerBuchhalter

von hiesigem Grosthandelsunierueh -
men zu möglichst baldigem Eintritt
in Dauerstellung gesucht .
Angebote mit Lebenrlauf , Lichlbild ,
Zeugnissen und Referenzen unter
Nr . 49743 an den Führer .

Kräftige », tüchtige »

Mädchen
auf 1. od . 15. b ges .
Klauprcchtftraste 25 ,
Tel . 3831 . Metzgerei .

( 44 )

Koch oder
Köchin

ab 1 . Mai gesucht .
Gasth . z . Albtal ,
Eiilingerftr . 43

(50154

Für verschiedene stahfhe ^ rke suchen mir

Nur schrislliche Angebote an (50107 )

Karlsruher Genossenschaftskasse
e. A . « . b. H .

Erste « Hau » für Herren - u . Damen -
stosfe , Wäsche und Au »fteuerwaren ,
sucht tüchtigen , bewährten

Detail-
Relienden

Arier gegen Fixum und Spesen .
Nur Herren , die über etngeführte
Tour verfügen und gute Erfolge
Nachweisen können , wollen Angebote
einreich , u . 49735 an den Führer .

Llfähr . fr« . , nett . Mädef sucht Stelle awfKindenrauiein
übernehme auch etwas Hausarbeit oder
Mithilfe im Geschäft 3 Jahre Handels¬
schulbildung . Musikkenntnisse (Klavier .
Violine ) , Nühkenntnisse Zu erfragen un¬
ter Rr . 50025 im Führer .

Welche
Familie

nimmt iung . Mädch .
von auswärts , von
Montag bis Sams¬
tag als Haustochter
auf . Gegenleistung
M -tlhilfe im Haush .
Angeb . unter 49731
an den Führer .

iimt 41384

in reicher Auswahl
zum Selbstarbeiten
Ihres Sommerpullovers

— Anleitung zu sämtlichen Modellen kostenlos —

dasgroßeSpezialhaus
für Handarbeiten
Kaiserstr . 112 , EckeAdlerCtr.

wmm

^ "' SerrennH,
mit Licbi , sofort Bin .
»u verlauf . (Hälfet ,
Shbelfiratze 16 , bei
Bantle . ( 172

Sveileservice
st . derg ., m . Mon .
» , Neuw . 1800 ^ 1,
f . 18 Vers . ( evil .
gei . ) , spottbillig ,
Schlafzimmer , Eiche

wert » . Geige
150 ^K , « verkf . Zu
erfrag , uni . Nr , 81
im Führer ,

Verlaufe weihen
Kinderwagen ,

Kinderftnhl » nd
Stubenwagen .

KriegSstr .173 , II . I .
( 123

Leichtes , eisernes |
Gartengeiänder ,

ca . 1 m hoch , 6 @t .
= 2 m , 8 Stück —
1,8 m lg . abzugeb .
Westendstr . 3 , ( 158

Wegzugshalber
neuer Gasherd

preiswert zu vcrks .
Liebigstr . 5 , 2 . St .

( 156 )

Billige
Farbsprltz «

antagan
mit Klein- und Hoch-

dructfhompress .
v.95 M. an nur durch
Postfach 61

_ TObingenWQrttemb.
^ Vertreter ges . _A^

( 44344 )

1 gebrauchter
Kinderwagen

1 gebrauchtes
Damenladrrnd
zu verlaufen . An >
zusehen ab 18 Uhr .
Zu erfr . uni . 49716
an den Führer ,

Drehspiegel ,
schöne Kommoden ,

Nachttische , Küchen -
tische , N. Frisier -
tisch m , 3ieii , Spie¬
gel u . sonst , billig .
Ruf , An - u . Verls .,
Kronensir . 1 , ( 68

Mmnlüjine
versenkdar , gebt , gs ,
erh , Nähmaschinen .

Haus I t i 1 11 ,

Eine gebrauchte
'/. NIvllne
m . » asten tt . Bogen
(dollständ . Befallet ) ,
für 30 RM , zu Bert .
Anfragen u . 49,78
an den Führer .

Herren -Fahrrad ,
Piston -Trompete ,

billig zu vkf . ( 183
Snlger , Philipp ,

straße 19 , IV .

Zu perl . 2 » ettftell .
mit Rost , 1 Bettft .
m . Rost « . Matratze .
1 Gasherd , gedeckt ,
mit 2 Flam , Nutz ,
Schsachthausstr , 7 ,

( 153 )

— Adrema —
Handbetrieb , f . ne » ,
sehr preisw . zn vA .
Rnzusebeni Photo -
zelle , Herrenfir , 22 .

( 131 )

Kaufgesuch ^

G«br . Sattlern
Nähmaschine
evtl , s. eleklr . » n
trieb , sowie guter ,
halt . Holländer - od .
Kd, -Drelrad zu if .
ges . Ang . u . 49713
an den Führer ,

Gebrauchte
Weinschläuche

zu laufen gesucht .
G , Köhler , Morgen¬
strabe 8. (60152

Echter
Silberfuchs

nur gut erhalt ., z»
lauf , ges , Preisang .
u . 137 an d . Führer

Für flcistigen jüngeren Herr » bietet
sich ° ls

Vertreter

für Karlsruhe und Umgebung eine»
seit Jahrzehnten , bestens eingeführ -
ten Großunternehmen . Gute Eri -
stenzmöglichleit.
Geboten werden höchste Prodi stons .
sätze . zahlbar sofort bei Auftrags ,
erieilung und teste Spesen,uschüsie .
Gesi . schrisii . Angebote mit Angabe
ob im Besitze eines Führerscheines
„ Klasse III - erbeten unter Nr .49732 an den Führer .

Nach auswäri » (Schwär,Wald -
stadi) wird für modernen Büro -beiricb ein

llingerar
mahn -Buchhatier
für Juni/Juli gesucht , der
Kenntnisse des modernen Mahn ,
wesen » besitzt u , der vor allen ,
über einen guten und flüssigen
Briefstil verfügt .
Bewerbungen unter Nr . 49738
an den Führer .

Die blaue

HAUSHALTSEIFE
no
TSEIFE
? 2S£

Tüchtiges ( 49781

Haus¬
mädchen

welches auch i . Nä -
heu bewandert , ges .
Angeb . u . Zeugnis -
abschrisien an

Hotel Krone ,
Bühl i . Bade » .

Ehrliches , fleibigesMädchen
da » im Haushalt
gut bewandert ist
und schon in Stella ,
war , im Alter von
18- 25 Jahren , auf
1. Mai gesucht . An
geh . mit Zeugnts -
abfchr . u . Lichtbild
unter 50064 an den
Führer ,

Süngerer

Aellmii-
ÄWtt
für Vermessung »,

arbest . an d . Reichs »
auiobahn für sofort
gesucht . Angeb . er .
beten an ( 49740

$ . Dat ' er
Bauuniernebmung ,

Mannheim .

Ehrliches , steitzigesMüdchen
für Hausbalt , auf
1. Mai ges . Dor -
zustellen bei ( 169
Mungenasr , Bäckerei

Gluckstrabe 9 .

Haustochter ,
m . all . Arb . ( auch
Nähen ) vertr . , sucht
auf 1. 5 . Stellung .
Zuschr . erbet , u . Nr .
28 an den Führer .

Gebildete
29 -Jährige,

evang ., mit lang¬
jähriger Erfahrung
in sämtlichen Zwei¬
gen des Haushalts ,
sehr kinderlieb , ar -
belisfreudig , sucht
ab 15 , Mai

Stellung
bei gebildet . Men
scheu . Angebote u .

M . M . , Malsch ,
postlagernd .

( 50024

Vas
Suqpnöüutti
vom Mm

Herausaegeben v . d
Reichsiugendsübrg

mit Geleitwort von
Baldur v Schirach
Mit zahlreich Jllu .
straitonen s unsere

Jugend

Führtr .Pertag
G .m .d .H ., Abi .Buch ,
bändig .. Karlsrubr
ferner in den Ge .
schäfisstellen Baden .
Baden u . Offenburg .

Wetterntäiitel
LEDEROL 17 . BO 14 .50 11 .60
GABARDINE gemmlert 20 . -
LODEN reine W Ile 26 . - 32 .80
WetterschutzmEntel , grau

30 . — 22 .—
EipraM* QaUitUM

Pakt
beim Rüppurrertorplafc .

Seifenblasen sind schön . Jedoch not »olan ^ e . bis ate
platzen . Und das tsl ihr ScntckKall Der Geschäftsmann
wird nie sein Geld für solche Dinße ausgeben , denn er
will nur Erfolg ! Und solche Erfolge haben 'zur Voran »*
sotzung , daß man sich einer Werbung bedient * die von
Vertrauen getragen ist . Es ist die systematische An¬
zeigenwerbung in einem Blatt , das mit seinen Lesern
innerlich verbunden ist Da » ist der „ Führer " *

Sofort gesucht :
AuSVitfS ' trhauffeur
für Personenwagen ,
auf längere Zeit .
Angeb ., mögl . mit
ZeugniSabfchr . und
sonst , genauen An >
gaben unter 170 an
den Führer .

Mädchen
flelbig , zuverlässig ,
mit guten Zeugnils .,
nichs unt , 20 Jahr, ,
für ll . Haushalt ge -
sucht . ( 49835
Frau Luise Lange ,
Konservenfabril ,

Bühl (Baden ) .

Sieiiengssucn«
Reise -

Chauffeur
Mechaniler , intell .
Fahrer , beste Res .,
I 'h I , bei 1. Firma
iäi ., sucht Stelle a .
Pers .» o . Lieferwag .
Zuschrift , uni , 9889
an den Führer erb

Chauffeur
perfekter Auiomon
leut , sucht Stelle f.
Privat , ob . Lastw .-
Perlehr , Langlähr .

tahrpraxis. Gute
eugn , vorh . Ang .u .

122 an d . Führer ,

Fräulein
17 Jahre alt , mit
abgeschl , H , Han -
deisschuibild, , mitti .
Reife , Prlma -Zeug .
nt » , sucht Lehrstelle
od . als Anfängerin
in kaufm . od . sonst .
Betrieb . Angcb . er
bitte u . Nr . 48998

an den Führer .

lexlilwsron
Leistungsfähige «, arische » Hau « ,
schöner Kollektion in Damen - und
Herrenstoffen , Bettwäsche , Tischtväsche
und alle AuSsteuerwaren , sucht

All
zum Besuch von Privatkundschaft .
Herren und Damen , die über guten
Kundenstamm verfügen und erfolg¬
reiche Tätigkeit Nachweisen können
wollen Angebote unter Nr . 49734
an den Führer einretchen .

JaflFesoBUOlna der WrWirWe DIurg ^ GaulenBurp
**nvj Bilanz für den 31 . Dezember 1935

PASSIVA

Ifc
ÖiVirti jren ' 6e Geldsorten und Iflllir « Zins - und

Ir . » . ,
e
.
nde “ whelne .Öoth . h^dedn, . " hel der Rclrhsbank , bei Noten - « . Ab -

*. \ye
Un *s-H«nken sowie auf Postscheckkonto . ,

b) Schecke n. nnverrsl . Schatz »nwelsun (ren
w , 1 (darunter Einzugs - I

i _ W6chsel 8 . 188.821 I 56 .681 .97
b and .

-

3av \

e) p | ? rk .a8 !

inmrtialb darüber bin- ! nach mehr
7 Tagen
fällig

aus bis zu 3 I als 3 Mo-
Monat. faiHgl aalen faltig

62 .580 .86

tri vatbk [_
Summe

2. 128.34
31.282.-

31 .282.-- . 64 .709 .20 -
^ ufwoü .+

^ rertpÄ P le *,e (davon aus der
h) Artung 200.— )i C ^ , hen des Reichs .
v) au / Darlehen geg . Hypothek
®) ani i +S^ ütschaftl . Grundstücks .
c) *inRlfhI fi” U sc ^ e Grundstücke - -

V Zusatzforderungen gemäß
< d . . , r ' V0Tn 27 . 9 .

Ä
e
v fi

(H
0
nt - Aus -

M K 8. 9 u 3a )

1932
Kontokorrent

Kredite

Summa

62 .580 .86

2. 128.34
31.282.—

200.—

350 .230.—
931 .842 .17

3.532 75

^ ^ nRt
^ 6

/ ^ ^ erhcit
j , Rioh

'
.

(<?hne weit .
t »n

”
G rh > <olme dj

' V,

321 .994 .48

1.808.66

#ffti
e
.5 eD. 8n

Ä
v) .°-« L

**' ^ mii SurnTne

Summe

an den eige¬nen Gewfihr-
verband

5.062 .69

179.636.87
184.699 .56

323.503 . 14

an sonstige
Gemeinden

u.Gemeinde-
verbSnde

14.500.—

ü
s',ns‘iLz

i!,n8rorderun3ren
' P *rd e <-unBen

Darlehen

69.497.45

2.000 .—

Summe

391.491 .93

1 506 .66

2.000 .—

2UI

27.625. 91

8JS74.26

56.651 .97

sul
1. Spareinlagen :

a ) mit satzungsmäßiger Kündigung .
b ) mit besonders vereinbarter Kündig .

1.046 .498 .30
548.799.29 1.595 .297.59

2. Depositen , Giro - n . Kontokorrentelnl .
a ) innerhalb 7 Tagen fällig . . . . 188.472 61 188.472 .61

3. Anleihen (für die Leihzins gezahlt
wird ) sowie Verrechnungskonten ge¬
genüber deutschen Kreditinstituten :

Ibis zu 3 Mo- !nch.mebrtls
Gläubiger 1Mten fällig 3 Mon. fällig Summe

95.991.20

200.—

.285.604 .92

71.497 .45

an sonstige
Otftl.-rechll.

Körper¬
schaften

13.500 .—

13.500 .—

Summe

5.062 .69

207.636 .87

\ nKUrift « —»« URB« . . . .
? ! ^ ig . \ r* Pund »tÜcke u. Elnrichtongsgegonst
c\ S ° nsti ^ ^ - ? ebä « de der Sparkasse) ^ wrie ^ Oebäude und Grundstück #htoa *sgegenstände .

34.000 .—
1.—

.
6er eigenen Girozentrale u . beim

h Sparkaasenverband

Summa dar Aktiva

395.000 .59

212. 699.56
27.336 .22

3.302 .65

34.002.—

28 .303.37

2.213 . 192.65

b ) eigene Girozentr .
f ) Privatbanken

150.000 .—

150.000 .-

84.793 .94
150.000 .—
84.793 94

Gewi n n- und Verlustrechn u ng
AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

a )—f ) Geldanst . zus .

7. Kacksteilungen .

8. Sicherheit »- und sonstige Rücklagen
a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage .

10. Gewinn . . . .

84 .793.94 |

158.811 .28

234 793.94

32.789 .59

158.811.28

3.027 .64

Summe der Passiva 2 213 .192.65

Bttrgschafts (aval )verpf1ichtnngen

Verpflichtungen aus weitergegebenen Wechseln • •

2.334. -

62 .494 .-

1. Zlnsaufw . :
a ) Suarein -

lagenzs .
b ) Zinsen f .

Giroeinl .
u . Depoö .

c ) Zinsen f .
Anleihen

d ) sonstige
Zinsen

2. Verwaltgs .«
Kosten :
a ) persönl .
b ) sächl .

3 . Grundfit .*
Aufwand :
a ) Unterh .-

kosten
^ Versiche¬

rungen
c ) Grundst .-

Stenern
4. Steuern

a ) Kftrper -
schafts -
steuer

d ) Sonst .
Steuern

5. Rückstel¬
lungen

6 Abschrei¬
bungen
a ) auf Ver¬

waltung »-
GebHnde
u Grund¬
stücke

b ) auf Ein¬
rieh tun gs -
gegenst .

9. Sonstige
Anfwendg .

11. Gewinn

Summe !

Verschiedene
kleine Anzeigen

$ iMetenarbeiten :
zu einer Schwimmbad » » läge für
die Gemeinde Sulz b . Lahr , sind
zu vergeben :

ca . 1800 cbm Srbaasbnb .
ca. 1100 qm Geftiick ,
co . 280 cbm Beton - n . Slsen -
beionarbeiien and sonstiges .

Angebotsvordrucke sind bei der Ge¬
meinde Sul » erhältlich lvormittaas ) ,
woselbst auch die Pläne ausliegen .

Die Angebote sind bis spätestens
Samstag , de» 25. Avril , vormit¬
tags 11 Ubr auf dem Ratbans In
Snlz einzuretchen , wo gleichzeitig
die Eröffnung stattfindet .

Äuschlaasfrist : 8 Tage . 140880
Auskunft erteilt Wilhelm Hanger ,

Architekt, Rouncnweler (Baden ) .

Möbel -
Wagen

fährt leer Ende
d, M . nach Richtung

Pforzheim ,
Stnttgart ,
Ulm ,
Offenburg ,
Singen a . 4 -,
Konstanz ,
Lindau ,
Freiburg u .
Lörrach .

tzeorg Beck .
Möbel -Transport ,

Spez .Ferntransport ,
« arlsrnhe ,

Georg -Friedrich *
Str . 23 , Tel . 6681 .

qeliören
in den Füluer

Tiermarkt
Suche Abnehmer

für jedes Quantum
prima

Ferkel u.
Läufer-

schweme.
Wilh . Schriever ,

Stolzenau (Weier ) .
( 49812

Wir haben eine (496HC)

mtise Msslllle
mit aller Garantie zu verkaufen u . laden
Kaufliebhaber auf SamStag . 19. April ,
nachm . 2 Uhr . nach Ncuefldstraße 22 ein .
Spar , » nd Darlehenskasse Knielingen .

Immobilien
Baden - Baden .

Hotel - u . Cafe -
Restaurant

in herrlicher Lage (Kraftpostbaltestclle )
ist an einen rasch cntschlostenen Käufer
sofort bei ca . Mark 15 000 Anzahlung
(mit oder ohne Inventar ) weger : Todes¬
fall zu verkaufen . Rentables Anwesen ,
nachweisbar jährlich über 2000 lieber -
nachtungen .
Zuschriften unter 49739 an den Führer .

Überall bewährten sich
Holzhäuser

von
23978

RENCHEN

Haus-
Berkaus

m . Scheune u . Stal¬
lung . 14 Ar ' Haus¬
garten . in

vohlsbach .
Näher , unter 47257
beim Führer -Derlag
Lffenburg .

Friseur-
Geschäft

D .» » . H .. Salon .
5 Plätze , weg . Weg¬
zug alSbald M ver .
kauf . Zuschr . unter
155 an d . Führer .

Lsbensmlttsl *
Geschäft

m . eig . Wacksher -
stellung u . Auto , zu
vergeben . Erforderl .
2500 RM . Ang . u .
171 an d . Führer .

Kleine

Hiilinersarm
auf sofort zu ver¬
pachten . Auf Wunsch
können einige Hüh¬
ner mit übcrnomm .
werden . Grünwiukef
Koelreuterftr . 1 .

( 113

Grundstülksverkauf
AuS einer Konkursmasse habe ich in guter Lage
hiesiger Stadt 2 Häuser , in welchen bisher eine
LcbenSmittelgroßhandlung betrieben wurde , mit
großen Lager - . Keller - und Weinkellerräumen
und 1 HauS , in welchem 1 LebenSmitteldetatl -
gefchäft betrieben wird , sofort zu verkaufen .
Räh -ereS zu erfahren bei Konkursverwalter
Otto Marx , Karlsruhe , Kaiserstr . 94. (49839

Heirat .
Sclbstinserentin .

Liebe , int . Waise ,
v. , 34 Jahre , gute

Berg ., sehr Häusl .,
m . komplett . Ausst .,
8— 10 000.Ä Verm . ,
wünscht mit solidem
Herrn ( Beamt . ) , in
g, Verh ., auch Ww .
m . i zw . Heirat
bekannt -zu werden .
Nur auss . , BUdzn .
schrift . erb . u . 50015
an den Führer .

Fräul ., 33 I ., rath .,
sehr gute Erschein .,
sucht , da es an Pas .
fender Gelegenheit
fehlt , Herrn in sich.
Stellung , zwecksSetrat
kennen zu lernen .
Bes . schöne Wäsche ,
u . Möbelausfiaitg .,
sowie etwas Bar - u .
später zusall . Ver¬
mögen . Zuschr . mit
Btid unter B6 an d .
Fübrer . Derschwie »
genheii Ehrensache .

Jugend
um

Hitler
120 BUder vo «
H. Hoffmann .

Text von
Baldur von Schirach

Das aufsehenerregendste
Werk über das Judentum

Die Juden in
Deutschland
Herautgegeben vom Institut zum Studium

der Judenfrage. Au* dem Inhalt : Die

Emanzipation derJuden/ Die Bevölkerungs¬

entwicklung der Juden seit Beginn des

19 . Jahrhunderts/ Die JudenimWirtschafts-

leben / Juden als Träger der Korruption /

Die Juden in der Presse / Die Juden in

der Politik / Die Juden als „Verwalter“ der

der deutschen Kultur / Die Juden und die

Unsittlichkeit / Die Kriminalität und

rassische Degeneration der Juden / Schluß /

Karton . RM . 5.-, / Leinen RM .- 6 .50

Zu beziehen durch den Führer - Verlag
G . m. b . H . Abt . Buchhandlung , Karlsruhe
Lamm8traße 1 b . — Ferner durch die
Geschäftsstellen Offenburg u . Baden-Baden

MnrgrfBaden , den 11. Januar 1936.

Der Sparkassenvorstand :

Grass .

Mnrgr/Baden , den 11. Januar 1936.

Der Sparkassenlelter :

Esissa Der Bevlslonslelter :
IV . Dänble .

JLM
116.332 .561. Zinsertrag .

2- Gebühren n.
Verwalt !?*,

elnnahmen

BO.966 .06

3.339 .85
1.381 .02 L Grnnd -

stUcksertrac Pimpf
im Dienst

2.358 . 1517.431 .82

2.059 . 15
DaS amtliche Hand
buch k das deutsche
Jungvolk SnldüU :
Sport . Spiel ,
ländedtenst . Karten¬
lesen . Heimabend
usw Drei - 1.75 Jt

23 .477 .
9.832 .75

407 .40

71 .65

1.552 .95

Zu beziehen d . den
Fübrerverlag

Abt Buchhandlung
Karlsruhe . Lamm »
ftr 1b . Ecke Zirkel

340.—

81 .35

STATT KARTEN4.000 .—

Todes -Anzeige
Der Herr über Leben und Tod hat heute meinen
lieben Mann, unseren guten Vater4.832 .52

Julius Fe derer106.55

1.461 .71
3.027 .64

Landgeriditsdirektor
zu sich in die ewige Heimat abgerufen*

Stimme '121.030 .56121.030 .56

KONSTANZ, den 15. April 1936
Glärnisdislrato 5

Frau Pauline Federer
Maria Federer
Julius Federer , Referendar49814

Nach pflichtmäßiger Prüfung anf Grund der Schriften , Bü¬
cher und sonstigen Unterlagen des Betriebes sowife der er¬
teilten Aufklärungen und NachweiBe Ist festgestellt worden
daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der Jah¬
resbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägi¬
gen Bestimmungen entsprechen , und daß im übrigen auch die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Be
anstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 18. März 1936 .

Badiscirar Sparkassen - und Birouer&and - Ueroandsreuislon
Der Revisor :

Glück .



• Telefo ”
5U1

“ " 'Gloria Telefon
5170

Verlängertbis ^ ^ ' • M°ntaR

Traomuius
mit

tmtt Jannmss
Hilde Wel6n « - « ara 'dPa “ ' Sen

3.30 6.10 8.30 . SO. ab 2.30 Uhr

Die echten
Pal & Patachon

sind es , die Sie unwiderstehlich
zum Lachen zwingen !

mädchenr&uber
Ein Pat A Patachon - Film

Morgen Sonntag nachm. 2.15 Uhr
Große Jugend -

Sondervorstellung I

4.00 6.15 8.30 - Jugdl . % Preise

Telefon

e ,** Ferdl
Der maorStunde

•toffend/fche

Musikverein Eintracht
Samstag abend 50019

Tanz
für Mitglieder und Gäste

IPIHI © 7
billig .Preisen

für Kommunikanten im Atelier

ftauscf) & fester 3

50110Samstag und Sonntag
Tanz im Aquarium

Cafö SAMSTAG
SONNTAG• UM

TANZ - ABENDE G
Das Attraktionsorchester Bader

Sonntag , den IS. April von 11 — 12.15 Uhr

Morgenkonzert (kein Musikzuschlag)
von 1530- 18 Uhr Nachmittagskonzert

Orchester : Karlsruher Berufsorchester .
Leitung : Kapellmeister Hugo Rudolph .

Früher ftotand

XEGINA
Die große Schau der

3 £ fein & unst . u . a.

Milo. Sildor
unsere entzückende Tänzerin

Frßd Erlo Klein . . aber oho I

Gastspiel Cita Klettou )

Orginal 2 Regos
Liane Egger spitz « u. stepp

Kapelle Berner
sorgt für Stimmung und Tanz

I

- Kanee des Westens -
am Mühlburger Tor/Linie 1,2,4,5 . 7

Heute

HeitererAbeiuUTanz
Pollzelstundenverl Engerling

Sonntag — Tanz
. Die lustigen Schwalben * sorgen für
Stimmung . Dita Dreesen singt .

cafeofleon
Orchester

Karl Scheel
LU Tanzabende

Samstags 50109
(Polizeistunden -Verlängerung )

Badische-
Slaalötdealer

Snntijlofl ,
den 18. April 1936.
C 22 . Th .-Gemeinde

201—300 .
Zum ersten Mal

gram im
WiMes

Komödie von
Maximilian Böttcher

Regie : Mfcbelt .
Mttwirkende :

Erdig , ^ tebtg.
Koerfer . Marlow .

Vetersen. Siekmann
a . G-. Kraeber .
Höcker , Kloeble.

Kreuter . Mehner .
Michels . Müller .

Müller -Graf .
Steiner , v . d . Trend

Anfang 20 Uhr.
Ende 22.30 Uhr.

Preise D
(0 .90—fltOO RM . ) .

So . 19. April , nach¬
mittags : staust (1

Teil ) . Abends :
Mona Lisa.

Parkschlöflle Duriach
i 8arnsso û.^ TANZ I

Sonntag -Nachmittag Tam -T » «

UNION -Lichtspiele
Ettlingen Rheln »tr . 4
wochent. 9.30 UhrSonntags 4.00 6.1S 8.30 Uhr

Die ganze Wel t
drefti sitft um Xiefte
ab heute bis einschließlich Dienstag
Beiprogramm u . Wochenschauber .
Sonntag 4 Uhr Jugendvorstellung

Der Himmel auf Erden

iSA-HÜ-K
I myJtAti* tm̂ es t̂UUt

In allen Drogerien zu haben .

DamenhQle
p.&üSDecm
Waldstraß « 36

Karlsruhe /Tel . 4839
40130

Gastnaus
z . uiaidhorn
W aldhomstr , 60

Samstags u.
Sonntags

Pamlll « n-
Konzert

mit Gesangs -
Einlagen

Xommuniongefctjenke
finden Sie in reicher Auswahl bei

G. Reinholdt Sohn
Inh . Frau Heinrich Koch Wwe .
Karlsruhe - KalSerstraBe 161

Uhrmadier und Juwelier

Die Juden in Deutschland
Herausgegeben v. Institut zum Studium
der Judentrage . Kart. RM . 5.—, Lernen
RM. 6.50.

Zu beziehen turcb :
..Führer ' -Berlag . Abtla . Bnchhandlnn « . Karlsruhe .
Lammftratze 1 b (Ecke Zirkel ! sowie durch unsere
Geschäftsstellen in Baden - Baden und Ottenburg .

Krattianrzeuge
An- und verkaul

ETEllI-ttoaraoeii
formschön. transportabel , feuer¬
sicher. isolierend gegen Wärme
und 8älte , billig . PreiSprospekte,
Besichtigung (47421)

Julius Gral & Cie . , m d . h.
Karlsruhe . Aeppeltnstr. 6.

Telefon 6926^57.

Zur l « tz »g . sahr « az « lt
empfehlen wir die gsrant .
rutschsicheren Steg »- und
Supergriff - Rsiten nur
solange Vorrat reicht
„ NEUVULK A “ , jetzt Rob .-
Wagner - Allee 105 (früher
Fahrschule Scharmann ).

Auswärts franko Tel . 7969 .

Suche gut erhalten .
4-Siher -
Waqen
( steuerfrei ) ,

sofort zu kaufen.
Albert Lansche ,
Gondelsheim bei

Breiten . ( 49834

(Mine
bis zu 1,3 Sit . , don
Privat zu kaufen
gesucht. Angeb . unt .
40730 an d. Führer

mögl . steuerfrei , ge¬
gen Kaste zu kau¬
fen gesucht . Angeb
mit Preis u . 49733
an den Führer .

Kaufe
» MW . , Opel ,T .«W.

möglichst steuerfrei ,2—3 Tn . Ford ,
« hcvrol . usw . , netto
Kaste, Albert Krieg ,
Baden -Baden , Eich -
str. 0 . Tel , 748,

(6070 )

Opel
P4 , 1,1 Ltr . Lim .,
Vorfllhr -Wagen , zu
vertnnfen . ( 49832

O . Ha « ,
Opel -Verlreter ,

Achetn, Telefon 286
Diamant

Motorrad , 330 ccm ,
Sport , gen .-überh .,
obengest,, toerft . und
zugel ., zu verkauf .
W , Schmidt , Augur «
tenftratze 0 . ( 04

lemoo-
fleinem

3-Rad , in bestem
Zustande , preiswert
zu verkauf , (38158

« lots Ulrich,
Landesprodukte ,

Altschweier (Ami
Bühl ) , Telefon 600.

Mened .-Benz
10/50 PS ., Cabrio
lei, steuerfrei , 7/32
PS . , Thpe 170, Li
mousine mit Son
nenverdeck, aus Pri
bat , steuerfrei , in
sehr gut . Zustand ,
zu verkf, ( 0660
Cmil Hornung , B .»
vaden , Rheinstr . 77,
Tel , 862,

Icrceiies-
Seck

27 300 Km., einw .
frei . 7fach bereift
Kaste 1800.« zu dk.
Angebote unt . 6925
an den Führerver .
lag Offenburg .

NSU .-
Motorrad

200 ccm , mit Licht
u . Horn , in gutem
Zustand , billig zu
verkaufen . ( 40708
H. Girand , Fried -
richstal , Mechaniker,
Bahnhosttratze 23 .

( 40708)

Abonniert
den Führer

MachenSie sich den Einkauf leicht
kaufen Sie wo Sie. bei niedrigsten Preisen die
größte Auswahl auch für sehr starke Herren haben

Qalacdut *Mäntel
reine Wolle, imprägniert

J{eqen=7tläntel . .
Ia imprägnierter Popelin

43 .- 48 .- 53 .-

63 .- 0>00 75 .-

2975 33 .- 36 .-

39 .- 43 .- öeV

Rad. Shod DielriiQ
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

Achtung ! !
Anzeigenschluß

f . unsere Abend *
atisgabe .

10 Uhr
Amtliche Anzeigen

Adelsheim
Unter OZ . 20 des Bereinöregifters

wurde eingetragen : „Sportverein
1827 Seckach , e . B .. in Seckach " .

Adelsbeim , den 18 , Avril 183« .
Amtsgericht . (46822 )

Baden -Baden 1
Bereinsreglftercintra « Band II .

OZ . 21 : OrtSgrnvve Baden -Baden
des Deutschen ReichsbnudeS für
Leibesübungen i« Baden - Baden .

Baden -Baden , den 9. April 1938 .
Amtsgericht I - <49815

Bietigheim 1
Farreuverkaus .

Die Gemeinde Bietigheim , Amt
Rastatt , verkauft einen zuchtunlaua -
lichen, 3 Jahre alten , etwa 17 Zent¬
ner schweren Farre » . Angebote
hierauf vro Ztr . Lebendgewicht wol¬
len bis spätestens Montag , de » 29.
Avril 193« . abends « Uhr , einge-
rctcht werden . (49816 )

Der Bürgermeister .

Brette »

teftsetznug der Bau - und
trahenfluchte » im Gebiet

der vorftädtische» Kleinsted
luug auf Gemarkung Rink
liugc «.

Die Gemeinde Riukliuge « bat die
Festsetzung der Ban - und Strahcn -
fluchten tm Gebiet der vorftädtische«
Kleinsiedlung im Gewann „Pfarr -
acker " auf Gemarkung Riukliuge «
von Punkt H—C beantragt .

Die ausgestellten Pläne liegen
zur Einsicht der Beteiligten wäh¬
rend zwei Wochen auf dem Rathaus
t» Rinklinaen auf . Binnen 14 Ta¬
gen vom Erscheinen der diese Be¬
kanntmachung enthaltenden Zeitung
an gerechnet, können Einwendun¬
gen gegen die beabsichtigte Anlage
bei Ausschlubvcrmeiden beim Be¬
zirksamt oder beim Bürgermeister¬
amt Rinkltngen geltend 'gemacht
werden . (49828 )

Brette » , den 8 . Avril 1938 .
Bad . Bezirksamt . _c Bruchfal 1

Bekanntmachung.
Es wird darauf htnaewiesen , das,

nach ? 2 der bezirksvolizeiltchcn
Vorschrift zum Schutze des Orts¬
und Landschaftsbtldes das Aufftel»
len und Anbriugeu von Reklame --
schildern jeglicher Art , auch solche
an der Stätte der eigenen Leistung ,
der Genehmigung des Bezirksamtes
bedarf . Reklameschilder von werbe-
tretbenden Firmen dürfen nur dann
angebracht werden , wenn die Fir¬
men den Haus - und Grundstücks¬
eigentümern die schriftliche Geneh¬
migung des Bezirksamtes . Nach¬
weisen. (49837 )

Bruchsal , den 9 . Avril 163«.
Der Bürgermeister .

oder Beitreibung zur Folge . Wer
es tm Jahre 193« hinsichtlich einer
Zahlung oder Vorauszahlung zu
einer zwcitmaligen Mahnung kom¬
men läßt , wird in die Liste der
säumigen Steuerzahler ausgenom¬
men . Es liegt daher im Jntereste
eines leben Steuerpflichtigen , die
einzelnen Steuerzahlungen pünkt¬
lich zu entrichten . Wird eine Steuer¬
zahlung nicht rechtzeitig entrichtet ,
so ist mit dem Ablauf des Fällig¬
keitstages ein einmaliger Zuschlag
sSäumnisznschlag ) von 2 v . H . des
rückständigen Steucrbetrags ver¬
wirkt . (49824 )

Di « Finanzämter :
Ackern, Baden -Baden . Brette «.
Bruchsal , Bühl . Dnrlach . Ettlingen ,
Hornberg , Karlsrnhe - Stabt , Karls¬
ruhe - Land . Kcbl, Ladr . Oberkirck.
Osfenbnrg . Rastatt , Sinzheim und

Wolfach.
Das Konknrsversahre « über das

Vermögen des Ziriak Lntz . Kans-
mann in Sarlsruhr -Änlach , wurde
nach Abhaltung des Schlutztermins
aufgehoben . (49813)

Karlsruhe , den 9 , Avril 1936 .
Amtsgericht A 7 .

Kehl 1
Gülerrechtsreaifter . Reih Gustav .

Landwirt in Willftätt , und besten
Ehefrau Elisabeth geb , Stumvv .
Beitrag vom 12. Februar 1936 :
Gütertrennung . (49819)

Kehl, den 15. Avril 193«.
Amtsgericht .

Güterrechtsreglfter . Soth Enge »
Kaufmann , und besten Ehesra «
Luise geb . Ebert in Kehl. Ber
trag vom 27. Februar 1936 : Güter¬
trennung . (49818 )

Kehl, den 14 . Avril 193«.
Amtsgericht .

Offenburg J
Güterrechtsregistereintrag Bd . I ,

Sette 99 : Sonnet Mar , Gipser in
Nrlosse« und Rosa geb . Stampfer .
Vertrag vom 7 . November 1635 .
Errungcnfchaftsgemeinfchaft . Borbe -
haltsaut der Frau in 8 4 verzeichnet.

Osfenbnrg . 9 , Avril 193« . (49825
_ Amtsgericht III .

L Wolfach 1
Handelsregister A I , OZ . 116 :

„F . Renner , Reinh . Streits Rach-
solger . Hansa» " ; Die Firma ist aus
Eugen Renner , Kaufmann in Hau -
sach übcrgegangen und geändert in
„F . Renner , Inhaber Enge « Ren¬
ner . (49821 )

Walsach. 11. « prtl 193«.
_ Amtsgericht .

Handelsregister B , OZ , 11 : „Bad
Rivvolbsa « Aktiengesellschaft in
Bad Rivvoldsau " : Direktor Wil¬
helm Erichsen ist als Vorstand aus -
geschieden : an seine Stelle ist Otto
Hauff , Hotelier in Bad Rtv -
volbSan , zum Vorstand bestellt,

Walfa « . 11. » prtl 198«. (49829)
Amtsgericht .

Eichen: 1 » 1. n 10,35 Fm . , 2. « 1. n 6,47
Fm . . 3 . Kl . n 6.42 Fm .. 4. Kl. »
9,28 Fm . , 5. Kl 0.72 Fm .

Akazien: 4 . Kl. 3 .89 Fm . . 5 . « I. 2.70 Fm .
Birken : 4. Kl. 2 .75 Fm . . 5 . Kl. 4 .43 Fm .
Ahorn : 4 . Kl. 3 46 Fm .. 5. Kl. 0 .78 Fm .
Rotulmen : 3. Kl. 1.01 Fm .

Außerdem gegen Barzahlung 250 Stück
Fichten-Baustangen . (6236 )

Dnrlach. den 15. AprN 1938.
Der Bürgermeister .

Karlsruhe

Zwangs -Bersteigernng.
S B . T . Rr . 4/3«.

Im ZwangSweg versteigert bas
Notariat am

DienSta «, de» 9 . Juni ISS«,
vormittags » Ubr .in feinen Dicnsträumcn , tm Rat¬

haus in Karlsruhe , östlicher Ein¬
ung , Zimmer 15, das Grundstück
ws Alfred Meng . Fabrikant in

Karlsruhe , Hardtstr . Nr . 45d , z, Zt .in Basel .Die VerstetgernngS » Anordnung
wurde am 21 . Januar 193« im
Grundbuch vermerkt .Rechte, die zur selben Zelt noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren ,sind spätestens in d .Verftetgerung vor
der Aufforderung »um Bieten an »u-
meldcn und bei Widersvruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen:
sonst werden sie im geringsten Ge¬
bot nicht und bet der Erlösvertet -
lung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung bat . muh
das Verfahren vor dem Zuschlag
aufheben oder einstweilen einstellcn
lasten , sonst tritt für bas Recht der
Berfteigcrungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann etnsehen . (49823)

Grnndftücksbeschrieb :
Grundbuch Karlsruhe , Band 247 ,

Heft 12.
Gemarkung Karlsruhe .

Lab .Rr . 5098 : 5 a 73 qm Hofreite
— Hardtstrahe Nr . 45b —

Aus der Hofrette steht :
1 . ein dreistöckiges Wohnhaus mit

Schtenenkcller und Kntestock ,
2. eine einstöckige Werkftätte und

ein einstöckiges Eisengießerei ««
bände .

Schätzungswert
ohne Zubehör 28 900 .— RM .

Schätzungswert
mit Zubehör 28 997 .— RM .

Karlsruhe , den 15. Avril 193«.
Notariat Karlsruhe g (Rathaus )

als Bollftrecknngsgericht .

Durladi
Die Bachscha » an Ser Pstn ; .
Die Bachs» - « am oberen Laus

der Pfinz auf htestger Gemarkung
beginnt am „„ „ .Freitag , de « 17. Avril 183«. 14 Nbr .
von der oberen Gemarkunasgrenzc
Klcinstetnbach bis zur Etscnbahn -
brücke Uber die Pfinz beim Bahn¬
hof Durlach und am _ . „Montag , den 29. Avril 1936,8.89 Ubr .
beginnend bei der Eilenbahnbrücke
über die Pfinz ouf Gemarkung
Durlach bis zur Blankenlocher
Mühle . (49817)

Die Werkbesttzer, Stanbcrcchttgte .
llferctgentümer und sonstige Jntcr -
cstentcn werden hierzu mit dem
Bemerken etngeladen , dah an diesen
Tagfahrten etwaige Anliegen ,
Wünsche und Bedenken vorgebracht
werden können .

Eine besondere Erösfnuna an die
Jntercstcnten erfolgt nickt mehr ,

Werkbesitzer und Besitzer von
Stauanlagen haben an diesen Ta¬
gen Stauungen niederzuleaen .

Durla « . den 1« . Avril 193«.
Der Bürgermeister ._

umtuche
Uersieigerunuen

C Baden -Baden

Zwangs -Bersteigernng.
Im Zwangsweg versteigert bas

Notariat am _Freitag , den 24. Avril ISS«,
vormittags 9 Ubr .

in seinen Diensträumen in Badens
Baden , Vincentistratze 5, 3. Stock,
Mmmer 27 , an dem Grundstück die
Miteigentumshälfte der Auguste
Schober Witwe in Baden -Baden
auf Gemarkung Baden -Baden .

Grnndftücksbeschrieb :
Grundbuch Baden -Baden Bb . 119

Heft 1185 :
Lgb -Rr . 2318 « : 4 » 05 qm Hof¬

reite mit Gebäulichkeiten . Gewann
Brüchel , Maria -Biktoriastrahe 17.
Schätzung 56 000 RM .

Baden -Baden . 24 . Fcbr . 1936.
Notariat I (44313)

als Bollftrecknngsgericht .

Betrieb der Förderbahn der
Damvsziegelei in Dnrlach .

Mit Zustimmung des Stadtrats
der Stadt Durlach vom 8 . Februar
1935 wird die ortsvolizeilich « Bor -
schrift vom 27 . Juli 1891 ei« l» lieb -
lich der späteren Aeuderungeu mit
losortigcr Wirkung a u s g e b o b e n .

Obige Vorschrift wurde durch Er -
lah des Herrn Landeskommistärs
vom 19. Februar 1935 sür vollzich-
bar erklärt . <49809 )

Karlsruhe , den 25 . Januar 1635 .
Der Polizeivrästdent .

Vorstehende Bekanntmachung bringe
ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis .

Dnrlach . den 15. Avril 193«.
Der Bürgermeister ._

Karlsruhe
Oesfentliche Mahnung .

Es waren fällig am :
5 . IV . 1936-die Lohnsteuer sür die

zweite Hälfte bzw . den
ganzen Monat März
1936 .

10 . IV . 1938 die Umsatzsteuervoraus -
»ahluiigen sür den Mo¬
nat März bzw . das
I . Viertel 1936 lkcinc
Schonfrist mehr ) .

10 . IV . 1936 die Äörscnumsabsteuer
sür Mär , 1936.

15. IV . 1936 das erste Viertel der
Grund - und Gewerbe¬
steuer 1936 nebst Landes -
ktrchensteuer.

An die Zahlung wird erinnert .
Verspätete Zahlung hat Nachnahme

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Dienstag , de» 21 . April
198«, nachmittags 3 Ubr . im Rat
Hans in Eberfteinbnrg die GrunS
stücke der Alois Fritz Taglöhners
Witwe Theresia , geb . Rost , in Eber¬
steinburg , auf Gemarkung Eber
steinburg .

Grnndftücksbeschrieb :
Lgb .Rr . 842 : 2 a 79 qm Hofrcite ,

4 a 35 qm Hausgarten im Orts ,
etter . Auf der Hofreite steht ein
lMöckigeö Wohnhaus mit Bal¬
kenkeller, Stallung und Scheuer :
Schätzung 3500 RM .

Lgb .Rr . 882 : 5 a 54 qm Ackerland
im Kaps 100 RM .

Lgb .Rr . 1450a : 16 a 40 qm Wies«
„ im Bartbalb 400 RM .
Lgb .Rr . 147 : 5 a 88 qm Wiese in

der Öchsenmatt 100 RM .
Lgb .Rr . 47 : 9 a 9« qm Wiese in den

Lochwiesen 150 RM .
Lab .Nr . 53 : 12 a 65 qm Wiese, eben-
„ da . 250 RM . „ . , ,Lgb .Rr . 1061 : 4 a 41 qm Ackerland

im Ztelacker 200 RM .
Lgb .Rr . 1434 : 10 a 47 qm Ackerland

im Baribal - 300 RM .
Lab .Nr . 859 : 6 a 84 qm Wiese,

8 a 20 qm Kastantenbusch im
Biibnenbuckcl 200 RM .

Lgb.Rr . 1049 : 5 a 99 qm Ackerland
in den Herrenäcker 400 RM .

Lab .Nr . 464 : 3 a 99 qm Ackerland
in den Wettäckcr 100 RM .

Lab .Nr . 869 : 10 a 94 qm Wiese
im Bühnenbuckel 200 RM .

Lab .Nr . 1718 : 18 a 64 qm Wiese
im Fünfbrunnen 250 RM . >43684
Baden - Baden . 6 . Februar 1936.

Notariat Bade « II
als Bollftrecknnasgericht .

Zwangs -Bersteigernng
5 8 . 1 . Nr . 61 *85.

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am

Mittwoch , den 19. Jaul 199«.
vormittags 9 Uhr .

t» feinen Dienfträumen , tm Rat¬
haus in Karlsruhe , östl . Eingang ,
Zimmer 15. das Grundstück des
Kaufmanns Otto Mauer in Karls¬
ruhe . i. Zt . angeblich in Ingo
slavieu .

Die BerstetgrrungS - Anordnung
wurde am 5 . Dezember 1935 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die »nr selben Zelt noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , stnb spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen: ste werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Verstei¬
gerung hat , mutz das Verfahren
vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen einstellcn lasten : sonst
tritt für das Recht der Verstctge-
rungscrlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

Die Nachweise über daS Grund¬
stück samt Schätzung kann ieder-
mann einscben . (49829 )

Grundstücksbefchried :
Grundbuch Karlsruhe . Band 118,

Heft 20.
Gemarkung Karlsruhe .

Lgb.Rr . 2452 : 17 a 52 qm, An¬
wesen Rüpvurrerftrabe 102 und
zwar :
Hofreite 11 a 75 qm
Hansgarten a 3 a 52 qm
Hausgartcn b 2 a 25 qm

Auf der Hofrette steht :
a . ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Durchfahrt u . Balkenkcller , Stal¬
lung und Heuspeicher,

d . ein einstöckiger Seitenbau an a
angebaut , Stallgcbäude mit Heu-
svetcher ,

0. ein zweistöckiges Abortgcbäube an
a angebaut .

d . Stattaebäude mit Lagerraum ,
zweistöckig .e. Seitenbau mit Küche und Woh¬
nung . Eiscnbetonkeller , zweistöckig ,

k. ein zweistöckiger Anbau an d) ,
Stall und Burschenzimmer ,

g . eine einstöckige Trinkhalle .
Schätzungswert

. mit Zubehör . 40 020 .— RM .
Schätzungswert

ohne Zubehör 40 000 .— RM .
Karlsruhe , den 18. Avrll 193« .

Notariat Karlsruhe 5 (Rathaus )
als Bollftrcckuugsgericht .

Uersteigerungen
Montag . 20. Avril , m Uhr t . A.

weg. Räumung des Bcretnsbauses

Waldhornftraße 20
weih« Metallbette « . Schränk «. Bü¬
cherschrank , Schreibtische, Kommoden ,Sofa , Vertiko . Tische . Stühle . Klub -
u . Korbscstel, Gartcnmöbcl , Schreib¬
maschine, Grammovhon , Ubr . Svke-
gel , (auch für Baderäumet , Zei¬
chentisch . ra . 56 m sarb . gestreift .
Borbanaftaff (ungebraucht ) . Beleuch¬
tungskörper , 1 WandgaSbadeofe «,
u . a . in . Kleinigkeiten komme« zn -
erft . Bcfichtiaung ab 2 Ubr . (49644 )
Thomas Hesch , Versteigerer ,
Büro : GoetScstr . 18 . Tel . 2725 .

c Durladi 1
Berfteigening oon Nutzholz .
Die Stadt Durinch lößt am Dienstag ,

den 21. ds . Ml -, vormittags 8M> Uhr im
Gasthaus »um Lamm , folgendes Nutzholz
au » dem Bergwald , Oberwald nah (Sk-
meindewald Aue versteigern :

Unterricht
Xiiterfc
« ralgym-

uastn« mir Oberrralschnl«. Schüler-
het« in gesunder Wald- «. Höhenlage.MIM . Reise - . d. Anstalt. StaaN . « di»
tu». Umschulung. « Pott . Bisdtr vroldekr,

fceschdpft . . ?
Moll Mid «Lud? Uftoi»
H«rtklopf «a, Atowiiotl
Dom Hofrat V. Moyon
vH«rzkraft *f doi howifto
pathisch« HorikoilinittoL
Posch« M. 2.70. Zutiobwi
Io fort atUn Apoth«k«ik
6«mgtnod \w«ls: Hefrat
V. Moyor, Bod CasiutotL

JtofMU . ttlaiuts

Der große Erfolg :

Stfenka R̂a^ "

Das Frelheitslled des rusi
Freiheitshelden Stjenka Bart"

Vor vielen Jahren schon b
, aM

Wolga -Lied einem stummen
Welt -Erfolg verholfeij . Px

er i vhkeit «^
mit seinen ganz neuen stof *
hat sich nnn dieses nnerhorten _
fes bemächtigt und ©in We^fflChßft
vorgebracht , das die
darauf hat , mm schönsten 0er
son erklärt zu werden . -

Nur erftklatrige
Marken -

Fabrlkate !
Reichhalt .Lager
Niedere Preise 1Riffel
a. Lodwigspiatz

Ältestes
Spezial geschäft

49448

> t Z9 TJhf’
Tagt nm 4. 6.15, 8.» Uhr , So. 5.

SCHAUBURG

Vaöifches Siaatsiheater
Sptelplan vom IS. bis 2b . hptil 1y)b.

I « StgatStheater :
Samstag . 18. Avril ; C 22 . Th .»
Gem . 201—300 . Zum ersten Mal :

Krach im Hinterhaus . Komödie
von Maximilian Böttcher . 20 bis
22.30 (6.— ) .

Sonntag . 19. Avril : Nachmittags :
10. Vorstellung der Sondermtete
für Auswärtige : Zum ersten Mal
wiederholt : Fanft <1. Teil ) . Von
Goethe . 14—18 (0 .60—3 .20) .
Abends : B 22 . Tb .-Gem. 801 bis
400 und 1301—1400. Zum Ge¬
burtstag Mar von Schillings
(1868 ) . Mona Lisa. Over von
Max von Schillings. 20 bis ge¬
gen 22.30 (5 .— ) .

Montag . 26. Avril . NS .-Kultur -
gemeinde . Zum Geburtstag des
Führers . Prinz von Prcubcu .
Drama von Hans Schwarz . 20
bis gegen 22.30 «0 .80—1.70».
Der IV . Rang ist für den allge¬
meinen Verkauf fretgehalten .

Dienstag , 21. Avril . RS .-Kultnr -
aemeinoe . Prinz von Preutzen .
Drama von Hans Schwarz . 20
bis gegen 22 .30 ,0 .80— 1.70) .
Der IV . Rang ist für den allge¬
meinen Verkauf fretgehalten .

Mittwoch . 22. Avril . A 23 (Mttt -
wochmtete) , 8 I , 12. Th .- Gem .
1. S . -Gr . Zum ersten Mal wie¬
derholt . Krach im Hinterhaus .
Komödie von Maximilian Bött¬
cher. 20—22 .30 «4 .50».

Donnerstag , 23. Avril , v 22 (3>on*
nrrstagmiete ) . Tb -G . III . S .-Gr .,
2. Hälfte und 601—700 . Carlos
unh Elisabeth . Over von Verdi .
20—23 .15 (6.—) .

Freitag . 24. Avril . NS .-Kultnrge -
meinde . Zum 20 . Mal . Prinz von
Sreuhe » . Drama von Hans

chwarz. 20 bis gegen 22.30
<0 .80—1.70) .
Der IV . Rang ist für den allge¬
meinen Verkauf freigchalten .

Samstag . 28. Avril . Auster
Gastfviel Jngeborg de 9 tc> „
Der Bettelstudent . Overette -
Millöcker. 20- 22.45 (5.—>- , .

Sonntag . 2« . Avril . NachmM^ „
Krach im Hinterhans . piS
von Maximilian Böttcher, i
17.80 (0 .90—2.80) . sit
Abends : E 22. Th .-Gem .
600 und 801—900 . Dovv -lsan '"

h,
Else Schulz und Karl
Aida . Grobe Over von
19—22 (5 .70 ) . ^Die Abonnenten der üvrw ^
Platzmieten habe« erwa »
Preise .

In her FeUballe !
Montag , 2«. Avril . Zum

tag des Führers . Zu volksw
lichen Preisen . 9 . Sinfonie K ^
zert. „Bon deutscher Seele . ^
Hans Pfibner . 20—22 (0.90- -

^
Answärtiges 8 « sti > *
Mittwoch . 22. Avril . In Ger »»»- '

Der Wildschütz. ^

Neuanmeldnngen für di«
vlatzmtete . Plabstcherung upä
sonic -Konzerte werden bet der
terkaste entgegengenomme «.

Borverkanfsstelle « :
Werktags : Badisches Stoat | ^ j1ter . Tel . «288 (9 .80—13,

Auskuntisiieue o . B «rrevrsm - Z,,.>
Katserstraste 159. Tel . 1420:
Handlg . Brunnert , Kaiseraller q>
Tel . 4351 : Kaufmann Karl
schuh , Werdervlatz 48. Telefon, "A,
In Dnrlach : Karl Schw ' '^ .
Mustkallenbandlung , (vorm . ^ zl.
haus Weih ) . Aöolf-Hitler - Str -
Telesou 458. .*er

Sonntags : Badisches StaatF - ^
ter . Tel . 6288 ( 11—13 Ubr .) ^

4877®

Mein großes Au » » teil ungsge böu de ist fertlgg * * **

Stets über 60 Musterzimmer
ii *

von der einfachsten bis zur reichsten Ausfuhr * * ?
Besichtigung der Ausstellungsräume jederzeit unverbirtd '
Durch Neueinrichtung modernster Masdii " * -
niederste Preis « jede Garantie frei n * 1̂meaersie rrvie « juun uoianu «
Innenausbau von Cafäs , Restaurants , VÜlen, Bauernstuben **

Möbelfabrik

Ulartin lCoclt , IVagol *
Stuttgarter Straße 7 und direkt beim Babak 0

Ammldmigß -Aufforberuiig.
Gemäß Weisung der Deutschen milchwirtschaftlichen Bereinigung

Vereinigung ) BeEn , haben aus deren Anordnung nach 9 4 der Sa - bng ,
Wirtschaftlichen Vereinigung der Butter - und Käscgroßverteiler (Grotz
teilervereinigung ) stch aste Betriebe (Großhandel , (elbständige Dertre
Großfilialbetriebe und EtnkausSgenostcnschasien) , die Molkereierzeugm" ,
(Butter und Käse ) an Wicderverkäuscr verteilen , dt» 25. April Oj™

' #
der Geschäftsstelle der unten genannten Vereinigung , Karlsruhe , >>
Straße öS, schriftlich anzumelden .

Auch solche Betriebe sind meldepflichtig, die n»r eine» Teil Ihrer «
au Wiederverkäuscr absetzen ^ ». itä

Für solche Großverieiler und Molkereien, die der Perehltgmrg
angehören , erübrigt sich diese Anmeldung . —-»>«-

Molkereien, die zu ihrer Erzeugung Ware zukaufeu, find -bensallS
pflichtig.

Karlsruhe , de» 28. Mär , 103«.

Wirtschaftliche Bereinigung der Butter -
Käfe-Grotzverteiler

(Grotzverteilervereinigung )
Der Vorsitzende: ge-. Herzog .

fürjüng , Schüler
und Volksschul¬

entlassene .

Halbjatir .-Kurs
für ält . Schüler
und mit höherer
Schulbildung .

Beginn : 20 .Aprll
Handelsschule

„IVIERKUR “
KarlstraB * 8
K ’ruhe .Tel , 2018

Unsere Vorhalle
inderLammstraße

bierer den paffanren Gelegenheit,
geschützt gegen die Unbilden d«r
Witterung die ausgehängte »

Zeitungen ; u lesen .

Der Führer

3tzre Anzeigen
tzaden

im ..Wrer"
glijtztenEkiolg

mOBEL

EHRFELP
Gute Olualitfiten — Enorme AU»

Niedrige Preise !
Karlsruhe, Erbprinzenstr. 1 (Ehestan

rl )
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